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Die Sänger fommen nicht. 

New Hort, 18. Aug. Wie es jet 
den Ynfipein hat, wird der Kölner und 
der Wiener Männergefangverein nicht 
zum nächitjährigen Sängerfeft nach 
Brooklyn fommen. Der Plan in Bezug 
auf die Reife des Kölner Männerge- 
fangvereins kann ſchon als geſcheitert 
angeſehen werden. Der Verein ſtellt 
nicht gerade beſcheidene Bedingungen 
an die Brooklyner Feſtbehörde. Viel 
beſcheidener iſt der Wiener Männerge— 
ſangverein. 

Doch iſt es ſehr fraglich, ob die 
Brooklyner Sänger die, ſich nach mäßi— 
gen Schätzungen immer noch auf 810,⸗ 
000 belaufenden Koſten für deſſen 
Hierherkommen erſchwingen können. 
Dem Enthuſiasmus, der ſich in hieſigen 
Kreiſen zuerſt kundgab, als von der Be— 
theiligung ausländiſcher Vereine die 
Rede war, iſt die Ernüchterung gefolgt. 
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Picquart hat’s Wort. 

Der jdmeidige Oberjt hieit fich auch heute 
fehr aut, und General Koget Ponnte ihm 
nichts anhaben.--Weiteres vom Drevfus= 
Prozeß. —Der vorjitzende Richter zeigt fich 
ion wieder parteunfh!—Tumulte in Pa: 
ris. —Anaeblichber Sabori = Attentäter in 
Baft,—ein fraawürdiges Individuum. 
Rennes, 18. Yug. Der Mann, mwel- 

cher das Mordattentat auf den Anwalt 

Labori ausführte, ift endlich zu Dol, 

in biefem Departement, verhaftet mor=- 

ben. Sein Name ijt Glorot, und er 
ift au& dem Departement Cotes-bu- 

Nord gebürtig. 

(Später:) &3 jcheint noch zmeijel- 
haft, ob Glorot wirklich Derjenige iſt, 
welcher den Schuß auf Labori abfeuerte. 
Seine Verhaftung erſolgte lediglich des— 
wegen, weil er geſtern in einer Schenke 
geäußert hatte: „Ich bin der Mann, der 
auf Labori ſchoß.“ Die Polizei ſoll 
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Chicago, Freitag, den 18. Auguit 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Darauf befprah Picquart das 
„Doflier*, den für Dreyfus unmögli- 
chen Sat: „Ich gehe zu den Mand- 
vern”, den Ausdrud „Diefe Ranaille 
D.“, ufw. inEinzelnen. An einer Stelle 
bemertte er, vielleicht möchte bezüglich 


Bergmanns 2008, 
Wieder 18 Opfer einer Grubenerplofion. 
London, 18. Aug: in der Lieft’- 
fchen Koblengrube zu Glomorganfhire, 


Wales, ereignete ih heute eine Erplo- 
ion, bei welcher 18°: Menjchen beitimmt 


i — — fi 

biefer oder jener Einzelheit ihn fein getödtet murben, — mährend 60 an 
Gedähtnig im Stich laffen, und und | dere noch immer in Gefahr find. 
erjuchte um die Erluubniß, das „Dof: | 


fier“ zu jehen. Der vorjigende Richter, 
Dberit Jouauft,verweigerteihm 
diefe Erlaubniß und berief fich auf die 
Befehle der Minijter. „Das thut mir 
leid“, verjegte Picquart, „aber ich wer— 
de auch jo mein Beftes verfuchen.“ 

Und dann erörterte er auß dem Ge- 
bäctniß der Einzelheiten jenes Aften- 
bündel® meiter und machte wiederum 
einen bedeutenden Eindrud. 

Später wurden auf General Roget3 
Erjucen er und Picquart einander ge= 


fich dem Glauben zuneigen, daß Glorot | genüber geitellt; aber diefe Konftonti- 


nur entweder ein Berrüdter oder ein 
am Säuferwahnfinn Zeidender jei, dem 
eö darum zu thun gemwejen, der Mittel- 


| 


zung lieferte nicht das fenfationelle Er- 
gebniß, das „man“ erwartet hatte, und 
die ausgetaujchten Bemerkungen be3o= 


puntt allgemeiner Aufmerffamteit zu | gen ji nur auf nebenfächliche Fra- 


werden. Itoßdem wird die Sache mei- 
ter unterfucht, und man will zunächft 


Neberihwemmung in Vianitoba. | willen, wo der Berhajtete in den leh= 


Minnipeg, Man., 18. Aug. 
Edmonton mird gemeldet, daß ber 
Sastathewanfluß in den lebten 24 
Stunden um 40 Fuß geltiegen ift und 
noch) immer weiter auß den Ufern tritt. 
Unabjehbare Trümmermaffen treiben 
auf dem Hochmwafler herum, und ber 
Berluft wird jehr groß fein. U. A. it 
ber, gejchichtlih befannte Dampfer 
„Northweſt“, welcher der Hudjon-Bai- 
Go. gehört, gegen eine Landungs= 
brüde gejchleudert worden und in 
Iriimmer gegangen. Riejige Mengen 
Bretterholg find imeggetrieben. Der 
PVojtverfehr bat ganz aufgehört. Alle 
Anwohner des Fluß-Ufers ziehen ha= 
ſtig weg. 

Am Galgen. 

Rodoille, Md., 18. Aug. Taylor 
und Bromn, die megen Raubmordes 
an Louis Rofenftein und jeiner Gat— 
tin (13. Mai 1899 zu Slivell, Vito.) 
zum Tode verurtheilt worden waren, 
find heute gehängt worden. 

Brown erklärte bis zuleßt, daß er 
unjhuldig fei, und aud) Taylor ver- 
ficherte, er jei der einzige Thäter geives 


Die jehite Berhaftung. 

Cleveland, 18. Aug. Heute erfolgte 
die jechite Verhaftung auf die Ans 
tage, Sprengjtoffe auf die Straßen- 
bahn = Geleife gebracht zu haben. Der 
Secjte ift ein, erft 16jähriger Arbeiter 
Namen: Kames de Mooy, gegen den 
übrigend nur ſehr unbeſtimmte Ver— 

dachtsgründe vorzuliegen ſcheinen. 

Der Feuſteralas⸗,„Truſt.“ 
Columbus, O., 18. Aug. Mehr als 
50 Vertreter der hervorragendſten 
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Tenftergias-Fabriten des Landes tra= | 


ten heute bier zufammen und aründes 
ten eines der größten, bis jetzt vorhan— 
benen Syndifate. Das Grundfapital 
wird 35 bis 50 Millionen Dollars be- 
tragen. 

„»Shamrod‘‘ iit da. 


New Horf, 18. Aug. Die neue bri- 
tifhe Jaht „Shamrod“, welche in der 
internationalen Regatta mit der Jacht 
„Solumbia* um den ameritanifchen 
Pokal ringen fol, ift heute hier ein- 
getroffen. 

—— 


Ausland. 


Bom Kaiier enthüllt. 


Met, 18. Aug. Kaifer Wilhelm ent- 
hüllte ein Dentmal für die Gefallenen 
des 1. Garderegiments auf dem 
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Schlachtfeld von St. Privat und hielt | \ er * eit, welche 
dabei wieder eine ſtolze, hauptſächlich Kriegsgericht in Rennes zeigt, ſcheinen 


ber Erinnerung an feinen Großvater 
gewidmete Anfprache. 

Es wurde übrigens bemerft, daß der 
Kaijer im Hinblid auf jene Schlacht 
bon „allen den tapferen Soldaten 
beider Armeen“ jprad). 


Deutſches Reichs⸗Handels muſeum. 


Berlin, 18. Aug. Die Regierung 
ſteht im Begriffe, im Verein mit einer 
Anzahl Induftrieller einen Ausfchuß ‘ 
zu bilden, welcher die Errichtung eines 
Reichs - Handeldmujeums nach dem 
Vorbilde des Mufeums in Philadel- 
phia in Erwägung ziehen, bezw. vie 
nöthigen Worarbeiten durchführen 
Toll. i 
Sat fi eines Anderen bejonnen, 

Karlärube, 18. Aug. Der badische 
Polizeiminifter Wilhelm Eijenlohr hat 
fich die Entfcheidung betreff3 desGrab- 
dentmal3 für die 1849er Standredt3- 
Opfer in Raftatt noch überlegt. Er hat 
jebt die, anfangs verweigerte Erlaub- 
nik zur Aufftelung des Grabdentmals 
gegeben. 

Belfen gegen eine Bismardiäule. 

Hannover, 18. Aug. Der Bolts- 
fchriften = Vereig in Hannover hat öf- 
fentlich gegen die Errichtung einer®is- 
mardfäule proteftirt, meil Bis- 
mard eö gemwejen jei, der das König: 
reich Hannover der Gelbititändigfeii 
und der angeftammten Welfenherrlich- 
feit beraubt habe. 

Legen des Duells mit Wolf. 

Mien, 18. Aug. Der SKarlöbader 
Abgeordnete zum böhmischen Landtag, 
Dr. Krzepek, der, wie fürzlich gemel- 
det, feinen deutfch-nationalen Kollegen 
für Trautenau, den Schönerianer Her= 
mann Wolf im Duell jhwer verwun- 
bete, hat fein Landtaggmandat nieber- 
gelegt, da ug > er (art 

Wolf ın ber 





Yuz | ten Tagen war, und mas er getrieben. 


Das Yeußere Glorots entfpricht zur 
Noth der Beichreibung, melche man 
von dem Attentäter hat. Dennod) ift 
die Geſchichte, wie geſagt, ſehr zweifel— 
haft. Der Gefangene iſt etwa 40 Jahre 
alt und war ſchon öfters wegen Trun— 
kenheit eingelocht worden. 

Labori konnte geſtern auf drei 
Stunden das Bett verlaſſen und ſogar 
dreimal in ſeiner Stube auf und ab 
gehen. Er hat heute ſeinen Kollegen 
Demange in Kenntniß ſetzen laſſen, daß 
er am Montag wieder im Gericht er— 
ſcheinen werde. Seine Gattin hat wie— 
der mehrere Drohbriefe erhalten, deren 
einer großes Bedauern darüber aus— 
ſpricht, daß es dem Attentäter nicht ge— 
lungen ſei, Labori ſowie ſeine Familie 
umzubringen! 

Paris, 18. Aug. Es wird gemeldet, 
daß der vormalige italieniſche Militär— 
Attaché Pannizardi ebenfalls entſchie— 
den in Abrede ſtellt, an den damaligen 
italieniſchen Botſchafter in Paris be— 
richtet zu haben, daß der deutſche Mi— 
litär-Attache Schwarzkoppen Bezieh— 
ungen zu Dreyſus gehabt, wie der Ge— 
neral Roget vor dem Kriegsgericht in 
Rennes behauptet hatte! 

Dies, ſowie die Zurückweiſung des 
angeblichen Brieſes des öſterreichiſchen 
Militär-Attachés Schneider als einer 
Fälſchung erregt rieſiges Aufſehen. Die 
Vertheidigung von Drehfus in Rennes 
wird ſicherlich die Sache bei der nächſten 
Gelegenheit vorbringen. Der „Figaro“ 
hat ſich übrigens den Luxus geleiſtet, 
den vorſitzenden Richter des dortigen 
Kriegsgericht dirett von dem Emſer 
Telegramm Schneiders in Kenntniß zu 
ſetzen. 

Es iſt zu neuen Krawallen von Anti— 
ſemiten und Dreyfusfeinden auf den 
Straßen dahier gekommen. Geſtern 
Abend gab es eine ziemlich bedenkliche 
Keilerei am Boulevard de Magenta 
zwiſchen Nationalijten (2 foll wohl in 
diefem Fall „Sozialifien“ heißen) und 
Antifemiten, wobei 4 Berfonen Jchwer 
verlegt wurden. | der Rue Chabrol 
murde jogar mit der Errichtung von 
Barrifaden begonnen! Es gibt Antife- 
miten, welche Jeden, der fich über den, 
no immer im Hauptquartier feiner 
Liga verbarritadirten Antifemitenfüh- 
rer Guerin abfällig äußern, mit dem 
Tode bebrogen. Acht Schrifticher 
Gucrin’3 haben übrigens das Guerin’- 
Ihe Haus verlaffen und fich der Polizei 
ausgeliefert, melche fie nach kurzem 
Berhör laufen lieh. 

Bei aller Parteilichkeit, welche das 


die Ergebniffe der jüngjten Verhand- 
lungen bajelbjt doch den Drepyfuzfein- 
den jchwer im Magen zu liegen, und 
ber antijemitijche Kammer = Abgeord- 
nete bat nach einer Berathung 
mit jeinen Gejinnungsgenofien be— 
Ihloffen, die Abgeordneten in einem 
Aundfchreiben dringend zu erfuchen, 
mit ihm eine fchleunige Wiedereröff— 
nung der Kammerjigungen zu for- 
dern. . 

Rom, 18. Aug. Papit Teo fol die 
feindfelige Haltung fatholifcher Kreife 
in Frankreich gegenüber dem Haupt- 
mann Dreyfus jcharf getabelt haben. 

Rennes, 18. Aug. Ohne befonderen 
Zwifchenfall wurde heute früd um 7 
Uhr 25 Min. die Verhandlung des 
friegsgerichtlihen Dreyfus-Prozeffes 
wieder aufgenommen. Oberft Picquart 
fette feine Yusfagen zuauniten von 
Dreyfus fort und jprach in demfelben 
lauten und furdhtlofen Tone wie ge= 
tern. Er antwortete u. U. auf bie 
Angriffe, die General Roget auf ihn 
gemacht, und erörterte das geheime 
„Doflier“ als den Hauptiaftor von 
Dreyfus' Verurtheilung. 

Picquart ſagte u. A.: „Ich prote— 
ſtire abſolut gegen die Behauptung, als 
ob ich der Mittheilung geheimer 
Schriftſtücke an die Miiglieder des 
Dreyfus-Kriegsgerichtes, ohne Wiſſen 
von Dreyfus, zugeſtimmt hätte. Nie— 
mals habe ich Solches angeordnet, und 
wenn es geſchah, ſo geſchah es ohne 
meine Kenntniß. Auch wäre es meiner 
Meinung nach eineInſulte für das Ge— 
richt geweſen, von vornherein zu glau— 
ben, daß ſeine Mitglieder auf ſolche 
Machenſchaften eingehen würden. Ich 
möchte übrigens auch darauf hinwei— 
ſen, daß Alles, was General Roget 
gegen mich vorgebracht hat, nur eine 
Wiederläuung Deſſen war, was bereits 
im „Gaulois“ vom legten Januar ges 
fagt mure, 
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gen. 

Oberſtleutnant Lohe, Befehlshaber 
der, im Gerichtsſaal poſtirenden Gen— 
darmerie, iſt am Donnerſtag unwohl 
geworden und ſchon nach zwei Stunden 
geſtorben. Aufregung über die Ver— 
handlungen und die Hitze und Schwüle 
im Gerichtsſaal werden als die Todes— 
urſache bezeichnet. Aber die Dreyfus— 
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Nicderlage der Kaualvorlagen! 


Berlin, 18. Aug. Das Abgeordneten- 
haus des preußifden Xa..dtages hat 
bie Vorlage betreff3- de$ Dortmund: 
Rheintanals und der Yertigitellung des 
Dortmund-Ems-Kanals in zweiterLe— 
ſung mit 212 gegen 209 Stimmen und 
dann die Mittelland-Kanaloorlage 
mit 228 gegen 126 Etimmen abge- 
lehnt! Einige Konfervative ftimmten 
aus Rüdficht für die Regierung gar 
nicht, aber die meijten SKonjerbativen 
ftimmten mit Nein. Bom Zentrum, 
auf deifen Haltung man befonders ge= 
Ipannt war, ftimmte die MeHrbeit für 
die erfiere, ader oegen bie legtere Vor 
lage. Da einige unwichtigeRlaufeln an- 
genommen wurben, fo tjt die Regierung 
zu einer Debatte bei der britten 
Lejung berechtigt, und für den Augen- 
blic eine Krife vermieden. Sollte das 
Zentrum bei der dritten Lejung die 
Mittelland-Kanalvorlage unterjtüßen, 
jo dürfte e3 jedenfall jeine Unter- 
ftügung nur für einen hohen Preis in 
Geſtalt ſonſtiger Zugeſtändniſſe her— 


feide thun gerade, als ob die Dreyfusi— geben. 


ten an ſeinem Tode ſchuld ſeien! 

Rennes, 18. Aug. In ſeinen Zeu— 
gen-Ausſagen that Oberſt Picquart 
auch dar, wie nichtsſagend für die vor— 
liegende Angelegenheit der Briefwech— 
ſel zwiſchen den auswärtigen Militär— 
Attachees ſei, welchen de Paty du Clam 
und Andere für überzeugend bezüglich 
der Schuld eines Offiziers des zweiten 
Burequs des Kriegsminiſteriums er— 
klärt hatten. Picquart ſagte, die Aus— 
drücke des angezogenen Briefes ließen 
klar erkennen, daß der Schreiber gar 
nicht an einen Spion, ſondern an einen 
Freund um die gewünſchte, belangloſe 
Auskunt zu ſchreiben beabſichtigt habe, 
und er hob auch hervor, daß viele 
Offiziere des Hauptquartiers in herz— 
lichen, aber durchaus geſetzmäßigen 
geſelligen Beziehungen zu Militär— 
Attachees auswärtiger Geſandtſchaften 
ſtänden. 

Hinſichtlich des Schriftſtückes, worin 
die Worte: „Dieſe Kanaille D.“ vor— 
kommen, machte derZeuge denGerichts— 
hof darauf aufmerkſam, daß daſſelbe 
von Schwarzkoppen an Panizzardi ge— 
richtet ſei, — und nicht umgekehrt, wie 
man lange angenommen hatte. Dann 
gab er die Gründe für feine Ueberzeu- 
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Zu der Debatte ift noch zu berichten: 
Nach Graf Limburg » Stirum, welcher 
befanntlih den ganzen Regierungsent- 
murf befämpfte, trat der Nationallibe= 
tale vd. Ennern in warmen Worten für 
die Kanäle ein. Darauf äußerte fich 
Hardelsminifter Brefeld über die, von 
den Konſervativen kundgegebene Ab— 
ſicht, nur den Dortmund-Rheinkanal 
bewilligen zu wollen. Es war nicht 
ſehr geſchickt, daß er ſich beeilte, auch 
die bloße Bewilligung dieſerTheilſtrecke 
als für die Regierung werthvoll zu be— 
zeichnen. Weit beſſeren Eindruck machte 
der Vertreter des Kriegsminiſters Gen. 
v. Goßler, Oberſt Budde vom großen 
Generalſtab, der friſch, klar und ſchnei— 
dig die hervorragende militäriſche Be— 
deutung des geplanten Mittellandka— 
nals darlegte. Er iſt Chef der Eiſen— 
bahn-Abtheilung, und ſein fachmän— 
niſches Urtheil iſt daher ſicherlich von 
Intereſſe. 

Unter allgemeiner Heiterkeit ſagte 
der Zentrums -Abgeordnete Fritzen, 
die Gegner des Mittelland-Kanals und 
—0 
ten, daß ihnen die Möglichkeit geboten 
werde, ſich bis zur dritten Leſung „be— 
lehren“ zu laſſen. Auch Graf v. Bal— 
lerſtrem (der Reichſtags -Präſident) 


gung, daß mit dem „D“ unmöglich | fpielte auf „nationale Rückſichten“ der 


Dreyfus gemeint fein fonnte, und er 
zeigte, wie Baty du Clam vorfählich 
verjuchte, der Urheberjchaft 


Zentrumspartei hin. Dr. Th. Barth, 
der befannte Führer der freifinnigen 


diefes | Vereinigung, rief theil3 Beifall, theils 


SchriftftüdesPanizzardi zuzufchreiben, | Zifchen mit der Erflärung hervor: Die 


blos um folcherart eine Verbindung 
zwiſchen den verfchiedenen, gegen Drey- 
fu3 vorgebrachten Dokumenten herzu- 
ftellen, die jonjt nicht eriftirt haben 
würde! 

Am Schluß ſeiner Beſprechung des 
erſten Theiles des geheimen Aktenbün— 


dels ſagte Picquart: „Möge es mir ge- 


ſtattet ſein, mein tiefes Bedauern über 
die Abweſenheit von Major de Paty du 
Clam auszudrücken. Es ſcheint mir 
unerläßlich, daß dieſer Offizier, welcher 
die Gloſſen zu dieſem geheimen 
„Doſſier“ lieferte, vorgeladen werde. 
Er würde uns ſeine Erinnerungen zum 
Beſten geben, und ich würde ihm dabei 
behilflich ſein“. (Gelächter.) 

Die, ſchon erwähnte Konfrontirung 
von Picquart und General Roget 
dauerte nur einige Minuten, und es 
wurden nur einige Bemerkungen über 
unwichtige Punkte ausgetauſcht. Roget 
konnte den Eindruck von Picquart's 
Ausſagen nicht erſchüttern. 

Ueber den zweiten Theil des gehei— 
men Aktenbündels ſprach ſich Picquart 
ebenfalls ſehr ſcharf aus und erklärte 
eine ganze Anzahl Schriftſtücke in dem— 
ſelben für Fälſchungen und das Uebrige 
für werthlos. Sehr verächtlich äußerte 
er ſich nebenbei über die „Unterſuch— 
ung“, welche der Ex-Richter Beaure— 
paire veranſtaltet hatte. 

Am Schluß ſeiner Bemerkungen er— 
klärte Picquart, wie er zu der Ueber— 
zeugung gelangte, daß Eſterhazy das 
Bordereau“ geſchrieben, und er die 
Werthloſigleit der „Beweiſe“ gegen 
Dreyfus feſtſtellte. Er ſchilderte an— 
ſchaulich, wie er erſt, trotzdem Eſterha— 
zys Charakter den denkbar ſchlechteſten 
Eindruck auf ihn gemacht, ſich wohl ge— 
hütet habe, einen Verdacht gegen ihn 
laut werden zu laſſen, bis er überwälti— 
gende Beweiſe von ſeiner Schuld ge— 
habt. Man würde ſehr gut daran ge— 
than haben, wenn man gegen Dreyfus 
ebenſo vorſichtig geweſen wäre, wie er 
es gegenEſterhazy geweſen. (Murmeln 
des Beifalls.) Als er geſchloſſen, wur— 
de die Verhandlung bis morgen ver— 
tagt. 

Dreyfus, ſowie das ganze Publikum 
lauſchten den Picquart'ſchen Auseinan— 
derſetzungen mit dem tiefſtem Inter— 
eſſe; auch die Mitglieder des Gerichts— 
hofes thaten wenigſtens, als ob ſie ſich 
ungeheuer dafür intereſſirten. 

Picquarts heutige Ausſagen nahmen 
im Ganzen fünf Stunden in Anſpruch! 
Große Erregung verurſachte es auch, 
als er ſchilderte, wie General Gonfe 
und General Boisdeffre ihn einzu— 


ſchüchtern und zu zwingen ſuchten, Al— 
les, was er über Eſterhazy ermittelte, 
geheim zu halten und die Geſchichte 
nicht weiter zu verfolgen. 
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Regierung würde alle Autorität einbü- 
Ben, wenn fie der Ablehnung der Ka= 
nalvorlage nicht jofort die Auflöfung 
des Landtages auf dem Fuß folgen 
ließe! 

2öerthvolle Urfunde geitohlen. 

Münfter, Weitfalen, 18. Aug. Wie 
aus Dortmund gemeldet wird, ift die, 
für die Gefchichte diefer Stadt geradezu 
unfhätbare Urfunde, durch welche 
König Qudmwig IV. im Jahre 1332 der 
Dortmunder Bürgerfchaft die ftädti- 
ichen Privilegien beftätigte, geftohlen 
worden. Die Urkunde war, damit der 
Kaiſer fie anläßlich jeines Bejuches 
dortjelbjt befichtigen fönne, vor zei 
Wochen im Natihhaufe ausgejtellt ge- 
weſen. 

Verhängnißvolle Waſſerfahrt. 

Stettin, 18. Aug. Aus Köpitz in 
Pommern, Kreis Cammin, wird ein 
betrübender Segelboot = Unfall gemel- 
det. Bei einer Luftfahrt in einer Gegel- 
jacht find der Bädfermeifter Höhnte, 
feine Tochter Jda, die Briefträgerd- 
tochter Hain aus Bremerhaven, ber 
Mafchinift Schacht, der Filcher Heiden 
und der Matrofe Fehtmann, fammt- 
ih aus Köpib, ertrunfen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New York: Fürſt Bismarck von 
Hamburg; Cufic von Liverpool. 


New York: Wineland von Kopen— 


agen. 
h 3 Abgegangen, 
New York: Helgoland nad Vlieffin- 
gen; American nad London, 
(Telegraphiſche Rotizen auf der Innenſeite.) 
Lokolbericht. 


Sohn gegen Mutter. 








Auf Grund des Zeugniſſes, welches 
heute der 16jährige Thomas Finn ge— 
gen ſeine Mutter Marie Finn, von No. 
318 Aberdeen Str., im Maxwell Str.⸗ 
Polizeigericht ablegte, wurde dieſe von 
Richter Sabath unter einer Geldſtrafe 
von 825 nach der Bridewell geſandt. 
„Euer Ehren,“ ſagte der Jüngling, 
„meine Mutter macht durch ihr Betra— 
gen der ganzen Familie Schande und 
ſollte fortgeſchickt werden. Da ſie faſt 
immer berauſcht iſt, ſo vernachläſſigt 
fie ihre Kinder, von denen das jün«fie 
erjt zwei Jahre alt ift, gänzlich. Nicht 
genug damit, zwingt fie die Stleinen, 
ihr Bier und Whiskey zu holen, umd 
mißhandelt fie oft in unbarmberziger 
Weiſe. Für uns ift jie für immer ver- 
loren, denn alle Verfuche, fie auf beffe- 
re Wege zu führen, find völfig - fehlge- 
fohlagen. Um der Kinder willen jollte 


meine Mutter fortgejchidt merden.“ 


vollauf beftätig F — 


| 
| 








Nicdhter Prendergafts Begräbniß. 


Der Derftorbene hinterläßt feinen Kindern 
ein beträchtliches Dermögen. 

Die fterblichen Ueberrefte Richter 
Prendergafts werden morgen Mittag 
auf dem KalvariensT5rievhof beigejett 
werden, nachdem vorher in der St. 
Sarlath-Kicche die feierlichen Erequien 
ftattgefunden haben. Als Bahrtuchträs= 


ger werben bei dem Begräbniß die Rich- | 


ter Brentano, Tuthill, Gibbong, Car- 
ter, Dunne und Hanecy, jomwie Dr. 
Andrem U. Coey, Dr. 3.8. Murphy, 
M. %. Corboy und Dominid Kearns 
jungiren, al3 Sargträger die Herren 
Robert Prendergaft, Thomas Prender- 
galt, Dr. Edw. Keefe, Kohn Morrifiey, 
Hugh DMeil, Dr. €. W. Lee und 
Francis E. Hallagan. 

Das Richter-Kollegium von Cook 
County, ſowie der Countyrath, deſſen 
Mitglied der Dahingeſchiedene einſt— 
mals war, haben heute paſſende Trauer— 
beſchlüſſe angenommen. 

Der geſammte Nachlaß des Verſtor— 
benen iſt teſtamentariſch ſeinen Kindern 
vermacht worden. Er beſteht aus ſchul— 
denfreiem Grundeigenthum im Werthe 
von 8500,000, ſowie Aktien und Bonds 
im Betrage von weiteren 8300,000. 
Bis die Kinder großjährig ſind, wer— 
den M. J. Coxboy, Dominick Kearns, 
Mary Prendergaſt und Richter Edw. 
Dunne, den Anordnungen des Ent— 
ſchlafenen gemäß, den Nachlaß ver— 
walten. 

— — 


Ging auf den Leim. 


Die Volizei wurde heute von Charles 
Smith, aus Augujia, Oa., in Kenntniß 
gejeßt, daß er gejtern bald nach feiner 
Ankunft in Chicago von einigen Bau- 


um $90 erleichtert morden jei. Der 
Leichtgläubige war auf dem Bolt Str.- 
Bahnhofe 
pſang genommen worden, der ſich ihm 
als ein langjähriger ehemaliger Be— 
wohner Auguſta's vorgeſtellt hatte. Den 


Beiden hatte ſich ſehr bald ein dritter 


Herr zugeſellt, der ſich ſür den Vertre— 
ter einer großen Kleider-Firma ausgab. 
Die drei neuen Freunde begaben ſich da— 
rauf nach einem Zimmer des Hauſes 
Nr. 137 20. Sir., wojelbft au) wirf- 
lich einige Mufter des angeblichen Klei= 
derseifenden ausgelegt waren. Es 
dauerte dann gar nicht lange, bis fich 
dort ein „Kunde“ einftellte. E3 wurde 
nun fofort ein Spielchen arrangirt, und 
nachdem der biebere Südländer die an- 
gegebene Summe verloren hatte, fing e3 
ihm zu dämmern an. ls fpäter die 
Polizei dem „Kleideragenten“ ebenfalls 
einen Beluch abftatten wollte, war na= 
türlich von ihm felbjt, feinen Genoffen 
und auch von den Kleidermuftern nicht3 
mehr zu finden. 
— 


Arbeit für den Coroner. 





Ein unbekannter Mann gerieth wäh— 
ren der letzten Nacht in der Nähe des 
Vorortes Kenilworth unter die Räder 
eines Perſonenzuges der Northweſtern 
Bahn und fand dabei auf der Stelle 
den Tod. Die Leiche, bei welcher ſich 
nichts vorfand, was zur Identifizirung 
des Getödteten hätte dienen können, 
wurde vorläufig in einem dortigen Be— 
ſtattungsgeſchäft aufgebahrt. 


Neben den Geleiſen der Chicago, 
Milwaukee &K St. Baul-Bahn mwurbe | 


heute am frühen Morgen in Edert3’ 
Grove der in der Vorftadt Park Ridge 


anfällig gemwejene Henry Eridfon todt | 


aufgefunden. Anjcheinend ilt Eridjon 
mährend ber Nacht dur) einen Eifen- 
bahnzug überfahren und dabei augen 
blicklich getödtet worden. 

In der elterlichen Wohnung, Nr. 
285 Harvey Straße, iſt heute die zwei— 
jährige Roſa Gabolowsky den Verle— 
tzungen erlegen, welche ſie ſich geſtern 
zugezogen hatte, indem ſie die Treppe 
hinabfiel. 


Beamtenwahl. 





Die Eijenmwaarenhändler = Bereini- 
gung hat heute Nachmittag, kurz vor 
Schluß ihrer Konvention folgende Be- 
amte gewählt: €. F. Miller, Bräfident; 
D. MeLauahlin, Vize-Präfident; ©. 
M. Reeves, Sekretär; Theodor Krue- 
ger, Schagmeifter; Mitglieder des 
VBollziehungs =» Ausfhufles: D. D. 
Vilde, &. Engelhardt, C. L. Schulte, 
©. X. Eriffey und E. Goettfche. 

— ne. .90 — 
Gerettet. 





Sn der Miethslajerne Nr. 50 Cor 
nelia Str. fam heute zu früher Stunde 
ein Feuer aus, das Schaden im Betra=- 
ge von $1500 anrichtete. Frau Annie 
Denmark und ihre Tochter Bertha find 
bei dem Brande in Gefahr gemejen, zu 
erftiden, doch haben der Feuerwehr: 
Hauptmann und feineZeute die Frauen 
mutbig gerettet. 


Ein Rauchverbot. 


Polizeichef Kipley hat das Gebot 
ausgehen allen, daß ftädtifche Boli- 
ziften, fofern jie Uniforin tragen, auf 
Straßen und in öffentlichen Lofalen 
bei Strafe der Entlaffung nicht rauchen 


follen. 
— —e — 

* Der Tapezierer John Bell hat ſich 
in der letzten Nacht um's Leben ge— 
bracht, indem er in ſeinem Zimmer, 
Nr. 5 Halſted Str., Leuchtgas einath⸗ 
meie. 


———* 





Leſei d ie „Bonntagpoft«, 


bon einem Herrn in Ems | 


| 











| 
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Sie unterhandelu nod. 


Die bevorftehende Derichmeljung der „Edi: 
fon’, LCommonwealth:‘‘und „Union 
‚Traction Companies”. 


Schon bor einiger Zeit wurde an 
borliegender Stelle berichtet, daß die 
„Chicago Union Iraction Co.” hödhit- 
wahrfcheinlich die Kontrolle über Die 
„Chicago Edifon Eo.” erlangen würde. 
Die Verhandlungen follen jegt ſoweit 
gedieben fein, dab bie Verfchmelzung 
beider Gefelichaften nahe bevoriteht, 
und e3 verlautet meiterhin, daß auch 
die „Commonmealth Electric Co.” in 
die Hände der „Union Traction Co.“ 
übergehen werde. Die Beamten der 
drei genannten Gefellfchaften hüllen fich 
borläufig- noch in tiefes Stilfchryeigen 
daß jie „zu gegebener 





den. 

Aus halbeoffizielier Quelle fommt 
die Nachricht, daß thatfächlih eine 
Verfchmelzung der drei Gejeljichaften 
geplant wird. Sobald diejelbe zuftande 
gelommen tft, Toll fo fchnell wie möglich 
das Kabelbahn-Spitem der Nord- und 
Weſtſeite abgefchafft und durch eletri- 
ihen Bahnbetrieb erſetzt werden. 

Welch' ein Preis für die Ediſon- und 
Commonmeaith = Sicherheiten bezahlt 
werden foll, ilt noch unbeitimmt. Die 
„Chicago Edifon Co.“ hat Aktien im 
Werth von $4,975,000 ausgegeben; fie 
bat außerdem Sprozentiae Golbd- 
Bond3 in Höhe von $3,325,00 und 6: 
prozentige Schuldfcheine zum Betrage 
von $1,483,00 ausitehen. Der Vor: 
Stand der „Edifon Comp.” fett fih aus 
den Herren Robert T. Lincoln, U. F. 
Geeberger, John %. Mitchell, Samuel 
Smull, F. ©. Gorton, U. U. Sprague, 
E. M. Phelps, Byron L. Smith, Lam— 


ernfängern im Kümmelblättcien-Spier | Perf Tree, E. L. Bremfter und Joſeph 


Leiter zufammen. 





| 
| 








| 





Die „Commonmealth Electric Co.“ | 


hat Aktien im Werthe von 5 Millionen 
Dollars, fowie Bonds im Werthe von 
253 Millionen Dollars 
sohn %. Mitchell, Robert Lincoln, E. 
2. Bremjter und %o3. Leiter aehören 
auch zum Vorftand diefer Gejellichaft. 
— —û—— — — 
ZDuell auf Taſchenmeſſer. 





Henry Howard, ein auf dem Renn— 
platz in Harlem angeſtellter Farbiger, 
gerieth heute am frühen Morgen, an 
State und Congreß Straße, mit ſei— 
nem Raſſegenoſſen, dem Fauſtkämpfer 
Nelſon O. Hern, aus geringfügiger 
Urſache in Streit. Dabei fielen die 
Schimpfworte: „Du ſchwarzer Nigger“ 
und „Du nichtsnutziger Coon“. Das 
verlangte Blut, und ſchleunigſt griffen 
die Streitenden zu ihren Taſchen— 
meſſern. Ehe die Polizei die Kampf— 
hähne trennen konnte, hatte Howard 
eine mehrere Zoll lange Wunde an der 
linken Wange davongetragen, während 
ſein Gegner in die linke Bruſt und in 
den rechten Arm geſtochen wurde. Die 
Verwundeten, deren Verletzungen nicht 
lebensgefährlich ſind, wurden nach dem 
Countyhoſpital geſchafft. 

ne 
Unter den Rädern. 


Un For Straße und 22. Place mur- 
de geftern Abend der Gjährige Lohn 
Panne bei dem Verfuh, ben Fahr 
danım zu freuzen, durch ein Fuhrmerf 
über den Haufen gerannt und gerieth 
unter die Räder. Der Knabe erlitt 
dabei lebensgefährliche innerliche Ver— 
legungen, ſowie ſchwere Kontuſionen 
im Geſicht und am rechten Fuße. Eine 
Ambulanz brachten den verunglückten 
Knaben nach der elterlichen Wohnung, 
Nr. 4226 Arteſian Avenue. 


— — ——— 


* In Folge einer Kolliſion zwiſchen 
einem elektriſchen Straßenbahnwagen 
und einem Bierwagen an Clark, nahe 
Harriſon Straße, war heute Morgen 
der Verkehr der verſchiedenen elektri— 
ſchen Straßenbahnlinien der Südſeite 
auf eine halbe Stunde hindurch unter— 
brochen. Die Verkehrsſtörung trat 
gerade zu einer Zeit ein, als Tauſende 
ſich auf dem Wege zur Arbeit befanden. 

* Feuerwehr-Chef Swenie erhielt 
heute einen Ched im Betrage von $100 
von der Firma Carroll & Lancaiter 
mit dem Bemerfen zugejanbt, Diele 
Summe dem Tonds der „siremen’3 
Benevolent Affociattion“ beizufügen. 
Die Geber fprachen zu gleicher Zeit ihre 
Anerkennung für die von der Feuer- 
mehr anläh!ich des kürzlich in ihrem 
Geichäfte ausgebrochenen Feuers gelei- 
fteten Dienfte aus. 

* Harold Shertvood, ein Anaeftellter 
der Gasgefellichaften, wurde Leute am 
frühen Morgen unter der Unflage, den 
Hotelier Peter Perrigo, Befiger eines 
Obſtſtandes an Wabaſh Urenue und 
Congreß Str., thätlich angegriffen zu 
haben, verhaftet. Der Obſthändler 
gab an, Sherwood, der ſich in Beglei— 
liung eines anderen Mannes und zweier 
Frauensperſonen befunden hatte, ha— 
be ſich ſammt ſeinen Begleitern von 
dem Obſt ſo viel, als ihnen paßte, zu 
Gemüthe gezogen, ohne dafür zu be— 
zahlen. Als er dagegen Einſpruch er⸗— 
hoben habe, hätte Sherwood ihn nie— 
dergeſchlagen und gröblich mißhandelt. 

— —— — 





Das Wetter. 





Vom Wetterbureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witte— 
rung in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchönes 
und andauernd warmes Wetter wübrend der Nacht 
und am Samftag; lebbaiter Südwind. 

Alliriois, Indiana und Riever- Michigan: Schöne? 
und andauernd warmes Wetter heute nnd morgen; 
füdlihe Winde. z a 
2 Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 

ern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
8 Uhr 77 Grad; Nachts 12 Uhr 76 Grad; Morgens C 
Upe 73 Grad; Mittags 12 Uhr 80 Grad. 





ausgegeben. | 





| 


| 


| 


Ein Gemeinfhaden. 


So nennt Rudolph Hei die Rennbahn 
in Barlem. 


Der Rennbahn in Harlem ift in der 
Perjon von Rudolph Heß, einem Bür— 
ger aus der Nachdarjhaft ver Bahn, 
ein neuer Widerfacher entitanden. Der- 
jelbe ift heute beim Superior-Gericht 
um einen Befehl an die Rennbahn-Ge= 
jelichaft eingefommen, welcher diejer 
den ferneren Gefchäfts - Betrieb unter= 
Tagen fol. Herr Heß nennt in feiner 
Eingabe die Rennbahn mit allem, was 
drum und dran hängt, einen Gemein- 
Ihaden gefährlichiter Art. Seine drei 
Söhne, jagte er, die por Beginn der 
Rennen in der fittlich reinften Atmo- 
ſphäre aufgewachſen ſeien, wären jebt 
durch den Rennplatz mit ſeinem wüſten 
Treiben den böſeſten Einflüſſen ausge— 


ſetzt und in Gefahr, auf Abwege 
ſchlimmſter Art zu gerathen. — 
Auf dem Rennplatz ſammelten 


ſich täglich gegen 5000 Perſonen an, 
darunter die ärgſten Taugenichtſe und 
die lüderlichſten Dirnen der Stadt. 
In der Umgebung des Rennplatzes 
ſeien von Leuten, welche auf die Kund- 
Ihaft Ddiefer Befucherklaffe rechnen, 
VBergnügungslofale böchft zmeifelhaf- 
ten Charafters eingerichtet morden, 
und Dieje bildeten einen förmlichen 
Krebsfchaden für die umliegende Land» 
haft. Als weiteren Grund für fein 
Gejuch führt der Bittiteller an, daß auf 
dem Rennplaß die ftaatlihen Gefehe 
gegen das Wetten offenfundig verlegt 
würden. 

Das Gefuh wird morgen oder am 
Montag zur Verhandlung gelangen, 

— — — —— — 
Vereitelter Einbruch. 

Zwei Verſuche wurden während der 
letzten Nacht gemacht, in das Schnei— 
dergeſchäft von M. Becker, Nr. 461% 
Blue Island Avenue einzubrechen. Der 
Beſitzer erwachte infolge eines Ge— 
räuſches, an der Hinterthüre aus dem 
Schlafe; er ging an's Fenſter und ſah 
zwei Kerle über den Zaun ſpringen und 
im Dunkel der Nacht verſchwinden. 
An der Thüre zeigten ſich deutlich 
Spuren, welche erkennen ließen, daß 
die Strolche verſucht hatten, einzubre— 
chen. Später wurde Becker durch ein 


ähnliches Geräuſch aufgeweckt und ver— 


ſcheuchte wiederum Einbrecher, welche 
ſeinem Laden einen Beſuch abſtatten 
mollien. Er fand einen blauen Rod, 
den anjcheinend einer der Stroldhe auf 
der Flucht verloren hatte, im Hofe vor 
und übergab benjelben der Polizei. 
Vchberfallen und beraubt, 

In dem Zuderwaarengefhäft vom 
Nicholas Fifles, an Cottage Grove 
Avenue und 71. Str., famen gejtern 
Abend vier Männer, von denen ber eine 
den Beliter erjuchte, ihm Bruftfara= 
mellen im Werthe von 5 Cents zu ver= 
faufen. Al3 Herr Fifles fich anjchidte, 
den Auftrag zu erfüllen, jchlug ihn einer 
ber Banditen mit einem ftumpfen Ge- 
genjtand über den Kopf. YFifles wurde 
durch den Schlag jedoch nur einen Aus © 
genblict betäubt, er raffte ſich ſchnell 
wieder auf und mandet fich gegen fei= 
nen Angreifer. Darauf padien ihn 
die zei anderen Kerle an ber Gurgel 
und mürgten ihn, bis ihm bie Befin- 
nung [hwand, während der Vierte ich 
über die Zadenfaffe machte und daraus 
$165 ftahl. Die Räuber ergriffen 
dann die Flucht. 


Konnte ihlimmer ausfallen. 

Der Chef der großen Schnittwaaren« 
Firma Farmwell & Co., Herr John 8. 
Farmell, ift geftern mit fnapper Noth 
dem Tode, oder menigjtend ſchweren 
Berlegungen entgangen. Der Thon 
recht bejahrte Herr verjuchte in feinem 
Wohnort Late Foreit, auf einen in Be- 
megung befindlichen Zug ver North 
Wefiern Bahn zu Springen, dies gelang 
ihm aber nicht, Jondern er wurde, je= 
doch ohne feinen Halt an dem Geländer 
des Waggons zu verlieren, eine Strede 
meit mitgejchleijt, bi3 der Zug mieder 
zum Stillftand gebracht werden fonnte. 
Herr Farmell tam mit einigen Duetjch- 
ungen und Hautabjehürfungen noch 
glüdlich davon. 


Sitzen feſt. 
Unter der Anklage der Verſchwö— 
rung ſind Harry Vickers und Joſeph 
Troſſen heute von Richter Dooley den 
Großgeſchworenen überantwortet wor— 
den. Wie erinnerlich, hatte Vickers, 
der No. 713 Ogden Ave. wohnt, einer 
gewiſſen Emma Boehm die Ehe ver— 
ſprochen; im Standesamt traf man 
Troffen, und das Mädchen wurde dann 
dieſem — ganz gegen ihr Wiſſen und 
Willen — angetraut. 
— — 
Geſchieht ihm Recht. 
Richter Sabath überwies heute auf 
Veranlaſſung des Grocers Agaſto Cu⸗ 
tero, No. 8216 MeGlaſhen Str. den 
der Polizei bekannten Ex-Zuchthäus- 
ler Eduard Flannery dem Kriminalge⸗ù 
richt. Cutero bezeugte, daß er vonlan ⸗ 
nery am letzten Mittwoch Abend in der 
rähe des Viaduftes an Halfted und 3 
16. Str. überfallen und um feine gol» * 
dene Uhr beraubt worden ivar. 
— — — — 


* Bundesrichter Großeup hat ſich 
mittels eines Extrazuges nach Aſhland, 
O., begeben, woſelbſt ſeine Gattin 
ſchwer krank darniederliegt. Es ſoll we⸗ 
nig Hoffnung vorhanden ſein, daß die 
Dame, welche am Typhus erkranki iſt 
die eingetretene Kriſis überſtehen wird 

Später: — Bir beute Nachmil- 
tag telegraphifch gemeldet wird, Äft 
Frau Großcup bereits geſtorben. 










& 6. BURENS:CONGRESS 


uvor 
Ihr.. 


gute Schuhe ſo billig geſehen. 


Wir haben Sud viele überrafhende Bargains in Schuhen geboten, aber nie foldhe 


Bargains wie dieje: 


Eure Auswahl von irgend einem Paar lohfarbigen Sommer-Schußen für Männer 


im ganzen 
dert Leute 
oder 


rreft auszufta 


Ahr diefelben Samftag auswählen 


ein ‚London, Bug, Uftoria und all die —— 


J von 20 neuen Facons von lohfarbigen Schuhen für 
öne, modern geformte b 
XV, Military — Opera 
Abjüge — kein Schuh weniger — als 


Damen ſchö 
und Welts — Louis 


— Die meijten davon find $4.00 
Schuhe 


Eine Räumung won | Ein 
Bichele-Schuhen für | 
Männer — ein 8. 

A. W. 
Bile = Schuh mit Es 
birfchledernen Eob: 


2.0 — lohfarb. — 


1.00 


zu $ 


Unterzeug: 


— * — —— * diele, 2. —— um SE hun⸗ 
tten — wen 85.00, $4.00 
$3.00 Iohfarbigen Ehuh in all den torr 

ten 1— u. —————— aan wollt, nt 


Spezial:Berfauf 
von lohfarbigen und 
fhwarzen Schuhen für 
Mädchen und Kinder 
Regulation | — eine neue 
leichten 
Grtenfions 
— — —— 
ren un nöpfen — 

ien — wertb biS au |... — guter Schuh 


980 


Ein rieſiger und wunderbarer 
und Hemden-Einkauf. 


Wir wollen Euch nicht mit den Einzelheiten ermüden, wie der 
Große Laden ſie erlangt hat, denn es iſt unmöglich die Werthe 
u übertreiben— zu den niedrigen Preijen, die wir anführen, wer: 
en fie fi) unzweifelhaft als die größten Bargains in Negli- 


ihr .n 


— Bulldog, 


1.95 


chuhe — in bandgemwendet 


und $5.00 


Partie 
und 


gee-Öemden und Unterzeug erweijen, die Chicago jemals ge= 


tehen hat. 


Partie 


fein zu Se 


Partie 


im Wholejale . 
—— ner, alle Farben, Balbriggans 


Park e gemadt um zu Höc 


verlanft zu — 
—— Farben, Waaren die 


Parlie fangs der Saijon bis zu 


$1.00 verkauft en Be 
— fieht aus und trägt 


Parlie ut wie Eeide, Unter: 


zeug, das im * zu $1.50 verfauft wird . 


—bi 


riggans für Männer—mwür: 
den ausgezeichnete Werthe 


15 Wacons 
— Männer, alle Farben gute 
Werthe u $4 das Dugend 


15 Facons von farbigen Sommer Bal: 


15€ 


Sommer:Balbrigegans für 


9 


20 Fac cons * * Balbriggans für Mäns 


15 — — geftreiftes — in ein= 


% 


10 Facons, " umfaflend iereerigeb Seide 


49€ 


Wunderbarer Berfauf von 


Negligee- Hemden für Männer. 


Madras Eroß geftreifte Hemden, Madras jancy 
Ched3 und Streifen, Madras plaited Bujen-Hem= 
den, jeidene Bujen-Hemden, Jlanell-Hemden mit 
weißem Pafje und angenähten Manjchetten — 
in Wirkflichfeit alle die einzelnen Partien von 
A bochfeinen Negligee- Hemden für 
4 Männer, die wir früher in der 


} Saifon zu 81.00, $1.25 u. $1.50 
verfauft haben, alle gehen in die= 
jem großen Berfauf zu dem un: 


49 


erhörten Preis von 


Das Schiffshebewerk zu Senridhen« 
burg. 


Die intereffantefte Strede des kürz— 
lich eingemweihten Dortmund-Em3-Ra- 
nals, der ich von der oftfriefifchen 
Stadt Emden nad) dem mweitfälifchen 
Snduftrie- Ort Herne fchlängelt, liegt 
zwiſchen Münfter und Herne. Der Bau 
“ diefer Strede hat am meisten Arbeit 
erfordert. Auf diefer Strede geht bei ı 
bem Orte Henrichenburg ein Stichka- 
nal nad) Dortmund ab. Der Höhenuns | 
„ terfhied zmwifchen dem Wafjerfpiegel 
bes Haupttanal3 und dem des Stichfa- 
nals beträgt 16 Meter. Für gemöhnz | 
lich werden dieſe Höhenunterſchiede, 
wenn ſie 5 bis 6 Meter nicht überſtei— 
gen, durch Schleuſen ausgeglichen. Zur 
Ueberwindung dieſer Höhe hat man 
bier bei Henrichenburg ein en 
wert gebaut. Dieſes groß bartige und 
intereflante Werk deutjcher Ingenieur— 
funft, das der Kanaltommiffion imBe- 
trieb borgeführt wurde, ift das größte 
Hebemert im In- und Ausland. 

Das Hebemert bejteht nach der „Allg. 
Berkehrsztg.“ aus einer beweglichen 
eifernen Schleufenfammer, die 70 Me= 
ter lang, 8,6 Meter breit und 3 Meter 
tief iſt. Die Schleuſenkammer bildet 
einen großen Waſſerkaſten, der an den 
beiden Enden durch Thore verſchloſſen 
iſt; gleichfalls ſind auch der obere und 
untere Kanal durch Thorſchützen ge— 
ſchloſſen. 
Ken können geöffnet und geſchloſſen 
> merben, und die Schiffe fünnen in den 
E: Mafferkaften bezw. in den Kanal ein- 
amd ausfahren. Befindet fich der Ka- 
- fen vor einem Kanalthore, jo wird 
“= durch eine -Feilfürmige Ditbng ein 
waſſerdichter Anſchluß an der Stirn- 
wand des Kanals hergeſtellt. DerWaſ-⸗ 
ſerlaſten mit ſeinem Waſſerinhalt und 
dem darin befindlichen Schiff von 600 
= Sonnen Ladung wiegt etwa 23 Millio- 
" nen Kilogramm. lm diefes Gemidt 
16 Meter hoch zu heben, tft eine gewal- 
" tige Kraft erforderlich. Die Riefenkraft 
wird aber dadurch vermieden, indem 
man eine Kraft geſucht hat, die dieſes 
Gewicht ſtets ohne weitere Kraftäuße⸗ 
rung nach oben treibt. So könnte man 
ich vielleicht eine Menge Luftballons 
" denten, die an dem Waflerfaften be= 
- feftigt, denfelben mit dem Inhalt auf⸗ 
heben und jehwebend erhalten. Diefes 
4 if natürlich praktifh nicht auszufüh- 
ren. Man hat aber dasjelbe erreicht, 
- indem man eine Reihe Ballon3 oder 
og. Schwimmer vollftändig unter 
' Mater angebracht hat. Diefe Schwim- 
"mer tragen oben ftarke eiferne Stützen, 
" auf denen der ganze Waflertaften mit 

Mt ruht. Nach dem „Auftrieb“ ge- 

ie Schmimmer nach oben und be- 
das Gewicht des Waſſerkaſtens 

. pollftändig auf, jo daß der Kaften auf 
und nieder bewegt werben fann. An 
‚ biefem Hebewert find fünf folder 
- Schwimmer zum Heben des Wafler- 
‚Taften angebracht. &3 find walzenför- 
en mige, eiferne Hoblförper, die mit at- 
‚mofphärifcher Luft gefüllt find, eine 
bon 13 Meter und ‚einen Durch⸗ 

iss 2. 2.7 Me..: Saben. Die 


Die Thore und Therſchü⸗ | Diejes Getriebe wird durch einen elet- 


| Schmimmer find in befonderen Brun- 
nen angebraddt. Die Brunnen find 30 
Meter tief und haben einen Durchmeſ⸗ 
fer von 9,2 Meter. Sie ſind in feſtes 
Mergelgebirge gebohrt und zur Sicher— 
heit gegen zufließendes Waſſer in einer 
Höhe von 3 Meter mit Stampfbeton 
und weiter unten mit Eiſenringen, wie 
ſie auch bei Schachtbauten in Bergwer— 
ken gebraucht werden, ausgekleidet. An 
der Sohle ſtehen dieBrunnen durch Röh⸗ 


das Waſſer ſtets in allen gleich hoch 
ſteht. 


Stützſäulen angebracht, 
| Waflerkaften tragen. Die Länge diefer 
Stüten ift natürlich fo gewählt, daß 
| die Schwimmer niemals au8 demWaj- 
| fer herausragen, fo daß der „Auftrieb“ 
| und der Ausgleich der Laften fich ftets 
gleich bleiben. Wenn der Waflerkaften 
mit feiner Zaft gehoben wird, fo muf; 
er ftets mwagerecht auffteigen und jede 
Höhenlage muß genau erreicht werden 
| fönnen. Zu biefem Zmed hängt der 
MWaflerfaften in einer fog. Trogbrüde, 
| die 9,3 Meter hoch ift und an den Eden 
| bier hohe Führungsſäulen hat. Das 
Auf- und Niederſteigen des Waſſerka— 
| fiens wird durch ein Schraubengetrie- 
| be, deflen Spindeln in den vier Ed- 


| ober Hührungsfäulen liegen, und deffen 
Schraubenmuttern an dem großen 


Maflerfaften befeitigt find, bemirft. 


trifchen Motor, der fich in einem Häus- 
chen auf der Brüde ne3 Hebemwerf3 be: 
findet, bewegt. Diefer Elektromotor 
| erhält feine Kraft aus einem neben dem 
ı Hebemert erbauten Elektrizitätswerk. 
Die vier Schraubenſpindeln ſind im 
Nothfall in der Lage, den ganzen Waſ—⸗ 
ſerkaſten nebſt Inhalt zu tragen. 

Das Auf- und Niederbewegen des 
ganzen Waſſerkaſtens dauert zwei bis 
drei Minuten, und die vollſtändige 
Durchſchleufung eines Schiffes wird 
etwa 20 Minuten in Anſpruch nehmen. 
Das Hebewerk kann ſomit täglich über 
2000 Doppelwagen oder 30 bis 35 

größere Schiffe bewältigen. Um einen 
Vergleich für die Hebung des Waſſer— 

kaſtens nebſt Inhalt zu gebrauchen, 
denke man ſich die ganze „Kaiſer Wil— 
helm-Brüde“ bei Müngften, Rhein— 
land, in einigen Minuten 16 Meter 
auf- und abbemegt. Die ganze Bau- 
zeit des Merktes nebft der an diefer 
Stelle nöthigen Kanalanlage hat vier 
Sahre gedauert, dieGefammtfoften fol- 
len 23 Millionen Mark betragen. 


— 


— Bildungd-Prog. — Haußlehrer: 
„Herr Würftler, ich wollte Sie blos 
darauf aufmerffam machen, daß Ihre 
Söhne nicht lernen wollen.“ — Met- 
ger: „Na, das braudden’3 ja au gar 
nicht!“ — Hauölehrer: „Na, zu was 
bezahlen Sie mich denn?“ — Metzger 

„Damit mer a Hauslehrer haben.“ 


— Im Theaterbureau. — „Aber die 
alte Perſon kann doch nicht bie Naive 
jpielen”" — 2 Oh ja, die iſt ja wieder 
tindiſch gevorden.“ 


— 


Auf der Ede der Schwimmer | 
| find je vier untereinander verbundene | 
die oben den | 


— Er FEN TUTETE 
Eu a ie F 


| 








goes — —— u — 


Menſch ärgere Dim. 
(Qumoreste von Ait Flachs.) 


Was auch immer mer Karl Tippler une 
ternehmen mochte, gelang. Denn er 
Br Hand im Spiele hatte, verfhldan- 

en Hinderniffe und Schwierigfeiten 
‚| Tpurlos, gleich Freunden, die man um 
eim Darlehen angeht, oder mie Haare, 
die mit einer Haarwuchsbefürderungd- 
falbe behandelt wurden, und das Un- 
mwahrfcheinlichfte wurde zur Thatfache. 

Zum Beifpiel: Er gründete eine 
rein literarifche, - gediegene Zeitſchrift, 
und hunderttauſend Deutſche hatten ſie 
nach kurzer Zeit abonnirt; infolge einer 
Wette beſuchte er Hundert Reſtau⸗ 
rants, Cafes und Bierhallen, gab nir— 
gend Trintgeid und wurde doch, als 
er die Tour zum zweiten und dritten 
Male machte, überall von den Kellnern 
fehr liebenswürdig begrüßt und ebenfo 
aufmerfjam bedient; er wurde zum 
Vorfitenden eines Vereins ermählt, 
und fein Mitglied hafte oder beneibete 
ihn; als er einmal den Popocatepetl 
beitieg und dabei abjtürzte, rollte ihm 
eine mollweiche Lawine nach, holte und 
hüllte ihn ein — unverfehrt gelangte er 
ins Thal. Kurz, das vielgeftaltige Un- 
glüd mich ihm ängftlich aus, wie unfer= 
eins lebendigen Beitbazillen oder feinen 
Gläubigern. 

Allein, des Lebens ungemifchte 
Freude wandelt nicht ungeitraft unter 
Palmen. Etwas gab es doch, das 
dem Erb-Rentier Tippler mißlang — 
nämlich die Bemühungen, ſeine Leibes— 
fülle, die annähernd einhundertſieben— 
undſiebzig Kilogramm wog, zu ver— 
mindern. Hungerkuren, Bergtouren, 
Diätexperimente, unzählige Tonnen 
Marienbader Waſſer und was ihm 
ſonſt die Männer der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft verordnet hatten, blieben 
wirkungslos, und das gefährdete ſeine 
— Tippler beſaß ein glück— 
| liches Temperament — heiteren Gleich- 
muth — und ge fich daher nicht 
piel darum. Er lachte, mwenn feine 


ı Freunde ihn als leßtes Eremplar des 
| Dammuth bezeichneten. 
| hörigen überrebeten 


Geine Unge- 
ihn mit Mühe, 
nur no) den Rath des berühmten 
Profeſſor Weniger einzuholen. 

Der Gelehrte richtete allerlei Fragen 
an den Umfangreichen: 

„Haben Sie Xhren Ur-Ur-Grop- 
pater gefannt, Herr Tippler, und mwif- 
fen Sie Näheres über fein Habitum?“ 

„Rein, Herr Brofeffor!“ 

„War er didleibig?“ 

„a, Herr Brofefjor!” 

„Lieben Sie die Literatur und be- 


| fuchen Sie das Theater?“ 


„Ja und ja, ich lefe alles, wa3 nur 
gebrudt wird und bin Stammgaft im 
Apollo⸗-Theater.“ 

„Herr Tippler, wenn Sie ſehr lange 
Strecken zurücklegen, werden Sie da 
müde?“ 

„Sehr!“ 

„Und wenn Sie wenig gehen, dann 
ſind Sie wenig müde, nicht wahr?“ 

„Sehr richtig, Herr Profeſſor!“ 

„Welches Bier halten Sie für das 
Beſte?“ 

„Gar keines, Herr Profeſſor!“ 

„Sehr gut, Herr Tippler! Danke! 
Nun weiß ich, woran Sie ſind.“ 

Profeſſor Weniger ſchrieb ein Re— 
zept, faltete es zuſammen und übergab 
es mit den Worten: „Herr Tippler, 
befolgen Sie getreulich, was ich Ihnen 
vorgeſchrieben habe, dann iſt Ihnen 
geholfen!“ 

Draußen auf der Treppe öffnete 
Tippler den Zettel, las: „Menſch, är— 


ren miteinander in Verbindung, ſodaß er Dich!“ und ſchüttelte ſich vor La— 


„Ich, und mich ärgern? Fällt 
ne nit im Iraume ein!“ Tagte er 
ich. 

Natürlich erzählte er allen Freunden 
und Bekannten von dem komiſchen Re— 
zept, und die ließen es ſich angelegen 
ſein, ihm auf Schritt und Tritt Un— 
annehmlichkeiten und Aergerniſſe zu 
bereiten. Aber nichts verfing, Tippler 
ward immer heiterer und dicker. 

Da machten ſich mit einem Male die 
böſen Folgen der Fettleibigkeit ernſt— 
lich fühlbar, und Tippler ärgerte ſich — 
zum erſten Male in ſeinem Leben! — 
darüber, daß er ſich über nichts recht 
ärgern konnte. Aber dieſe ärgerliche 
Stimmung verflog raſch wie der Duft 
von echtem Kölniſch-Waſſer. Immer- 
hin hatte dieſe Verſtimmung doch den 
Entſchluß herbeigeführt, daß der hei— 
tere Patient mehrere Dutzend Tafeln 
mit der Inſchrift: „Menſch, ärgere 
Dich!“ beſtellte und dieſe in ſeiner 
Wohnung an den Wänden, auf der 
Decke und an der Diele, an den Fen— 
ſtern und Thüren befeſtigte. Dieſe 
Tafeln ſollten ihn immer daran erin- 
nern, daß es für ihn ein Gebot der 
Selbſterhaltung ſei, ſich möglichſt oft 
und nachhaltig zu ärgern. 

Aber ſo oft er die Tafeln anſah, 
mußte er über den Unſinn herzlich 
lachen. 

Ein junges, hübſches, kluges Mäd— 
chen, Hertha Dolling, das dem lieben, 
dicken Kerl ſchon mehrere Jahre gut 
war, nahm ſich vor, ihn zu heilen. 
Sie begann ihn plöglich bald verächt- 
lich, bald ironifch zu behandeln, dann 
beleidigte fie ihn manchmal ganz unge-= 
nirt. Unfer Dider aber lachte aus 
polem Halfe, denn er durchſchaute 
ihren Plan. Gelbft ala fie ihm die 
Thür mies und ihm anfcheinend zor= 
nig nacrief: „Auf Nimmermwieder- 
ſehen!“ ſchenkte er ihr keinen Glauben; 
er kannte ja das prächtige Mädchen zu 

ut. 


| 


Eines Morgens öffnete er, behaglich 
auf feiner Chaifelongue liegend, die 
Zeitung und las eine Verlobung3- 
anzeige — feine Hertha hatte fich mit 
Profeffor Weniger verlobt. Das fräntte 
ihn nun tief. Er liebte ja Hertha mit 
feinem ganzen Fett-Herzen und hatte 
längft um ihre Hand anhalten mol- 
len... nun bat er das Nachfehen..... 
Und genedt wurde er, bafß er ich falt 
gar nicht mehr aus dein Haufe wagte. 
Das ging ihm fehr nahe... . und 
von Tag zu Tag magerte er jeht zu» 
ſehends ab. 

Sechs Wochen ſpäter erhielt er die 
Einladungskarte zur Bermö lung, die 


Rt 


| Bol, 
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am fo und fo vielten Rattfinden folkte. 


Zippler war in heller Verzweiflung; 
er wurde bald mad: wie ein Aus- 
rufungsgeichen. Abt Tage vor dem 


‚Vermählungsfeft faßte er Muth und 


ging zu Hertha. 

Als fie ihn erblidte, ftieß fie einen 
„ubelfchrei-aug, +-Dann erzählte fie 
ihm, baß bie Verlobungs- und Ver- 
mählungsgefchichte nicht anderes als 
ein legter Heilderfuch war, den Pro- 
feflor Weniger infzenirt hatte. 

Zippler war glückſelig. Die echte 

Verlobung fand bald datauf ſtatt. 
Aber o Schrecken, je näher der Trau⸗ 
ungstag heranrückte, deſto dicker wurde 
Zippler wieder... vor Freude und 
Glück. 

Hertha eilte zu Profeſſor Weniger 
und klagte ihm ihr Leib. 

Da ſprach der Gelehrte: 
noch ein allerletztes Mittel, wenn das 
N wirft, dann ift Zippler unheil- 

ar 

„Und das wäre?“ fragte Hertha ge- 
ſpannt. 

„Er werde Briefkaſten-Redakteur an 
einer großen Zeitung.“ 

* * * 

Tippler hat ſeine Hertha geheirathet 
und iſt thatſächlich Briefkaſten-Redak— 
teur an der „Großen Zeitung“. Es 
geht ihm glänzend — er — ſich 
täglich, ob er will oder nicht . 

—e 


Boro-Formalin — (Gimer & Umend) — ein neues 
antifeptifches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
alter Zahn: und Wundmwafler. Gale & Blodi, 44 
Monde Str. und 34 Wafhington Str., Agenten. 


——— —— 


Die Nordpolarerpedition des Ser: 
3099 der Abrusjen. 


Aus Archangelst erhält der Lon= 
doner „Globe“ intereffante Nachrichten 
über bie Erpebition des Herzogs ber 
Abruzzen. Das Schiff des Herzogs, 
die „Stella Polare“, kam in Arch— 
angelsk am Morgen des 30. Juni an 
und fuhr am 11. Juli nad) dem Kap 
Slora weiter. Der Dampfer und feine 
Bemannung maren während ihres 
zwölftägigen Aufenthaltes in Ardh- 


angelsk Gegenftand des allgemeinen 


„snterefles, aber bis zum legten Augen- 
blid fragten fich faft Alle, welcher von 
den Offizieren ber Herzog wäre. Das 
ganze Auftreten der italienischen Yor= 
cher darf als ein Mufter der Einfad)- 
heit und Anfpruchälofigfeit bezeichnet 
werden. Der Herzog jelbit arbeitet zu= 
janımen mit den Anderen an den ge- 
tingjten Einzelheiten, und erklärte 
lachend, daß er feinen Gefretär und 
feinen Bedienfteten mitgenommen 
habe. Und die Arbeit, die in Arch- 
angel3f zu leiften war, war nicht ge= 
ring. Man nahm Kohlen, Vorräthe 
jeder Urt, Pelze u. |. w. an Borb und 
zulegt 120 fibirifche Hunde, die vorher 
mit Schlitten erprobt worden waren. 
Das Aiyl der Hunde an Bord befindet 
fih auf der Schiffbrüde; es tft vor- 
trefflich und fehr praftifch eingerichtet. 
Als die Thiere an Bord gebracht wur: 
den, waren fie jehr unruhig, betrachte- 
ten mißtrauifh ihre neue Wohnung 
und liefen laut bellend auf der Brüde 
umber. Neben wichtigen Dingen wurde 
aber auch minder Wichtiges mitgenom= 
men, u. ein Fußballjpiel. Der Her- 
30g fagte, daß er genau miffe, mo jede 
Kifte ftehe und mas fie enthalte, jo daß 
er in dringenden Yyällen jofort jeden 
Gegenftand herausnehmen fünne, den 
er braude. In Archangelst erprobte 
der Herzog mit großem Eifer feine pho= 
tographifchen Apparäte und nahm meh 
tere Gruppenbilder auf. Bon feinen 
Plänen fprad) er faft gar nicht; er pro= 
teftirte nur gegen die Bezeichnung 
„Nordpol-Eerpedition“, die man feiner 
Forfehungsreife beigelegt habe. Der 
fazte er, jei nicht das direkte Ziel 
feiner Erpedition, er molle vielmehr 
nur die Gegenden im Norden bon 
Franz Sojephs-Land erforfchen, die 
bon Kadjon nicht erreicht worden feien. 
Auf die Frage, warın er nach Italien 
zurüdgufehren hoffe, ermiberte er 
lähelnn: „Da2 hängt ganz von Dem 


| ab, mas mir leiften können. Wenn mir 
| Glüd haben und bald etwas Gutes 


finden, werden wır ung beeilen, zurüd- 
aufehren, wenn nicht...“ AS der 
| Herzog bier verftummte, fügte einer 
von feinen Begleitern hinzu: „Wenn 
nicht, dann müflen wir eben fo lange 
ı Juchen, bis mir etwas finden“. In 


| Archangelst erhielt der Herzog täglich 


ı zahlreiche Briefe aus Jtalien, darunter 
unendlich viele — AUnfichtspoftfarten. 
Als die „Stella Polare“ am 11. Juli 
ben Hafen verließ und durch eine Menge 
enalifher und anderer Handelsjchiffe 
fuhr, ertönten von allen Seiten ftür- 
mifche Hurrahrufe. Der Herzog fuhr 
erit einen Tag fpäter ab. Das Wetter 
war herrlich, die Meeresverhältnifle fo 
aut, tie man fie fich nur irgend mwün- 
Ichen fann. 


— Genie lacht des Gebraudhgmufter- 
ſchutzes, Talent wird mit dem Patent» 
anmalt nicht fertig. 


er 


Vor acht Monaten 
wurde das Publikum 
eingeladen, ven T. & 
T. Kaffee zu verfuchen. 
Das ift gefchehen, und 
heute erzielt ber 3. & 
ZT. Kaffee viel größere 
Verkäufe, als irgend ei- 
ner feiner fogenannten 
Rivalen, troß der That- 
Tache, daß während bie- 
fer Zeit hunderte von 
Nahahmungen auf ben 
Markt gebracht wur⸗ 


| 


„sch habe 
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"Der anane in China. 


Von Allers her iſt in China die 
Prügelſtrafe in Gebrauch. Man unter⸗ 
ſcheidet de hiedenre Arten. Zuerft hat 
man „Di baenze* (große - Prügel), 
nämlich zwei Meter lange und. etwa 
drei Zentimeter breite Bambugfplitter. 
Diefe werden "angewendet bei leichten 
Vergehen des gewöhnlichen Volfes. Ca 
gibt Damit nie über vierzig Streiche, 
und fie gelten al3 die mildeite Strafe. 
Schlimmer find die „Siau baenze” 
(kleine Prügel) etwa ein Meter lange, 
zivei Zentimeter breite Bambuzfplit- 
ter. Auf der einen Geite ift der Knüttel 
halbrund und glatt, auf der anderen 
* er noch die ſcharfen Spaltflächen. 

Bei ihrer Anwendung gilt keine ge— 
ſetzlich vorgeſchriebene Zahl. Es hängt 
von der Laune des Mandarinen ab, 
50 bis 3000 zu diktiren. Ferner hängt 
es von der Geſinnung der Büttel ab, 
eine verſchiedene Wirkung dieſer Prü— 
gel zu erzielen. Hat der Geprügelte gut 
gezahlt, ſo kann er bei 1000 Streichen 
noch mit „heiler Haut“ davonkommen. 
Hat er nicht zahlen wollen, oder ſich 
ſonſtwie verfeindet, ſo kann er bei ei— 
nigen hundert Streichen todt liegen 
bleiben. 

Die Anwendung der großen Prügel 
iſt heutzutage faſt ganz abgeſchafft. 
Die kleinen Prügel ſind umſo zahlrei— 
cher. Wenn die ſtreitenden Parteien vor 
dem Mandarin erſcheinen, der in ſei— 
ner Amtskleidung imponirend vor ei— 
nem Tiſche im großen Atrium ſitzt, ſo 
müſſen ſie ſich auf den Boden werfen. 
In knieender Stellung, das Angeſicht 
zu Boden geſenkt, harren ſie zitternd 
der Dinge, die da kommen werden. Die 
Büttel mit ihren Bambusſtreifen ſte— 
hen thatbereit daneben. Dann ruft der 
Mandarin dieNamen ab. „Biſt Du der 
Liſaen?“ „Dalanjae, fiaudr-xiLiſaen.“ 
(Großer Großvater, der Kleine iſt Li— 
ſaen.) Zum Anderen: ‚Niſch Dſchang— 
ſſi? Biſt Du der Dſchangſſü?“ 
„Siaudſchi Dſchangſſü.“ „Liſaen, mie 
kannſt Du Dich unterſtehen, dem 
Dihangffü Hirfe zu ftehlen?“ „Dalan= 
jae, erbarme Dich meiner, ich habe zu 
Haufe ein Neft voll „pn wo“ (fleiner 
Kinder), die haben nicht3 zu effen; ich 
mollte von Senem blo3 das Getreide 
leihen und e3 ihm im Herbite wiederge- 
ben.“ „No fchi hu jehun da!” jagt der 
Mandarin mit einer Fluth von 
Schimpfworten. „Du jehmägelt dum- 
me3 Zeug! Drauf!“ Und im Nu wird 
der Dieb zu Boden gezogen, ein Büttel 
halt ihn feit, der Gürtel wird ihm ab- 
genommen, und ein Büttel jchlägt mit 
dem furzen Bambusjtod auf den Heu- 
Ienden nieder, bi3 fünfzig abaezählt 
find. Dann tritt er zurüd, und ein 
zweiter beginnt feine Arbeit. Dazmi- 
Then fehimpft der Mandarin. Wenn e3 
genug ift, dann ruft er: „Bindet ihn!“ 
„seht ab und vertragt Eu! Wenn 
Du nochmals raubit, fchlage ih Dich 
tobt.“ Und die Gerichtsfigung gilt als 
beendet. 

Die Büttel mechjeln fich ab, ein je- 
der fchlägt fünfzig Schläge. Der Ge- 
Tchlagene hat meiftens feine Haut mehr 
an den getroffenen Stellen. Wenn e3 
hart hergeht, ftirbt er an den Berle= 
Bungen auf dem Plage. Se arößer die 
Schuld, um fo höher die Prügelzahl. 
Das Gefehbuh mird dabei nicht zu 
Rathe gezogen, jondern der Mandarin 
ift unumfchränfter Kriminalrichter. 
Wenn die Büttel nicht ernitlich zu= 
fhlagen, dann nimmt er mohl felber 
eine Reitpeitfche, und treibt fie zur Ar- 
beit an. Er achtet genau auf den Zäh- 
ler, damit fich diefer nicht um Hundert 
verrechnet. 

Das Prügelamt verfehen die Büttel, 
melche fich in dreiftlaffen theilen, Saen 
baen. Die erjte Klaffe find die Diuana 
baen, fie refrutiren fich au ftarfen 
Leuten, welche die Angeklagten einfan= 
gen. Ihre Söhne fünnen mwieder Bür- 
gerrechte erlangen und jelbit zum Era= 
men zugelaflen werden. Sie halten den 
Kopf des Geprügelten feit. Dfuang 
heißt ſtark, kräftig. 

Die zweite Klaſſe ſind die K'wae 
baen, welche flink zu Fuß ſind, um 
die Hafibefehle auszuführen. K'wae 
heißt fchnell. Wenn ihreSöhne das ver— 
achtete Amt nicht übernehmen, tit e3 
doch erft ihren Enfeln geftattet, die eh- 
renvollen Bürgerrechte mieder zu ge= 
winnen. Sie halten die Füße der Ge- 
Tchlagenen. 

Die dritte Klaffe, Zau baen, ift die 
niedrigſte; ſie handhaben das Bam— 
busrohr. Erſt in der dritten Genera— 
tion können dieſe Familien zum Exa— 
men zugelaſſen werden. 

Die Klaſſe der Buy, welche blos 
zum Räuberfangen verwendet wird, 
beſteht aus begnadigten Räubern. Da 
ſie ſelbſt bereits das nächtliche Hand— 
werk geübt, ſo ſind ſie nur fähig zu der 
gefahrvollen Jagd, und da ſie ohnehin 
ihr Leben verwirkt, ſo liegt nichts da— 
ran, wenn ſie bei dem gefährlichen Amt 
ihr Leben einbüßen. Dieſe bilden die 
niedrigſte Klaſſe der Bu baen. 


— 


Dberammergan in Franfreid. 


In dem idylliich gelegenen Vogefen- 
borfe Menil en Xantoi3 haben die 
Franzoſen nach dem Beifpiele der deut- 
Shen bäuerlihen PBaffionzfpiele feit 
porigem Jahre Myfterienvorftellungen 
arrangirt, die nun ſchon lebhaften Zu— 
lauf finden. Zum eigentlichen Baffions- 
Ipiele fehlt aber ben Tsranzofen die 
Naivetät, und fo hat der poetijch be- 
gabte Pfarrer des Ortes die Jungfrau 
bon Orleans zur Heldin de3 religiöfen 
Dramas gemadt. Abbe Meignen hat 
den Vorgang in acht Bildern einge- 
theilt und ift vornehmlich darauf be- 
dacht gemwefen, dur ſtimmungsvolle 
Infzenirung und prächtige Aufzüge der 
Schauluft Befriedigung zu gewähren. 
Danf der reichen materiellen Unter- 
ftüßung, welche da3 Unternehmen ge= 
funden hat, fonnte die Bühne um eine 
mächtige alte Zinde, die im Bolfamunde 
no al3 Druidenbaum gilt, Hundert 
Quadratmeter groß aufgerichtet wer- 
ben, Nn ganz frranfreih prangen 
Kal re melde das Spiel‘ an- 
I Seanne b’Arc in Mr. 


der alten Fahne Fröntreiche, 


EIERN EEE 


nam mn mager m TE — — 


[ LUXFER PRISMS. 


fen ie, was fie find ? 
Sie Ind Spesial- -Agenten der Sonne. 
Sf Ihr Laden oder Office dunkel? 


Beihaffen Sie LUXFER PRISMS. 


Sit nicht der Betrag,‘ den Sie für künftliche Beleuhiung ausgeben, eine bedeutende 
Abgabe, und haben Ihre Augen nicht durch den grellen Schein gelitten? 


Beihaffen Sie LUXFER PRISMS. 
Liegt Ihre Wohnung fo, daß fie nie von Sonnenlicht durchleuchtet wird? 


Beihafien Sie LUXFER PRISMS. 


Wo e3 draußen Tageslicht gibt, läßt es fich ablenken und hineinführen dur 
LUXFER PRISMS. 


Man fchreibe für Einzelheiten an 


AMERICAN LUXFER PRISM COMPANY, 


372 Fulton Str., Chicago. 


er RK. V. Kempf, 


BF” 84 La Salle Str. 


Erkurfionen © allen Heimalh 


er Sajüte und Zwilchended. 
a Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefes Geldfendungen., 


DEE Gıbihaften Tag 


BE Bollmacten 


eingezogen. Porfhng ertBeilt, wenn 
gewün/dt. Yorans Baar ausdegafft, 


notariell umb Lonfularijch beforgt, 


Pig” Militärjadhen TEE Fat ins Ausland. 


— Sonfultstionen frei. DBifle verihollener Erben, —— 


Dentiches Roniular- und Nehtsburean: 
3. ». Conjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von oe bis 183 Uhn 


der Driflamme, hoch zu Roß zeigen. 
Die Truppe ift qut einftudirt, und ge- 
rade der Dialektanktlang in der Dekla- 
mation wird als eigenartig und mirk- 
jam gerühmt. 
Hauptrolle wurden drei der Dorfjcho- 
nen gewonnen, welche abwechjelnd ihre 
Tchlanfen ©ejtalten in die eherne Rüjt- 
ung jteden. Ort und Art des Unter- 
nehmens bringen e3 mit fi, daß dem 
Stüde und feinem Effekte die unver- 
fennbare Tendenz gegeben wurde, für 


die Nevancheidee und für den — König | 


von Frankreich Begeiiterung zu mweden. 


Die Königskrönung ift Hefonders reich | 


; Dienftag, 2. Aug., 


ausgejtattet und bei ver Berufung 
Sohannas leiften die heilige Margareta 
und die heilige Katharina der Mutter 
Gottes Affistenz. Die Berufung ge: 
Ichieht ganz wie in Schillers Dichtuna, | 
nur verjtehen heute die Franzoſen jene 
Derfe anderz, in denen e3 heikt: 


„Den, ftolzen Weberwinder niede tichlanen! 
Ummälzen wirft tu feines Glüdfes Rad, 

Errettung bringen Frankreichs Heldenſöhnen, 

Das „Land“ befrei'n und — ſeinen König krönen.“ 


Das ſind die Paſſionsſpiele des mo— 
dernen Frankreichs. 


Finanzieltes. 
Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiüdoft-Cde YaSalle und Madijon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberihuf.. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, TPräfident. 
OSCAR @. FOREMAN, Dice: Träfidenk 
GEORGE N. NEISE. Stifter, 


Allgemeines Bant -» Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perſonen erwünſcht. 


— 


Geld auf Grundeigentum 
zu verleihen. uir.ion 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld | 


su verleihen auf Ghicano Grundeigenspum | 
zu den niedrigiten taten. mil 





Für bie Darjtellung der. 


= 


| Samitag, 


J.S.Lowitz, 


99 CLARK STR., 


gegenüber Dem dem Sourthaufe. 


Zwischendeck 


und Kai ute nach 
Deutſchland, Heſterreich. 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Nort: 


Trave“ Erpreh nad Tremen 

„NRoordland,* nah Antw 
„Fürſt Bismard vips ch 

„Prinz-Regt. Luitpold“ 


„La Rormandie* 


Mittwoch, 23. 

Donnerftag, 24. 
nah Hamburg. 

Donnerftag, 24. 
Bremen. 


Aug., 
Aug., 


Aug., 
Aug., 


20. 
nach Havre. 
Sauiſtag, B. Au nſterdam“ nach Rotterdam 
Samitag, %. Aug, 36 raf Walderſee“ nach Hamb 
Dienſta a, DM. Aug., „Saale* Erprei; na 


Premen 
Mittiwod, 3. YAug., „Friesland“ nah Antwerpen. 
Albjahrt von Ghicage ? Zage vorhir 


Bo llmach ten notariell und 


konſulariſch. 


ar Grbſchaften 


»equlirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Austunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Beulfdyes Konſular— 


und Rechtsbureau, 
S9  CLARRSTPR. 


Office · Stunden bis &-Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr, 
ıma*, ion 


ernch 


ARTHUR BOENER 
92 La Salle Str. 

Schifiskarten Kr 

— Billig! 
Eifenbahnbillette, 


Diten, Süden, Weiten, zu Erfurfionsraten. 
Geldjendungen durch die. Reichspoit 


3mıl wöchentlich. 


Meſſenlliches Volariul. 
Vollmachten mit Pepe re Be 
ie =: Koſſeklionen 


Spezialität. 
D: zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 


trage don aufwärts, 
Erſte Hypotheken ftet3 an Band. 
Man beachte: tal. ſo 


IS B®LASALLESTR. 


J. G. GROSSBERG, 
Rechlsanwall und Ralhgeher. 


Spezialitäten; Grundeigenthum, 
B— ——— Bankerotte. 


babe Pete TE | Unity Bidg.. Suite 844-48. 79 DEARBORN STR. 


"RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220-108 ta Gar Sir. Rratsanmwälte. 


Geld von S200 ab 


auf Chicago Grundeigentum, zu den niedrigiten 
Raten zu verleihen. 


Richard A. Koch & Co,, 


Deutihe Snpothefen-Banfiers, 
Rew A Life Gebäude, Zimmer * lur 8, 
Nordoitcde Lalalle Str. & Monr t. 
Offen —— — von 9 bis 2 Uhr. 
L 1618 Geutral (angil. Imt Imt 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu verlaufen. 


ReineKommiffion. u. 0. stone aco., 
Yinleihen auf Ehieagver 206 LaSalle Str. 
verbefierted Gruudeigenthum. 4 Teleph.. 631, & 


Berfudt unfer 
® 


„Ertratt von Mau und Sopfen, 


=: Sottfried Brewing 06, 


A 


delet Die „Sonnta spof. 


Zelephon Main 2997. 


Die deulſche Hehummenſchule 


von Chicago 


Sir 


eröffnet se — Semeſter am Mittwoch, den 6. 


Septem Anmeldungen mündlih ober 
ſchriftlich as jest entgegen genommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
laug, Imt 191 North Ave. 


6. T,Walker&Co 


Kinderwagen: «Jabri —— 


ſer billigfſten Fabrit Chicagot. Ueber» 

bringer Ddiejer Anzeige erhalten einen 
Epigenihirin zu jedem angelauften Wa- 

en. — Wir verlaufen unjere Waaren zu erftaunlich 
ittgen Preifen und erjparen den 2a manden 
Dollar. Ein Ja Plüjch_gepolfterter Wohr,Kinn-r: 
wagen für $7.00, noch beſſere für W. ir res 
»ariren, taujhen um und verlaufen alle Theile ie: 
— was zu einem Kinderwagen gr Abends 
ki. EEE Le een: 


$.H. $.H. Smith; c0. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Saushaltungss 


Gegenitände 
Jen billigiien Baar: Preiien auf Krebit. 
bs Anzahlung und $1 per Woche kaufen 850 
werth Raaren. Keine Ertrafo * für Aus» 
flellung ber Bapiere. zumfr.mz16, bw 


Freies Auskunits-Bureau. 
Böhne tokienfrei folettini; Mebtdlahen allen 
— Sin ausgeführt. a 

9 Sagale Sir. Dimmer di. um 
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Sedermann’s 


Mund. 


88 bedarf nur bed Geihmads, um über Uneeda Jinjer 
Vayfer zu ipreden. Gebrauden Sie eine Schachtel und Sie 
werden auch jprehen fönnen über die Güte, Shmadgajtigfeit und 


Uneeda 
Jinjer 
Wayfer 


Dur den zarten Gejhmad wirb ed zu einem Lederbifjen. 
Genügend Ginger darin, um e8 piquant zu madeı. 


Süpigfeit darin, e8 jhmadhaft zu madeı. 


ter von Uneeda Biscuit, welder das gauze Land in Aufruhr 
verjegt hat wegen jeiner bejonderen Güte. 


Belanntihaft zu magen mit Uneeda Jinjer Wayfer. 


Tas Wort Uneeda ift Haudelömarfe, regiftrirt und im Welig 


der National Biscuit Company » 
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Genügend 
Es iſt die ſüße Schwe— 


Heute iſt der Tag, die 


aess eses sa, 











Telegtaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 


— Schlimme Waldbrände ſuchen 
gegenwärtig die New Yorker Counties 
Jefferſon, St. Lawrence und Lewis 
heim. 

— Der materielle Verluſt, welchen 
der jüngſte Orkan auf der Inſel Porto— 
rico verurſacht hat, wird jetzt auf reich— 
lich 75 Millionen Dollars geſchätzt. 

— Die mexikaniſchen Regierungs— 
truppen ſollen den Aufſtand der Yaqui⸗ 
Indianer „ſogut wie unterdrückt“ 
haben. 

— Der Schooner „Aaron Reppard“ 
von Philadelphia ſtrandete an der Küſte 
von Nord-Carolina, und fünf Matro— 
ſen ertranken. 

— Der Fauſtkämpfer Jim Franey 
von Cincinnati, welcher von Frank 
McConnell in San Francisco beſiegt 
wurde, iſt an ſeinen Verletzungen ge— 
ſtorben! 

— Bei Brantley, Ala., wurde der 
Farbige Charles Hurt, welcher einen 
verbrecheriſchen Angriff auf eine weiße 
Wittwe verübt haben ſollte, dem Ge— 
fängniß entriſſen und mit Pulber und 
Blei gelynchmordet. 

— Aus Petersburg, Ill. wird be— 
richtet: Ein Unbekannter überraſchte 
den Schließer des Menard-County— 
gefängniſſes und ſetzte die Spitzbuben 
Hinds und Brown in Freiheit. Hinds 
wurde ſpäter wieder eingefangen. 

— Geo. C. Starck, der Präſident der 
„Stone Hill Wine Co.“, von Herman, 
Mo., ein hoch angeſehener Mann, wurde 
unter der Anklage verhaftet, durch den 
Verkauf von unverſteuertem Brannt—⸗ 
wein die Bundesregierung um hohe 
Summen betrogen zu haben. 

Ausland. 

— In Spanien richten gegenwärtig 
Stürme großes Unheil an. 

— Raifer Wilhelm ift geftern Aebnd 
bon Kaflel nach Met abgereift. 

— Aus dem füdmweftlihen Ruklant 
fommt die Kunde, daß die neuliche 
Dürre die Winter: und Frühlingsjaat 
vollftändig ruinirt habe. 

— Die Küfte von Schottland wurde 
bon einem fchrelichen nächtlichen Sturm 
beimgefuht, melder der Schifffahrt 
großen Schaden zufügte. 

— Erif Boeah, der berühmte d’ri- 
fche Schaufpieldichter und Schriftitel- 
ler, ift in Kopenhagen im Alter von 77 
Jahren geſtorben. 

— Le Petit Bleu“, das Organ der 
Liberalen in Brüſſel, verlangt die Aus— 
weiſung des Prinzen VictorBonaparte, 
weil derſelbe die Belgier eine kosmopo— 
litiſche Bande genannt haben ſoll. 

— Walter Wellman und die Ueberle— 
benden der, von ihm geleiteten Polar— 
Expedition ſind nach erfogreichen Er— 
forſchung des Franz Joſef-Landes 
wieder in Tromſö, Norwegen, ange— 
langt. Wellman ſoll wichtige neue 
Länder und Inſeln entdeckt haben. 

— Der Senior der nationalliberalen 
Partei im preußiſchen Landtag, frühe— 
rer Staatsminiſter und früherer Berli— 
ner Bürgermeiſter Hobrecht feierte ſei— 
nen 75. Geburtstag und erhielt eine 
Maſſe Glückwünſche von Nah und 
Fern. 

— Die Aſſoziirte Preſſe iſt ermäch— 
tigt, den, von St. Petersburg an den 
Londoner „Daily Telegraph“ telegra— 
phirten Bericht in Abrede zu ſtellen, 
daß der Zar, der deutſche Kaiſer und 
der Kaiſer von Oeſterreich anfangs 
Oktober in Skierniwice in Polen eine 
Zuſammenkunft haben würden. 

— In der jüngſten Sitzung des 
Zioniſten⸗Kongreſſes in Baſel bezeich⸗ 
nete Frau Gottheil von New York als 
ein beſonderes Merkmal dieſer (auf 
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Thatſache, daß die Zioniſten dieGleich— 
berechtigung der Frauen anerkennen. 
Sie erklärte, daß die große Mehrheit 
der intelligenten jüdiſchen Frauen der 
Ver. Staaten mit der Bewegung ſym— 
pathiſirten. Dies ſei am beſten aus dem 
Umſtande zu erſehen, daß die Zahl der 
zioniſtiſchen Frauen-Klubs im ver— 
floſſenen Jahre von 10 auf 60 gewach— 
ſen ſei. Aus dem vorliegenden Finanz— 
bericht war zu erkennen, daß die, zur 
Gründung der Kolonialbank nöthigen 
50 Millionen Franken ſchon beinahe 
gezeichnet ſind. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Graf Walderſee von 
Hamburg; Lucania von Liverpool. 

Cherbourg: Augufta Victoria, bon 
New York nad Hamburg. 

QUbgegangen. 

San Francisco: Honglong Maru 
nach) den afiatifchen Häfen. 

Queenstown: Pennland, von Liver— 
pool nach Philadelphia. 


Lokalbericht. 


Wenig Ausſicht auf Erfolg. 


Die Anſprüche der Erben des Jeremiah 
Smith. 

Sm Namen der NRechtönachfolger 
eines gemwillen seremiah Smith hat der 
Unwalt Im. B. Price aus Lincoln, 
Nebr., beim Minifterium des Innern 
in Wajhington Bejitanfprüde auf 
werthoolle Liegenjchaften in SHHde 
Park angemeldet. Die fraglichen Län- 
bereien umfajjen das ganze Gebiet zmwi- 
jchen der 35. und der 39. Straße, Vin— 
cenne3 Avenue und dem See. Smith 
fol dasjelbe im Jahre 1834 unter 
einer, im Jahre 1820 erlaffenen Heim- 
jtätte-Afte erworben haben. Er jelber 
hat jpäter nicht gethan, um feine An— 
fprüde aufreht zu erhalten, feine 
Erben aber glauben, ihnen jtehe das 
Recht zu, das jet noch nachzuholen. 

Die gegenwärtigen Beliter des Lan 
de3 machen fich wegen de3 Vorgehens 
der Smith’jehen Erben menig Kopf: 
ſchmerzen. Ihre Beligtitel find fajt 
durchweg von zahlungsfähigen Ab— 
ftraft- Firmen garantirt, und an diefe 
fönnten fie fich nöthigenfall3 halten. 
Aber dazu wird es wohl nicht fommen. 
Die in Frage kommenden Abitraft- 
Firmen halten die AUnfprüche der 
Smith3 für verjährt und erklären, daß 
der Anwalt Price, wenn er überhaupt 
etwas außrichten mwill, fich vorerjt an 
das bhiefige Countygericht menden 
müßte. 

Der Werth der bezeichneten Liegen- 
fchaften beläuft fich zur Zeit beiläufig 
auf etwa fünfzehn Millionen Dollar2. 

— 19. 9° 


O'Reillus Eiel. 


Dennis D’Reillyg, Nr. 77N. Eliza- 
beth Str. wohnhaft, ift glüdlicher Be- 
figer eines Efels. Schön ijt Diejes 
Ihier gerade nicht und auch von der 
ſprichwörtlichen Geduld und Lang— 
muth, die ſeinem Geſchlechte eigen ſein 
ſollen, iſt nur wenig an ihm zu bemer— 
ken. Es ſchlägt jeweils aus, und küm— 
mert ſich wenig darum, wem das zum 
Leide geräth. So hat auch O'Reilly 
ſelber ſchon mit den Hinterfüßen ſeines 
Grauthieres unliebſame Bekanntſchaft 
gemacht. Nach einem ſolchen Vorfall 
war O’Reilly voller Entrüftung hinge⸗ 
gangen und hatte eine Verloofung ver- 
anjtaltet, bei ber ald Geminnjt fein 
Ejel figurirte. Der Spezereihändler 
Ryan war der glücliche Gewinner. Als 
nun diefer daß Zangohr abholen wollte, 
zeigte fich’3, daß D’Reilly fi) inzwi- 
chen mit feinem Ejel mieder ausöges 
ſöhnt hatte und fich nicht von demjelben 
trennen wollte. Darüber ift e3 zwilchen 
DOReily und Ryan zu einem Streit 
gelommen, ber nun:bor Vericht fprt- 
gejegt werben fol. 





—— 
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„Dlenern:Drückederger.“ 


Die Revifionsbehörde will aro: 
Ben Schwindeleien auf die 
Spur gefommen fein. 


Keine Schanktlizens für den ‚„‚Ger: 
mania-Garten.“‘ 


Baagerftoffe dürfen nicht mehr in der Nähe 
des Ufers in den See gejchüttet werden. 











Allerlei Rathhaus: Neuigkeiten. 


Die Steuer-Revifionsbehörbe glaubt 
einem beträchtlichen Schwindel auf die 
Spur gefommen zu fein. Bei Prüfung 
der Einfhätungen will man nämlich 
entdedt haben, daß eine ganze Anzahl 
bon prominenten Gejchäftsleuten bie 
ganz auffällig niedrig gehaltenen 
Einihätungen ihres perfönlichen Ei— 
genthums nicht felbjt gemacht hat, fon= 
bern daß dies von einer Bande bon 
Gaunern borgenommen murde, Die 
möglichermeife Verbündete unter den 
Kanzleibeamten ver Steuerbehörde 
hatten. Man rechnete darauf, daß die 
betreffenden Einfchäßungspapiere times 
der bon ber Affefjors-, noch von ber 
Reviſionsbehörde beanftandet werben 
würden; jollte dies aber dennoch gejche= 
ben, jo blieb den in Frage ftehenden 
Geihäftsleuten immer noch die Aus— 
rede, daß jie die Einfhäbungen nicht 
vorgenommen hätten, mithin auch nicht 
verantwortlich gehalten werden könn— 
ten. Gelbitverftändlih haben bie 
„Swilchenhändler“ ihre faubere Arbeit 
nicht umfonft geihan, doch fann e8 ih- 
nen jebt ehr leicht blühen, daß der 
Staatsanwalt fich etwas näher mit ih- 
ren frummen Praftifen bejchäftigen 
wird. Das benötbigte Bemeißmaterial 
befindet fich angeblich jchon in Händen 
der Geheimpoligei. 

Selbſtverſtändlich wird die Revi— 
ſionsbehörde jetzt auch die Einſchätzun— 
gen richtig ſtellen. Es verlautet, daß 
300 bis 400 bekannte Geſchäftsleute in 
den Schwindel verwickelt ſind, doch hält 
man vorläufig die Namen noch geheim. 
* * * 


Dad Mandamus-Gefuh, melches 
Sohn Boetter, der Eigenthümer des am 
Grand Boulevard und 51. Straße be- 
findlichen „Germania Garten“ einges 
reicht hatte, um den Mayor zu zmin- 
gen, ihm eine Schanfligens auäszuftel- 
len, ijt geftern von Richter Chytraus 
abgemiejen worden. Der Richter 
Ihloß fich hierbet der Anficht des Kor- 
porationsanwalt® an, laut welcher 
Boetter nicht Die bendthigte Zuftim- 
mung der Cigenthümer der benachbar- 
ten Grundftüde am Boulevard zur 
Führung eines Vergnügungd-Lofals 
aufmeifen fonnte. Gegen die richter- 
liche Enticheidung wird Berufung ein- 
gelegt werden. 
* * x 

Unter Borfit von Alderman Wat: 
fins (33. Ward) fand geitern Adend in 
der „Galumet Halle“, an Eming Abe. 
und 100. Str., eine gut bejuchte Bür- 
ger-Verfammlung jtatt, in welcher der 
Plan, in Süd-Chicago einen öffent: 
lichen Bart anzulegen, eingehend er= 
drtert wurde. Ein auß den Herren €. 
B. Macy, R. €. 8. Broots, M. 9. 
Howard, Albert Scharabod, X. NRing- 
mann, Sohn Berndt, Yacob Bremer, 
Y. Sacobs und Carl Mal beitehender 
Ausihuß wurde ernannt, welcher Die 
für die Parkanlagen in Vorjehlag ge- 
brachten Ländereien genau befichtigen 
und dann hierüber berichten ol. Der 
eine Vorfchlag ift, ven Park an der 95. 
Straße, nahe der Stoney N3land Xbe., 
anzulegen. Für diefen Plan treten 
hauptfählih die Bewohner der 34. 
Ward ein, während der andere Theil 
der Bürgerfchaft den zmeiten Vor— 
fchlag begünftigt, nämlich den Park am 
Seeufer an der 99. Straße anzulegen. 





* * 
Polizeikapitän Alexander F. Camp— 
bell hat geſtern Abend das Kommando 
in der neuen Warren Ave.-Revierwache 
übernommen. Er wurde von nipet- 
tor Shea feierlich]t in Amt und Würde 
eingeführt. Der Ynftallation folgte 
fpäter ein feftlicher Empfang, bei dem 
fich Volizeichef Kipley durch feinen 
Privatfetretär James Markham ber: 
treten ließ. Der neue Diltrift umfaßt 
die Warren Moe, Weit Lake Str.-, 
Zamndale- und Weit 13. Str.-Bre- 
zintte. 

Bon heute an dürfen feine Bagger- 
ftoffe irgend melcher Art mehr inner: 
alb 8 Meilen vom Ufer in den See 
gefhüttet werden. Den berjchiebenen 
Baggergefelichaften it die Weiſung 
zugegangen, diefe Verordnung ftrift zu 
befolgen, mibrigenfalls fie eine em= 
pfindlihe Strafe zu gemärtigen haben. 
Stadt = Ingenieur Eridjon Ionjers 
irte geitern mit Ingenieuren ber Nord- 
Chicago Straßenbahngefellihaft me- 
gen des geplanten neuen Viadukts an 
Desplaines und Kinzie Str. Man will 
berfuchen, au die Eitenbahngejell- 
ichaften zu zwingen, ihr Scherflein 
zum Bau des neuen Viabuftes beizu- 
tragen. 

Die „Chicago Junction Co.“ beat 
die Abficht, die Werfte-Anlagen an 98. 
Str. bedeutend zu vergrößern und auch 
den Calumet = Fluß dafelbit derart zu 
erweitern, daß 500 Fuß lange Dampf 
Tchiffe leicht an jener Stelle umdrehen 
fönnen. Eine Million Dollars jollen 
für die projektirten Verbeſſerungen 
verausgabt werden. 

Die meiften Brüden über den Chi- 
cago = Fluß find derart baufällig, daß 
fie entweder gründlich reparirt oder 
aber durch neue erjeßt werden müflen. 
Stadt-ngenieur Eridjon erklärte ge- 
ftern, daß fchon in allernächiter Zeit 
die Brücen an Clybourn Place, Divi- 
fion, Randolph, Polf und Main Str., 
fomwie an Ardher und Weltern Ave. für 
jeden Verkehr gejperrt werden müfjen. 
Aus Sparjamfeitzrüdfichten beab- 
fichtigt die ftädtifche Zivildienfttommif- 
fion mehrere Bureauangeftellte zu ent- 
laffen, und aud die Eraminatorinnen 
follen fortan nur für bie thatfächlich 
— Prüfungen Bezahlung er⸗ 


Pi" Offerten in 
feinen 
Ausflatiungs- 













waaren 


für Samſtag. 


Sener große Verlauf von Negligee-Hem: 
den hat fih als eine riefige Ueberra— 
{hung eriwieien und wir haben jeit ge- 
ftern Morgen 
Hunderte davon 
verkauft —denkt 
Euch nur, JIhr 
lönnt ein feines 












Meß bald ſein natürliches Ende erreichen. 


— die angebrochenen Partien von unſe— 
ren feinen $8, 810, 812 und 814 Caſſi⸗ 
meres, Melton, 
Anzügen— alles was von unſerem Früh— 
jahrs- und Sommerlager übrig iſt, viele 
davon haben das richtige Gewicht für 
Herbftgebrauh — Hübjh gemaht — feb: 
lerlos gejchnitten, dauerhaft, 
modiid — morgen Eure Auswahl für 


Odds und Ends in Crajb Röden 
für Männer — das Paflendfte für 


Trefft Eure Auswahl morgen von 500 Kna— 
ben=Anzägen mit langen DHojen — für jedes 
Alter bis N 
früher in der Saifon zu &, $10 und $12 
verfauft Mmurden — irgend einen Anzug 
ın diejer Partie, der Euch gefällt, 

fünnt Ihre morgen baben 

für nur . 2 a a 
Gure Auswahl morgen von unjeren jüänmt: 
lichen 50c und Tie fanch Hemden für Kna— 
ben für den eritaunlich nieds m 







ganzen Zlock 
ein an State St. 
zwiſchen Zackſon 
uud Quinch. 


ure Seit iſt beſchränkt 


Aimmt den 
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Che Hubs unvergleihlicher Verkauf von feinen Männer: Anzügen 


erfennt dies als eine Gelegenheit in Lebenszeit. 


Warum? Weil wir den Pla für Herbitwaaren brauden. 


Seine Mlänner- Anzüge 


nu 


DOddE and End in Männer:Hojen 
— wirkliche $3.00, $4.00 und 5.00 


Worfted und Chepiot 














nett und 


Dffice oder Ferien-Gebrauh — ans MWertbe — Gure Auswahl am 
— von m. 3 84 und $ ze. 

nzügen— zum Verlauf am ür len am Samfta 
Gomhas IE - - 0... 350 ren 52.50 für nur . 


nvergleichliche DBargains für Sinaben. 


Unjer Knaben: Departement nimmt den ganzen 2. Kloor von Blod zu Vlod ein. 

Cure Auswahl morgen von 700 Kniehojen:Anzügen für Knaben—in Matrofen=, Rromnie: Veitee- und 
einfachen doppelbrüftigen sacons—die früheren Preije waren 84.00, 85.00 und 87.00 — morgen Vor: 
mittag fommen dieje Anzüge zum Berfauf in The Hub für nur 








E3 erweit ji al3 zu populär, um lange vorzuhalten. 


$12 und $15 — fie find in Hohmodiihen Mu: 
ftern und gefchneidert in der beitmöglichen 
Art — trefft Eure Auswahl morgen 
De ae 
Odds und Ends im fchwarzen Al: 
pacca Röden für 
find werth bi$ zu $2.0 — und Abr 
tönnt irgend einen davon ausmwähs 


Männer — fie 


9 in The Hub 75c 


..—. 1, 1... nenne 


Das Publitum 


Wir räumen diefe Anzüge ohne Rüdjiht auf die Koften. 


hlaue Serge Männer - Anzüge 


— Frübjahr3:Gewihte — in einfache und 
doppeltnöpfigen Facons — feiden-faced und 


einige jeidengefüttert — Serges, welche wähs 5 25 
rend der ganzen Saijon verlauft wurden zu & 

















für 


Odds und Ends in feinften Golf u. 
Bicpelesdojen für Männer — werth 
bis zu $ und $5 — mählt irgend 
ein Paar in der Partie am Sams 
ftaa aus ‘ 
Em. ng . 


$2.50 


zu 19 Jahren — Anzüge, die 
Muiter, 


‚4.50 


Cure Auswahl morgen don 200 Paar Knie: 
bojen für Snaben jedes Alters bis zu 16 
Nabren — irgend eine Schattirung oder ein 
das Euch gefällt — werden ges 
wöhnlih zu 75c, 81 und $1.25 verkauft — 
un damit endgiltig aufzuräumen offeriren 
wir beionders qute Wertbe 
fiir morgen für nur 
Ihr fünnt Euch morgen irgen einen Sina: 


45c für nur . 


Eure Auswahl morgen von unferen fämmt: 
liden Star Shirt Waift3 für Knaben — 
mit zwei ‚abnehmbaren Kragen — Ddicfelben 
wurden bi8 jet immer für von $1.00 bis 
zu $1.50 verfauft — jucht fie Euch aus, jo: 
lange fie vorhalten 


Cure Auswahl morgen don unferen 2öc 


3dc 


u re 


ben: Strobhut in unjerem Geihäft aus: 
ſuchen für 


Graib und Leinen Golf:Kappen für 








| 
” 
Hemd aus ım= cigen Preis von nur . 2 2 2.2. oc BE re ce a 50e c 4 
0 BETT Te 
Mford Madras 
fran zöſiſchem Sg o 2 2 
8) Vercale, das hi 2 h 
4 $1.50 wert) C * * * 
Wi 14 taufen | * dd 
ür m 
| nut... Ve — für 8.50 und 3 Männerfchuhe — beftes Nir offeriren Euch morgen einen feinen fyedora Hut 
j Ruſſia Calf und CEhocolate Viei Kid — 3um u — 
Morgen werden wir aufräumen mit un— Schnüren — neue Facons — *82 10 für nur 81.33 — wir baben den ganzen Vorrath von 
ſeren ſämmtlichen fanch weißen waſch— ae en — En : %. Berg & Eo. von Orange Valley, N. I., aufge: 
baren Weiten, für di ir früher Dig 1.45 fir 52.50 Männerſchuhe — Ghocolades Fi i er Fabrikati 
J Pr die wir früher bis Shattirung — ruf. Kalbieder-Schrürihuhe — tauft, welche Firma in der Fabritation von weichen 
zu $3.50 forderten — 95 alle Größen — ſpeziell afferirt zu dieſem Preis, Hüten einen Weltruf genießt, zu einem ſpeziell 
Re 00% a oc a fie zu räumen morgen a ‚45 niedrigen Preife, und offeriren Euch daher morgen 
ee a ie Abe we: x 45 
Morgen werden wir aufräumen mit rn gi gi 30 Eẽ * —— von d Datend ca aar Geneem 
F ——— 81.75 für 83 und 83.50 Schuhe Hüten für 
unſerem ſämmtlichen fancy geltreiiten “ an 534 1 33 
2 RE RN. für Tamen — Vic Kid, nur 0 
leichten Merino Männer-Unterzeug, ſchwa —2 
das wir früher für 81.00 Ne N — ——— 
verkauften, für nur, 45e re u ge I Die erite Sendung von Kohn B. Gtetion’s berühme 
IR \ prachtvolle Sorten — Cure Aus ten Hüten in neuen SGerbit Facons ift foeben einge: 
Gbenio erden Mir aufräumen mit wabl 81 75 troffen und der Verkauf derſelben hat bereits einen 
unſerem ſämmtlichen feinen Worfted ze ne 0 8 — bedeutenden Umfang erreicht — wir ſind das Chi— 
Bade-Anzügen, die wir früher für bis ns a ie — — Kar But — cagoer Hauptquartier für die Stetſon Hüte und offeriren Euch morgen 
— 3 e geit, e 3 ar — rtlie Schut nn x 
au *4.00 verfauften, zu dem *1 50 Fl.od und $1.25 Sr Eure Auswahl morgen für 7 5c elegante neue Derbys und Fedoras, die 3 50 
niedrigen Preife don „ . wir u 1 N ER RER — D >» + . 
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Aus Dem Srrengeridt. 





Trauriges £oos einer sojährigen $rau. 





Eine traurige Szene fpielte jich ge= 
ftern im S$rrengericht ab, als die 80- 
jährige Mutter des in Süd-Chicago 
wohnhaften E. R. Sharp dem Richter 
borgeführt wurde. Die Thränen toll- 
ten dem Sobne über die Wangen, al3 
er mit ziternder Stimme erklärte, er ei 
nicht Tänger im Stande, die geiftig und 
förperlich völlig gebrochene Frau noch 
länger bei fich zu behalten. Sn den 
Koitdäufern, mo er mit feiner Mutter 
gewohnt habe, hätte man fie nirgends 
dulden wollen, weil feine bejahrte Mut- 
ter zu viel Mübhfal verurfache. Wie— 
derholt habe er verfucht, ein eigenes 
Heim zu begründen, jedoch infolge Hin- 
falligfeit feiner Mutter feinen Erfola 
damit gehabt. Gein Vater, der in qu= 
ten Verhältniffen lebe, jomwie jeine ver- 
heiratheten Geſchwiſter hätten ſich ge— 
weigert, auch nur das Geringſte für die 
alte Frau zu thun. Frau Sharp wurde 
vom Richter nach dem Jefferſon— 
Hoſpital geſandt, nachdem der Sohn 
ſich bereit erklärt hatte, die Ver— 
pflegungskoſten zu tragen. 

Einer Anſtalt für Geiſteskranke wur— 
de Frank J. Mullen, ein früher ſehr 
wohlhabender Mann, welcher ſeiner 


Zeii auf der Weſtſeite ſehr bekannt war, 


—— Tan 


übermwiefen. Der Krante tit von der 
firen Idee befallen, daß feine Füße be- 
ftändig wachen und bereits eine unge- 
beure Größe erreicht haben. 

Der heimathloſe Iſaac F. Baßford 
erſuchte den Richter, ihm eine Ruheſtät— 
te zu verſchaffen, wo ſein wie das Rä— 
derwerk einer Maſchine gehendes Gehirn 
ſich beruhigen könne, ſodaß er in den 
Stand geſetzt würde, ſeine Erfindungen 
zu vervollkommnen. Der Irre wurde 
der Anſtalt in Jefferſon überwieſen. 

Frau Jennie Taft, Gattin des W. 
C. Taft, bildet ſich ein, daß ihr Gatte 
kein Geringerer, als der deutſche Kaiſer 
Wilhelm II. ſei, und daß ihre Nach— 
barinnen ſich zuſammengethan hätten, 
um durch üble Nachreden ihren guten 
Ruf zu ſchädigen. Der Richter über— 
wies die Frau der Irrenanſtalt in 
Jefferſon. 

Im Ganzen wurden eſtern im Ir— 
rengericht 25 Fälle erledigt. 

—ñ— — — — 
Berhängnihvoller Sturz. 


Der etwa 6Ojädrige Maurer Iruac 
Anderfon, welcher bei dem Bau eines 
neuen großen Schornfteins für die 
MeEormid Reaper Fabrit beichäftigt 
war, hatte geftern das Unglüd, von 
dem Gerüjt aus einer Höhe von unge- 
fahr 175 Fuß berabzuftürzen. Der 
Mann zog fich dabei jo jchiwere Verlep- 
ungen zu, daß er on nach wenigen 
Minuten jeinen Geift aufgab,. 








Für Redhtspefliffene. 


Die nächte Prüfung von Studen- 
ten der NRechtswiflenihaft mwirb von 
der ftaatlichen Eraminations-Behörde 
am 3. Oftober d. 3. in Springfield 


abgehalten werben. Alle bezüglichen 


Anmeldungen müffen bi3 zum 12. 
September im Bureau bes Sefretärs, 
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Ein praktiſcher Träumer. 





Er erträumt ſich eine Frau von Fleiſch 
und Bein. 





Hat aber keinen rechten Nutzen davon. 


Mabel Kirlin iſt die Tochter eines in 
Galesburg wohnhaften Zugführers der 
Burlington-Bahn und war ſeit länge— 
rer Zeit verlobt mit einem anderen 
Zugführer, Namens George Ament, 
welcher nebenbei den Vorzug beſitzt, 
der Neffe und vorausſichtliche Erbe eines 
mit irdiſchen Gütern reich geſegneten 
Bankiers in Chattanooga, Tenn., zu 
ſein. Dieſes Verlöbniß gereichte beſon— 
ders dem Joe Maine zum Verdruß, 
einem Schulkameraden der ſchönen Ma— 
bel, welcher dieſe tief ins Herz geſchloſ— 
ſen hatte. Als nun vor einiger Zeit 








Die Tugend ſiegte. 


Drei Roßtäuſcher werden eines gemachten 
Geſchäftes nicht froh. 

Herr Peter J. Johnſon, ein in der 
Nähe des Humboldt Park anſäſſiger 
Zeitungsverfchleißer, erſtand dieſer Ta— 
ge auf dem Pferdemarkt neben der al— 
ten Vorwärts-Halle an Weſt 12. Str. 
ein Pferd, das er für Spazierfahrten 
mit ſeiner Hausehre zu verwenden ge— 
dachte. Der Gaul, den er gekauft, war 
zwar etwas mager, aber er hatte einen 


| federnden Gang, trug den Kopf ftolz er- 


hoben, und auf feinem glatten, blanten 
Tell zeigte jich fein Stäubchen. roh 
und heiter fuhr Herr Kohnfon mit dem 
Roß nah Haufe. Dort zollte auhzrau 
Sohnfon dem Thiere die gebührende 


| Berwunderung, und dann wurde bafjel= 


| Frau Kirlin mit ihrer Tochter nach | bein den Stall vor eine mohlgefüllte 











| 


I 


Chicago überfiedelte, um hier die Ein 
faufe für die Ausiteuer zu bejorgen, 


Krippe gebradt. Am nächiten Morgen 
ftatteten die Johnfons ihrem Pferde 


fand fich auch oe hier ein. Er ftattete | jchon frühzeitig einen VBefucdh ab. Sie 


den Kirlins, die bei Freunden in Hhde 
Barf Aufnahme gefunden hatten, haus 
fige Befuche ab. Gelegentlich erzählte er 
derMaid viel von beängitigendenTräu= 
men, die ihn plagten. Er fah jte im 
Traum als Gattin Aments, gab er an, 
und zwar im fiefften Zeid, das ihr von 
ihrem Gatten bereitet werde. — Mit 
diefenTräumereien hat ed nun der Hlus 
ge Kofeph wirklich dahin gebracht, daß 


erichraden bei dem Anblid, der ihnen 
ward. Verfehtvunden war das Teuer, 
das am Tage zuvor aus den Augen des 
Ihieres geftrahlt hatte, den Kopf lieh 
e3 trübfelig hängen, und augenjchein= 
lich vermochte der arme Klepper fich 


| faum auf den Beinen zu erhalten. Herr 


Sohnfon glaubte nun nicht eiwa an 
Zauberei. Er fagte fi, daß er von 
fundigen Roßtäufchern funftreich Hin 


die geängftigte Mabel, um dem ihr an | eingelegt worden war. Doh mar er 


ments Seite vermeintlih drohenden 
Unglüd zu entgehen, fich heimlich mit 
ihm, oe Maine, hat trauen laffen. 
Nun reut fie aber der gethane Schritt. 
Gleich nach vollgogener Trauung hat 
fie fich zurüd zu ihrer Mutter geflüchtet 
und fie hofft, daß es ihren Verwandten 
aelingen wird, die Feſſeln wieder zu 
iprengen, die fie fi} hat anlegen laffen, 
und ihr den biederen George mit feinen 
ſchönen Erbſchafts-Ausſichten wieder 
zuzuführen. 


ſtonvention der Eiſenwaaren⸗ 
händler. 


Die auswärtigen Delegaten, welche 
ſich anläßlich der Konvention der Illi— 
nois Eiſenwaarenhändler in Chicago 
befinden, widmeten den geſtrigen Nach— 
mittag in Begleitung ihrer hieſigen 
Kollegen einer Beſichtigung der Stadt. 
In der Vormittagsſitzung hielt Herr E. 
Goettſche eine die Ziele der Vereinigung 
erläuternde Anſprache, während Herr 
Daniel Stern das Thema: „Die gegen 
mwärtige Lage” behandelte. Die Kon 
vention wird heute Wbend, nach der 
Wahl ber neuen Beamten, zum Ab- 
ſchluß kommen. 


Religion verliert an Terrain. 


Das Land geräth in Unruhe wegen jeiner Religion. 
Veriodifch tritt Jemand auf und erklärt, dak die Re- 
ligion im Verfall begriffen ift. Tas führt zu un: 
zäbligen Distuffionen, biß die Aaitation ihren Ver: 
lauf genommen, und doch gedeiht die Religion nod. 
&o wird e3 immer fein, denn Religion ift noth- 
wendig für die Menfchheit. Nur unnüge Dinge ver- 
ſchlechtern ſich und verſchwinden. Eine der vorzüg- 
iichſten Empfehlungen von Hoſtetters Magenbitters, 
dem großen amerikaniſchen Magen-ſträftiger, liegt in 
der Thatſache, daß es fünfzig Jahre lang troßz Hun—⸗ 
derter von Nachahmungen am Leben geblieben und 
in ganz Amerila berühmt iſt wegen ſeiner Heilung 
von Verſtopfung, Dyspepſie, Gallenvergiftung, Ner⸗ 
doſität, Fieber und laltem Fieber, Malaria, Leber⸗ 
und Nierenleiden. Es maht den Meujhen hungrig 
und forgt dann dafür, dab Die Seben inendenden Ele: 
mente der ung mit dem Blute affimilirt werben. 
€3 ift bie — * ilfe der Ratur und es gibt nichts, 

af: darauf, dak eine Privat- 


fd. gut“ 
Gteuermarte ben 


nicht gefonnen, da® ruhig hinzuneh— 
mene. Er erwirkte vom Kadi La Buy 
Verhaftsbefehle gegen die Künſtler, 
und geftern find diefe: Morris Falten- 
ftein, D. Bromn und X. L. Edmond 
lauten ihre Namen, zur Rüderjtattung 
des Kaufpreifes undBezahlung der&es 
richtsfoften verurtheilt morben. Der 
verfümmerte Gaul wurde bon einem 
Vertreter des Thierfchußvereines er= 


ſchoſſen. 
Heirath mit Hinderniſſen. 


Pfarrer Antonio de Andrea von der 
italieniſchen Altkatholiſchen Gemeinde, 
ſeit ſeinem Austritt aus der römiſch— 
katholiſchen Kirche nicht mehr an deren 
Satzungen gebunden, hat ein Weib ge— 
nommen. Er verheirathete ſich am 
letzten Montag in Michigan City mit 
der 18jährigen Lena Wagner von hier, 
welche zu dieſem Zwecke heimlich mit 
ihm durchgebrannt war. Eingelaufen 
in den Hafen der Ehe iſt der geiſtliche 
Herr bisher aber noch nicht ganz. Lena 
iſt nämlich zu ihrem Oheim und Vor— 
mund, Anton Hanſen, Nr. 145 Grand 
Ave., zurückgekehrt, und dieſer weigert 
dem jungen Ehemann die Auslieferung 
der Braut, weil er der Anſicht iſt, es 
könne mit der Prieſter-Ehe nicht ſeine 
Richtigkeit haben. De Andrea will 
nun nothigenfalls die Hilfe der Gerichte 
gegen den Schwiegeronkel in Anſpruch 
nehmen. 





— 9 
Geihäfts:Bergrößerung. 

Die hiefige Firma Cluett, Peabody 
& €o., Fabrilanten von Hemden, 
Manichetten und Kragen, hat kürzlich 
bie große Fabrik der „Leominfter Shirt 
Eo.“, in Leominfter, Maff., täuflich 
erworben und wird ben Betrieb biejer 
großen Anlage vom Montag an auf 
eigene Recinung übernehmen. 


Staatliher Stellennadhweis, 
Die drei Bureaur machen gute Gefchäfte. 








Sogar die Lieferung von Ehefrauen wird 
ihnen zugemuthet. 

Die drei Staatlichen Stellenvermitt- 
lungs-Bureaur, welche bier jeit brei 
Wochen in Betrieb find, und zwar für 
die Südfeite im Haufe No. 44Congreß 
Etr., für die Weftfeite in No. 28 
Dgden Ave. und für die Norbfeite an 
ber Ede von La Salle Ave. und Chi: 
cagoXve., machen ununterbrochen glän= 
zende Gejchäfte, d. H. es fehlt ihnen 
nicht an Zufpruch, weder vonArbeitſu—⸗ 
ern, noch von Leuten, die fürArbeits— 


fräfte Verwendung haben. Unter den, 


Stellungsgefuchen, die beim Bureau 
auf der Nordfeite eingelaufen find, be— 
finden fich auch folche von verfchiebe- 
nen Lehrern, eine bon einem 
Miffionär und zwei von Geelforgern, 
die nach einer Heerde Umfchau halten. 
Uber auch auf der anderen Seite fin- 
det fich manches Abfonderliche. Da find 
3. B. zwei bermwittmete Lahbmirthe, 
niht unbemittelte, qui beleumbete 
Männer, welche Hausfrauen geliefert 
haben möchten. Offiziell fann der Vor—⸗ 
jteher des Bureaus ihnen in diefergin- 
ficht nicht dienen, aber er hat verfpro= 
chen, fi) privatim in ihrem Intereſſe 


„nach etwas Paflendem“ umthun zu ® 


wollen. 
Das Nordjeite-Bureau hat vom 7. 
bi3 zum 16, Auguft 384 Perfonen Be: 
Thäftigung nachgemiefen, unter denen 
fi 226 Männer befanden. Da3Bureau 
auf der Südfeite brachte von feiner 
Eröffnung bis geftern 597 Männer 
und 360 Frauen in Arbeitzplägen uns 
ter, und gleich günjtig lauten die Bes 
richte von der Nordfeite. Dort können 
150 Gefudhe um Zumeifung von meib- 
lichen Dienftboten wegen mangelnden 
Angebotes nicht berüdfichtigt merden. 
Beſonders fehwierig findet man «8 


in den Bureaur, „Stügen der Haus» 7 
frau“ für Pläße in den Vorftädten zu ” 


begeiftern. Die Mädchen mollen eben 
der Stadt und ihren VBergnügungd- 
plägen möglichjt nahe bleiben. 


816. 45 


in Waſhington, D. C. 
rigſten Exkurſions-Raten 
burg, Antietam, Wincheſter, ꝛc. Leſet die 
Baltimore & Ohio Anfündigungen. 





für Rundfahrt nad Phila- 





gu jpät. 





In Gegenwart feiner Tante, Frau © 
Marie Stephen, bei meldher er im 2 
Haufe No. 242 Nadjon Boulevard 7 
mohnte, nahm dort gejtern Abend der 9 
21ljährige Photograph Ray Smith in? 
jelbftmörderifcher Abficht eine Duanti= " 
tät Cyantali zu fih. Nachdem Smith 7 
das Gift verfchludt Hatte, theilte er der? 
Frau, welche glaubte, er hätte eine Me 7 
Dizin eingenommen, die mit und er=® 
fuchte fie, einen Arzt herbeizuholen. Bez? 
por jedoch ärztliche Hilfe zur Stelle? 
war, hatte der junge Mann bereits ben 


legten Athemzug gethan. Langank 


tende Kränflichkeit fol ihm veranlaßk 


haben, in den Tod zu geben. 





geſet die „Sonntaavoſt⸗. 


delphia mit „Stop · over⸗ 
Abjtecher zu nied» 7 
nad Gettys= ° 
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Billig in England, theuer bier. 


Daß die Fleifchpreife in Ießter Zeil 
ganz bebeutend geftiegen find, weiß Je: 
bermann, bie Gründe dafür fcheint 
aber Niemand mit Beftimmtheit ange: 
ben zu können. Wenigſtens herrſchen 
ſehr verſchiedene Anſichten dar— 
über. 

Die großen Schlächter erklären, ſie 
ſeien gezwungen geweſen, die Fleiſch— 
preiſe in die Höhe zu ſchrauben, weil 


die Viehpreiſe ganz bedeutend in die 


2 
J 


— 


Höhe gingen, dieſe aber ſeien geſtiegen, 
weil Dürre in mehreren Viehzuchtge— 
genden, Stürme und ſtrenge Winter— 
kälte viele Opfer gefordert und den 
Zuwachs vermindert hätten. ImPubli— 
kum dagegen glaubt man nicht daran. 


Man weiſi darauf hin, daß von beſon⸗ 


dern“ fünftlich herbeigeführt 


4 


* 


* 


derer Dürre und beſonders ſchweren 
Stürmen und ſtrenger Winterkälte im 
letzten Jahre nicht viel gehört wurde, 
und behauptet, die Fleiſchtheuerung — 
von einer ſolchen kann man wohl reden, 
wenn z. B. Rindfleiſch um 4 Cents das 
Pfund ftieg! — von den großen „Pas 
wurde, 
daß die großen Schlächter einen Truft 
bilden, ver die Preife anjet, wie's ihm 
beliebt ujm. 

Diefe Anfiht gewinnt eine gemilje 
Beftätigung durch die Auslaflung eines 
großen New Yorker Fleiichhändlers, 
der behauptet, die „Bader“ hätten bie 
biefigen Fleifchpreife derart in dieHöhe 
getrieben, um fich für die Opfer, die jie 
zur Zeit im engliichen Gejchäfte brin- 
gen, zu entſchädigen. Amerikaniſches 
Sleifch fei zur Zeit in London billiger 
als in New York und wohl gar in Ehi- 
cago, und das fomme daher, daß die 
großen amerifanifchen Bader verfu- 
hen, das aus Auftralien und Neu- 
Seeland eingeführte Fleifeh aus dem 
englifhen Martte zu vertreiben. C$ 
beftehe zur Zeit zwifchen den amerifa- 
nifehen und den auftralifchen „PBadern” 
ein Krieg um den englifchen Markt, 
und die amerifanifchen Tleifchefler 
müßten eben die Kriegstoiten bezahlen. 

Die großen „Bader“ ftellen das na-= 
türlich entrüſtet in Abrede, aber da— 
durch wird das Volt faum zu überzeu- 
gen jein. So jhledt ift fein Gedächt— 
niß denn doc nicht, daß es fich nicht 
ganz ähnlicher Vorgänge in anderen 
Induftrien erinnerte. Der ameritani- 
che Markt hat fehon für viele Jndu- 
ftrien die Koften ihrer Eroberungszüge 
in die Weltmärkte tragen müflen. Das 
Yuslandgefhäft in amerifantjchen 
Stahlfihienen wurde auf Koften Des 
ameritanifhen Marktes aufgebaut; 
was die Banzerplattengejelichaften 
an ruſſiſchen Beftellungen nicht ver= 
dienten, das mußte die amerikanische 
Regierung doppelt bezahlen; amerita- 
nifche Nägel eroberten fih den eng— 
Iifchen und ben deutjchen Markt dant 


ihrer Billigkeit, für Die ber amerika- 


nische Zimmermann und Farıner dop- 


© Drefhmafchinen 


pelt bezahlen mußte; es lohnte fich eine 
Zeit lang, Nägel in Bitlsburg für das 
Ausland zu faufen, jie nah Hamburg 
und bon dort wieder zurüdzujchiden; 
man fonnte und fann wohl noch ameri= 
fanifche Nähmaschinen, Mäh- und 
in Südamerifa und 


4 Europa billiger faufen, als hierzulan- 


be. Und jo meiter. 

Zur Beitreitung diefer Behauptung, 
baß die Bader ihre Landsleute doppelt 
Ihröpfen, um den englifchen Markt be- 
haupten zu fünnen (mas fo viel fagen 
will, al um den Engländern recht billi- 
ges Fleiich liefern zu können), weiſen 
bie „Bader“ und ihre Freunde darauf 
bin, baß ber Fleijcherport für die Iep- 


” ten fieben Monate nicht ungewöhnlich 
= groB, fondern jomeit Lebendpieh in 
Betracht fommt, jogar (mit 195,300 
> Stud) geringer war, als im jelben 


© Zeitraum imVorjahre (230,600 Stüd), 


aber das ijt fein Beweis, denn das 


—* mag ſich leicht genug aus verſtärkten 


E Anjtrengungen auftralifcher Bader, den 
- englifhen Markt zu gewinnen und 


= daraus entjtehendem größerem Abjak 
"an aufttalifher und neufeeländifcher 
" Maare erklären, und bie Thatjache 
= bleibt bejtehen, daß in London ber 
© leifchpreis heute niedriger ift, 
als im Durhjähnitt, während er hier- 
” qulande ganz außergewöhnlich hoch ijt! 


Die Fleifchpreife find natürlich eben- 


* joSchiwantungen unterworfen, mie alle 
- anderen Waaren, Die Preife richten fh 
eben nad) Angebot und Nachfrage, und 
5 bas Angebot wird geringer werden nad 


Be 


en niebriger Preije, e& wirb ver- 
 ftärkt werben durch eine Periode hoher 
F WPreife; daS Alles genügt aber kaum, 


ke Erklärung für das jchnelle und 


" ftarte Steigen der PBreife, und man 


wird wohl nicht fehl geben, wenn mar 


E neben natürlichen Urfachen aud) die von 


dem Dorter angegebenen gelten 
- Täht. Die befihügten Jnduftrien haben 
ee ven Schlüchtern vorgemadt, wie 


"man auf Koften der Verbraucher die 


- Märkte ausdehnt. Böfe Beifpiele ver- 
- berben guteSitten, und man fann nicht 
einmal behaupten, da die großen 
ader” in der Hinficht jemals gute 
‚Sitten gehabt hätten. Sie haben fi 
jeher keine Gelegenheit zur Preiz- 

berei entgehen lajjen. 


Kriegsfefretär Aoot hat geftern ben 
Befehl zur Bildung von zehn weiteren 
Freiwilligen = Regimentern für ben 
Dienft auf ven Philippinen-nfeln ge- 
geben. Für zwölf „Freimillige” Infan- 
terieregimenter und ein Stavallerie- 
Regiment wird feit Anfang Juli refru- 
tirtt und ihre Mannjchaften find 
nahezu vollzählig, die requläte Armee 
wurde auf eimas mehr ald 60,000 
Mann gebracht und joll im Ganzen 
65,000 Mann zählen. it dies erreicht 
und find die dreiundamangzig Freimilli= 
gen-Regimenter vollzählig, dann wird 
die Bundedarmee 95,000 Mann zäh- 
len. . Hiervon find 62,451 Mann für 
den Dienft auf den Philippinen be- 
ftimmt, und zwar 30,423 „Requläre”, 
28,798 Mann freiwillige Infanterie, 
1247 Mann freiwillige Kavallerie und 
1983 Offiziere; dazu fommt ein Sani— 
tätsforps von rund 2000 Mann, fo 
daß fich die Kopfzahl der Philippinen- 
armee auf rund 65,000 Mann jtellen 
wird. 

Mit diefer Truppenmacht hofft man 
nicht nur die Philippiner vor fich her- 
treiben, bezw. fchlagen und zerjtreuen 
zu fönnen, fondern auch Jümmtliche 
eroberte Drtjchaften dauernd bejegen, 
furz: die Snfel Quzon vollftändig „be 
ruhigen” zu können. 

E83 mird allerdings noch eine ge= 
raume Zeit dauern, bis biefe Truppen= 
macht auf den Philippinen beifammen 
fein wird, Noch fehlen nahezu 5000 
Mann Reguläre und an bie 3000 
Mann zur vollen Stärke der erjten 
dreizehn Freimilligenregimenter und 
die Refrutirung für die geftern aufge: 
botener zehn Regimenter hat natürlich 
nod) gar nicht begonnen. 3 merbden 
alfo no) rund 20,000 Mann anzu= 
werben fein. Daß diefe Leute Ichließ- 
lich zu haben fein werben, das tft mohl 
außer Zmeifel, aber jo fchnell wie biö- 
her wird e3 mit der Refrutirung ber 
neuen Freiwilligen-Regimenter doch 
nicht gehen, und man darf annehmen, 
daß es mindeſtens drei Monate dauern 
wird, bis dieſe Regimenter vollzählig 
beiſammen ſind. 

Aber auch dann wird vorausſichtlich 
die Werbetrommel noch nicht verſtum— 
men im Lande, — denn bis dahin wird 
wahrſcheinlich Erſatz für einige der 
ſchon ſeit Monaten auf Luzon befind— 
lichen „regulären“ Regimenter noth— 
wendig werden, und man wird nicht 
nur die noch fehlenden 5000 Freiwilli— 
gen verlangen, ſondern noch mehr, denn 
die „Adminiſtration“ ſcheint ſich dar— 
über klar geworden zu ſein, daß die 
republikaniſche Partei keine Ausſicht 
hat, im nächſtjährigen nationalen 
Wahlkampf ſiegreich zu bleiben, wenn 
bis über's Jahr der Krieg nicht zu 
einem ſiegreichen Ende geführt iſt, und 
es wird heute ſchon angekündigt, daß 
die Adminiſtration noch mehr Truppen 
in's Feld ſtellen wird, wenn eine noch 
größere Macht nothwendig ſein ſollte. 
Sie hat da zu allerdings keine Berech— 
tigung, aber die ganze Nation iſt ja 
„der Regierung ergeben“ und, wie das 
Orakel geſagt haben ſoll, entſchloſſen, 
um jeden Preis, koſte es den letzten 
Dollar und den letzten Mann, die Phi— 
lippinen zu unterwerfen. Da könnte 
der Präſident es ſchon wagen, nach be— 
rühmtem europäiſchem Muſter die Re— 
krutirung noch weiterer zehn oder 
zwanzig Regimenter anzuordnen, um 
ſeine Handlung nachher vom Kongreß 
gutheißen zu laſſen. Aber das wird 
vorausſichtlich gar nicht nöthig ſein, 
man wird mit der Rekrutirung der 
20,000 Mann, die an der erlaubten 
Stärke der Armee noch fehlen, wohl 
nicht viel vor dem Zuſammentritt des 
Kongreſſes im erſten Montag im 
Dezember fertig werden. 

Jedenfalls darf man erwarten, daß 
der Krieg auf Luzon in Zukunft mit 
der äußerſten Energie geführt werden 
und auch, daß es auf dieſe Weiſe ge— 
lingen wird, den Aufſtand zu brechen. 
Fünfundſechzigtauſend Mann, aus— 
gerüſtet mit den beſten Waffen, mit 
Schnellfeuerkanonen u. ſ. w., und auf's 
Beſte verpflegt, ſind ſchon eine ſehr be— 
deutende Macht, und die Philippiner 
werden ihr nicht widerſtehen können. 
Der unbetheiligte Freiheitsfreund wür— 
de die großen Vorbereitungen, welche 
die große Republik mit ihren unermeß⸗ 
lichen Hilfsquellen trifft, die armen 
um ihre Freiheit kämpfenden Philip— 
piner zu unterjochen, mit Bedauern 
wahrnehmen, vielleicht auch mit einem 
Gefühl des Ekels und des Abſcheus, 
das ſich jedes gerecht denkenden Men—⸗ 
ſchen bemächtigt, der es mit anſehen 
muß, wie ein rieſenſtarker Mann über 
einen ſchwächlichen Menſchen herfällt, 
der ihm nichts zuleide gethan hat und 
nur den Gehorſam verweigerte, den zu 
fordern jener nicht die Spur von Recht 
hatte. Aber der Menſchenfreund muß 
die großen Vorbereitungen freudig be— 
arüßen, denn ſie geben doch Hoffnung, 
daß wenigſtens der langen Qual ein 
Ende gemacht wird. Auch hier kann 
man fagen, beſſer ein Ende mit 
Schrecken, als ein Schrecken ohne Ende. 
Die bisherige Kriegführung war ſo 
grauſam wie das ſtückweiſe Abſchnei— 
den eines Hundeſchwanzes. 

Die Wahlausſichten der „Admini— 
ſtrations-Partei“ mögen durch einen 
baldigen Erfolg auf den Philippinen 
geſtärkt werden, aber das darf unter 
den Umſtänden kaum in Betracht kom— 
men. Man wird auch nach der Unter— 
werfung Luzons noch Gründe genug 
haben, das Aufgeben der imperialiſti— 
Ichen Politik zu Erben. und wenn fich 
das Volk (die Mehrheit) doch von bem 
Erfolge, der in Wahrheit eine Schmach 
ift, beftechen Iaffen follte, fo verdient 
es nicht? Befjeres, ald die fehlimmen 
Folgen, welche bie imperialiftifche Po- 
litil ihm und > WNepublit Bringen 
muß. 


a ARTEN 


| Die insitar @einwänrune. | 


Die für die zufünftige Geftaltung 
des Geldmarktes ſo äußerſt wichtige 
Einführung der Goldwährung in In⸗ 
dien iſt durch den vor kurzem gemel⸗ 
deten Beſchluß der indifchen Regie— 
rung, die von der indiſchen Währungs⸗ 
kommiſſion vorgeſchlagenen Maßregeln 
unverzüglich zur Durchführung zu 
bringen, in ein beſchleunigteres Fahr— 
waſſer gerathen. Das bedeutet natür— 
lich, daß Indien, welches bereits in 
Vorbereitung der Maßregel in mäßi— 
gem Umfange als Goldkäufer aufge— 
treten iſt, fortan verſtärkte Mengen des 
Metalls an ſich zu ziehen beſtrebt ſein 
wird. Es bedeutet ferner einen erneu— 
ten Schlag für den Werthſtand des 
Silbers, das für die Verwendung zu 
Münzzwecken — außer dem Bedarfe an 
Scheidemünzen —dann faſt ausſchließ— 
lich nur noch auf China angewieſen 
ſein wird. 

Die erwähnte Mittheilung des 
Staatsſekretärs für Indien, Lord Geo. 
Hamiltons, an den indiſchen Staats— 
rath weiſt zunächſt darauf hin, daß die 
Währungstkommiſſion eingeſetzt wor— 
den ſei zu dem Zwecke der weiteren 
Durchführung der in 1893 begonne— 
nen Politik, wo als erſter Schritt zur 
Einführung einer Goldwährung inIn— 
dien die indiſchen Münzſtätten für die 
freie Silberprägung geſchloſſen wur— 
den. Dann heißt es wörtlich weiter: 
„Ihrer Majeſtät Regierung hat dem 
Bericht dieſer Kommiſſion die ſorgfäl— 
tige Beachtung zugewendet, welche ſeine 
große Wichtigkeit verdient. Sie iſt von 
der Reihe der darin angeführten Argu— 
mente und Thatſachen beeinflußt wor— 
den und zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß es rathſam ſei, die empfohlenen 
Grundſätze im allgemeinen ſich anzu— 
eignen und danach zu handeln.“ 

Die von der indiſchen Regierung 
adoptirten Maßregeln gipfeln in der 
Ausprägung des Sovereigns als eines 
geſetzlichen Zahlmittels und einer 
Münze für Indien zum Satze von 15 
Rupien für den Sovereign und in der 
Anſammlung einer Goldreſerve für die 
Erhaltung der neuen Währung. Von 
beſonderer Wichtigkeit iſt nun die nach— 
ſtehende Aeußerung des Schatzſekretärs 
in Bezug auf die Goldreſerve. Er ſagt: 
„Ich ſtimme auch mit der Kommiſſion 
überein bezüglich der allgemeinen 
Grundſätze, welche die Regierung in 
Indien in der Behandlung der Gold— 
reſerve bei dem Fehlen einer geſetzlichen 
Verpflichtung, Gold im Austauſche für 
Rupien geben zu müſſen, zu leiten ha— 
ben — nämlich darin, daß die Regie— 
rung dieſe Reſerven in reichlichem 
Maße für Zahlungen (Rimeſſen) nach 
dem Auslande zur Verfügung halten 
möge ſobald der Wechſelkurs unter den 
Münzwerth fällt, und zwar in ſolcher 
Weiſe, wie es die derzeitigen Umſtände 
wünſchenswerth machen dürften.“ 

In dieſen Worten liegt die ganze zu— 
künftige Währungsreform Indiens an— 
gedeutet, ſie weiſen darauf hin, wie das 
Gelingen der Operation zum großen 
Theile von der Geſchicklichkeit abhän— 
gen werde, mit welcher ſie zur Durch— 
führung gelangt. Die Schwierigkeiten 
der Aufrechterhaltung der Goldwäh— 
rung ſind in Indien keine geringen, 
denn bekanntlich lebt das Land von 
ſeiner Exportſaiſon. Dieſe bietet die 
Mittel, um die im Auslande während 
des ganzen Jahres aufgehäuften Gold— 
verpflichtungen zu bezahlen, in dieſer 
Zeit ſind natürlich Goldrimeſſen inIn— 
dien reichlich verfügbar, während im 
übrigen Theile des Jahres Mangel da- 
ran herrfcht. Die Goldwährung aber 
bat den Zweck, dieſe Gegenſätze auszu— 
gleichen, indem ſie fremdes Gold zu 
dauernder und nicht nur vorübergehen— 
der Anlage nachIndien zu ziehen trach— 
tet. Wenn nun ein Kaufmann Rimeſ— 
ſen nach dem Auslande in einer Zeit 
zu machen wünſcht, wo Wechſel auf 
Goldländer knapp ſind und der Wech— 
ſelkurs dementſprechend ihm ungünſtig 
iſt, ſo iſt es vor allen Dingen vonWich— 
tigkeit, daß ihm die Möglichkeit einer 
Goldrimeſſe nicht gänzlich fehle. Da— 
für ſoll die indiſche Regierung durch ih— 
ren Goldſchatz Sorge tragen. 

Es liegt da ein ziemlich analoger 
Fall mit demjenigen vor, welchen von 
jeher die Bank von Frankreich mit gro— 
ßer Geſchicklichkeit bezüglich der Her— 
gabe von Gold befolgt. Der Verwal— 
tung dieſes Inſtituts ſtehen die Mittel 
zur Verfügung, um ganz genau beur— 
theilen zu können, welche an die Bank 
herantretende Goldnachfrage von den 
wirklichen Bedürfniſſen des Handels 
herrührt und welcher Begehr nur zum 
Zwecke eines Verdienſtes im Wechſel— 
arbitrageverkehr auftaucht. Sie pflegt 
der bona fide Handelsnachfrage nach 
Gold bereitwilligſt ihren Goldſchatz 
zur Verfügung zu ſtellen, während ſie 
ſich jenen anderen unbequemen Bewer— 
ber um Gold zur Ausfuhr durch Auf— 
erlegung einer Prämie von 5, 6 ober 
mehr per Mille vom Halſe zu halten 
ſucht, oder wohl gar auch gänzlich die 
Hergabe von Gold für ſolche Zwecke 
verweigert. 

Ein Uebergang der Ver. Staaten zur 
Silberwährung iſt nachgerade unmög— 
lich geworden; es würde nicht viel 
leichter ſein, als der Verſuch, die alte 
Poſtkutſche, den „Prärieſchuner“ und 
das Segelboot wieder als einzige Ver- 
fehrsmittel hierzulande einzuführen. — 


Groß: und Zugaroß⸗Betrieb. 


Wie immer die künftige Entwick— 
lung der Induſtrien ſich geſtalten und 
wie weit ſie von der neuzeitlichen 
Truſtbildung wieder abführen mag; 
die Rückkehr zu den alten Kleinbetrie— 
ben iſt ausgeſchloſſen. In welchen ver⸗ 
ſchiedenen Formen die Organiſation 
der induſtriellen Betriebe auch verſucht 
werden mag, es werden ſchließlich die— 
jenigen das Feld behaupten, die mit 
dem geringſten Aufwand von Koſten 
ihre Waaren zu erzeugen und dieſe 
Waaren am billigſten dem Käufer zu 
liefern vermögen. 

Dieſe vortheilhafteſte Produktion iſt 
nur möglich im Großbetriebe. Aber der 
Großbetrieb muß nicht nothwendig 
Allein⸗ oder Monopol⸗Be rieb ſein. — 


RE a ck re 


-&8 kann auch einen Qugroß-Betrieb 
geben. Wenn nämlich das Unterneh- 


men fo groß mwirb, Daß es nicht mehr 
fo vollftändig, wie e8 zum portheilhaf- 


‚ teften Betriebe erforberlih ift, von einer 


Stelle aus überfehen'und geleitet wer- 
ven fann, und wenn dem zu Folge zu 
große Vollmacht an Angejtellte über- 
tragen tmerben muß, die nicht gehörig 
fontrollitt werden fönnen und bie 
überdies nicht das eigene, perfönliche 
Sntereffe am Gebeihen bes Ganzen ha- 
ben, wie Der, der mit dem ihm anver⸗ 
trauten Gefhäft zugleich fein eigenes 
Eigenthum vermaltet. 

Ale die menfchliche Kraft iſt be— 
grenzt — auch Die des größten Ge- 
Ihäfte- und Drganifativonstalentes. 
Es ift naturgemäß unmöglid, in 
einem Lande von der riefigen Ausdeh- 
nung de& unfern eine bebeutende In— 
dufirie auf einen engen, überfichtlichen 
Raum zumfammenzudrängen. Zum 
portheilhaften Broduziren gehört, daß 
ber Produftionsort mit Rüdficht auf 
mohlfeilen Bezug der Robftoffe und auf 
mohlfeile Beförderung zu den Märkten 
gewählt wird. E3 märe die riefigfte 
Zeit und Koftenverfchwendung, mollte 
man bie Robftoffe einer Indujtrie — 
beifpielsmeife Erze und Kohlen für die 
Eiſen-Induſtrie — aus den verjchiebe- 
nen Lanbdestheilen alle nach einem 
Bunfte zur Verarbeitung jchaffen, und 
dann die Erzeugniffe wieder nach allen 
Theilen des Landes zum Verbrauch ver= 
Ichiden. 

Die Produftionzftätten jeder großen 
Snduftrie werden ftet3 mehr oder weni- 
ger über da3 ganze Land, oder doch 
über große Theile des Landes verbrei- 
tet bleiben müffen. Und diefe Verbrei- 
tung muß eine immer ausgebehntere 
werben, je mehr auch die biäher noch 
dünn befiedelten Landestheile ſich mit 
Millionen von Verbrauchern füllen. 

Wenn e3 möglich ift, die Produktion 
dadurch vortheilhafter zu geftalten, daß 
man zehn oder zwanzig Fabriken unter 
einer gemeinfamen Leitung vereinigt, 
jo tft damit nicht gefagt, daß die Ver— 
einigung bon bierzig oder hundert noch 
bortheilhafter fein müfle. Das Gegen 
theil mag ber Fall fein, und fo mag 
der Verfuch des Alles-Zufammenraf- 
tens ich fchließlich ald verfehlte und 
undurhführbare Spekulation ermeifen. 

Statt eine ganze Induftrie zu „ber: 
truften“, mag es fich jchließlich ala das 
Vortheilhaftefte erweifen, nahe gelegene 
Betriebe in Gruppen als eigenes, jelbit- 
ftändiges Unternehmen zu betreiben, 
wie denn thatjächlich die Entwidlung 
der Eifen- und Stahlinduftrie folche 
Richtung bereit3 genommen hat. Es 
gibt da, neben einer Menge einer, un= 
gefähr ein Dutend großer Korporatio- 
nen, bon denen mwenigjtens die größten 
zu gegenfeitiger Vereinigung feine Nei- 
gung mehr zeigen. 

Sp mag e8 am Ende in den eingel- 
nen nduftrien eine befchräntte Anzahl 
jeljtftändiger Unternehmungen geben 
— bielleicht zehn, wo es früher beren 
Hundert gegeben — und e3 mag ber 
Wettbewerb diefer wenigen großen Un- 
ternehmen ebenfo fcharf und fo mirf- 
jam jein, wie e3 früher der MWettbe- 
mwerb der vielen Fleinen gemefen. 

So kann es wenigſtens kommen. Je— 
denfalls iſt die moderne Entwicklung 
der Induſtrien zu immer größeren 
Kombinationen noch viel zu jungen 
Datums, als daß ſich über ihren ſchließ— 
lichen Erfolg oder Mißerfolg ſchon jetzt 
ein abſchließendes Urtheil fällen ließe. 
Die großen Truft3 find zumeift erft we- 
nige Jahre alt; fie mögen wieder ver- 
gehen, jo rafch mie fie emporgefommen 
find, (Abd,-Anzeiger.) 


Erforfhung von Meeresitrö: 

mungen. 

Eine gründlide Erforfehung der 
arktiifhen Meeresitrömungen gebenft 
die Geographiſche Geſellſchaft von Phi— 
ladelphia mit Unterſtützung der Bun— 
des-Regierung einzuleiten. Es handelt 
ſich vor allem um den Nachweis einer 
den Pol umkreiſenden Strömung, de— 
ren Feſtſtellung auch ein praktiſches 
Intereſſe beſitzen würde. Es ſollen 50 
kleine Tonnen von beſonderer Form, 
die in San Francisco hergeſtellt wur— 
den, an verſchiedenen Stellen des nörd— 
lichen Eismeeres ins Waſſer geworfen 
werden. Für die Unternehmung ſind 
folgende Schiffe zur Verfügung geſtellt: 
der amerikaniſche Zollkutter Bear, die 
Schiffe der Pacific-Dampf-Walfang— 
Geſellſchaft und diejenigen des Hauſes 
Liebes und Co., die ſich zum Walfang 
in hohe nördliche Breiten begeben. Die 
Unternehmung fol biejenigen Verhält- 
niffe aufflären, die au durch die 
Nanjenfhe Expedition noch nicht be= 
fannt geworben find. Trümmer, bie 
man gelegentlih im Arktifchen Ozean 
gefunden hat, führen zu der Annahme, 
daß von der Nordfeite des Atlantifchen 
Ozeans nad) dem Pacififchen Ozean 
bin eine freie Durchfahrt menigitens 
gelegentlich beiteht. Zu willen, ob bem 
fo ift oder nicht, daran haben die Wal- 
fänger und bie in der pacififchen Ge- 
gend des Eiömeeres Freuzenden Schiffe 
ein große Intereffe, da ihre Sicherheit 
in hobem Maße davon abhängt. m 
borigen Jahre war die Flotte von Wal- 
fänaern in jenem Theile des Eismeere3, 
nachdem da8 Meere bis dahin noch ganz 
offen gemwejen war, im Laufe von mweni- 
gen Stunden derart mit Eis blodirt, 
daß fie fich nur mit Mühe zu retten ver- 
mochte. Wenn die Strömungen, die da 
Eis in fo furzer Zeit heranführen, be- 
fannt wären, fo mürbe feine Ankunft 
und damit eine eimaige Kataftropbe 
mit Sicherheit boraußzufagen jein. 
E3 find fchon verfchiedene Mittel por- 
gejhlagen worden, um bie mahre Rich- 
tung ber arktifehen Strömungen zu be- 
ftimmen, aber man bat fie al3 unaus- 
führbar oder nicht geeianet zurückge— 
mwiefen. Ueber die Einzelheiten des nun 
beitebenden Planes Hlärt ung ein von 
Paul Serre in San Francisco an die 
Pariſer Geographiſche Geſellſchaft ge⸗ 
richtetes Schreiben auf. Das Auswer⸗ 
fen der Schwimmer wird nach einem 
Plane geſchehen, den der Kommodore 
Melville von der Marine der Vereinig⸗ 
ten Staaten a itet bat. Die 
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Schwimmer haben eine Länge von 90 
Ztm, und einen inneren Durchmeſſer 
bon 30 Ztm.; fie beftehen aus eichenen 
Dauben den etwa 6 Mm. Dide; die 
beiben Enden Saufen in fegelförmige 
Spiten 4 Dieſe Tönnchen ſind mit 
ſtarlen Eiſenbändern beſchlagen, die je 
denfalls für mehrere Jahre eine Zer— 
ſtörung durch das Meeerwaſſer zu ver- 
hindern im Stande find. Un einer 
Stelle befindet fich eine Oeffnung, die 
durch einen Kupferpfropfen Yuftdicht 
verſchloſſen werden fann. Jeder 
Schwimmer wird eine Nummer erhal- 
ten und in feinem Innern eine ber- 
ſiegelte Flaſche mitführen, 
der Kapitän des 
Schiffes ein Papier mit der An- 
gabe ‚des Datums, an dem ber 
Schwimmer ins Meer gemorfen 
murde, ber genauen Länge und Breite 
des Ortes, des Namens von Schiff und 
Kapitän u. ſ. w. hineinzulegen hat. 
Außerdem iſt eine genaue Abſchrift des 
in bie Flaſche gelegten Schriftſtückes an 
die hydrographiſche Abtheilung der Ge— 
ographiſchen Geſellſchaft in Philadel— 
phia zu ſenden. An die Kapitäne 
ſämmtlicher Schiffe, die im nördlichen 
Eismeer kreuzen, wird das Geſuch ge— 
richtet werden, nach dieſen Schwim— 
mern auszuſchauen, die gefundenen zu 
öffnen, eine Abſchrift von dem darin 
enthaltenen Schriftſtück zu nehmen, 
das Ganze, nachdem die Oeffnung wie— 
der ſorgfältig verſchloſſen wurde, in 
das Waſſer zurückzuwerfen und dann 
an die genannte Geographiſche Geſell— 
ſchaft einen Bericht einzuſenden, der 
den genauen Fundort, perſönliche Be— 
obachtungen u. ſ. w. enthält. Für dieſe 
Arbeit iſt den Kapitänen eine Geldprä— 
mie zugeſichert worden. Fünf von den 
Schwimmern ſind bereits vor einigen 
Wochen durch die Walfangſchiffe des 
Hauſes Liebes & Co. mitgenommen 
morben, 20 andere werden den Schif- 
fen ber Pacific Whaling Company und 
die übrigen 25 dem Zollfutter „Bear“ 
anbertraut werden. 


Das Recht der Neutralen im 
Seefrieg. 


sm Schlußprotofoll der Friedens— 
Konferenz ift der Wunfch der Theilneh- 
mer ausgejprochen, daß dierzeitftellung 
der Rechte und Pflichten der Neutra= 
len auf das Programm der nächlien 
Konferenz ift der Wunfch derTheilneh- 
meit der Landfrieg in Betracht fommt, 
find einge wichtige Grundfäge allge 
mein fchon längere Zeit zur Geltung 
gelangt, doch ijt eine Ergänzung der 
angenommenen Beltimmungen noth- 
wendig, da in derPBraris Zmeifel und 
Meinungsverfchiedenheiten aufgetaucht 
find. Den Seefrieg betrefjend hatEng- 
land im Haag jedes Webereinfommen 
verhindert. DasSchlußprotofoll |pricht 
fich darüber unter Nr. 5 aug,daß einige 
Delegirte bei vem®Borfchlag, auf meite- 
ren Konferenzen möge biellnverlet- 
lichfeit des Privateigenthums zur See 
erklärt und diefzrage ded_ Bombarde— 
ment3 von Hafenpläßen, Städten und 
Dörfern geregelt werden, fich der 
Stimmabgabe enthalten haben,und daß 
England Vorbehalte gemacht hat. 

Bon der Kaperei haben die meijften 
Staaten fich 1856 losgefagt, nicht vom 
Prifenrechte. England gibt diefes nicht 
auf, weil e& feit der jüngften Wermeh- 
tung feiner Kriegöflotte je zwei ber- 
bündeten Mächten zur See überlegen zu 
fein glaubt, daher aus dem BPrifen- 
rechte mehr Nuten zu Tchöpfen alaubt, 
als e8 ihm Schaden zufügen kann, ob- 
wohl feine Hanbdel3flotte denen anderer 
Staaten noch) mehr porangeht, als fei= 
ne Kriegömarine den übrigen Kriegs- 
flotten. Die Handelajchiffe der frieg- 
führenden Staaten können fih übri- 
gens gegen die Wegnahme von feindli- 
cher Seite dadurd) Ihüken, daß fie die 
Tlagge eines neutralen Staates anneh- 
men und und in fein Schiffsregiſter 
im Ausfahrthafen fich eintragen lajlen. 
Dazu ift beim Beginn des Tpanijch- 
amerifanifchen Krieges die New Yort- 
Untmwerpener Linie gejchritten, bie 
Dampfer führten die englifche Flagge 
und Zertifitate der englifchen Regifter- 
bebörbe in Antwerpen. 

Der Grundfaß: Die Flagge dedt das 
Gut, oder Frei Schiff — frei Gut ift 
zwar allgemein anerfannt worden, aber 
Krienstontrebande it ausgenommen, 
und über ihren Begriff beftehen ver— 
ſchiedene Meinungen. Urfprünglich 
nur auf Waffen und Munition bezo= 
gen, ift er hernach auf Kohlen, Pferde, 
Lebensmittel, Material für Scdiffs- 
und Feltungsbau u. j. m. ausgedehnt 
worden. Um die Wegnahme zu ber- 
hindern, muß ber ftrifte Bemeis ge= 
führt werben, daß die Sendung mit 
Kriegszmeden nichts zu thun hat. 

Für neutrale Schiffe ift dag Durdh- 
fuhungsrecht der friegführenden Par 
teien eine große Plage gemorden. Es 
fallt weg, wenn da® neutrale Schiff 
von einem Staatd= oder Kriegsfchiffe 
unter der Flagae feines Landes beglei— 
tet ift. Neutrales Gut ift auch unter 
feinblicher Flagge frei, wenn der Ur- 
Iprung und Ziel außer Zmeifel tellen, 
daß die Annahme von Kontrebande 
ausgeſchloſſen iſt. 

Auch hinſichtlich der Blokade gibt 
es ſtreitige Fragen. Eine Blo— 
kade ſoll, um von neutralen 


Schiffen reſpektirt zu werden, effektiv 


ſein, d. h. von einer Macht aufrechter— 
halten werden, die hinreicht, um den 
Zugang zur blokirten Küſte abſolut zu 
verhindern. Thatſächlich iſt dies aber 
faſt nie der Fall geweſen. Im amerifa- 
niſchen Bürgerkriege hat der Norden 
die ganzen Südſtaaten für blokirt er— 
klärk; aber in vier Monaten konnten 
400 Schiffe in ſüdſtaatlichen Häfen 
aus⸗ und einlaufen. Aehnlich war es, 
als 1864 Dänemarck die deutſchen Hä— 
fen für blokirt erklärt hatte, niemand 
tümmerte ſich darum. 

Da beim Durchſuchungsrecht, Pri— 
ſenrecht, bei der Blokade, geſchweige der 
Kaperei Auzfchreitungen nicht Telten 
find, fo erflärten die Neutralen oft bie 
bewaffnete Neutralität, um Gewalt mit 
Gewalt abzuwehren. Dazu baden fi 
mitunter mehrere Staaten verbunden, 
fo 1780 Preußen, Rußland,  Däne- 
mark, Schweben, Portugal gegen Ule 


in die 
betreffenden 


häumungs- Verkauf 


Main: Floor. 


Fancy BVartie von hübſchen Bändern, 
wertb bis zu 12% per Yard, für .. 


. De 


10€ 


150 Dugend ganzfeidene Windjor Ties, 
werth 19c, das Stüd 

50 Dusend mweihe Tajchentüder für Männer, 2. 
wertb 5e das Stüd, für . 2. 2.2.2. 

Echt ſchwarze nahtlofe Damenſtrümpfe, 5e 
wib. 12% und 10c, ver Raar 70 unb ... . 

Dr. Tarr3 Creme Dentifrice — 

„50 Größe — für 

TzölligeTreffing Kämme mit Nidelrüden, 
wertb 10c, das Etüd für 

Tr. Lemtes St. Kohannes Tropfen, 
25 Größe, für . 


di 


werth 33.00 — für 
Feine 82.00 lobfarbige Schnürjchuhe für Damen, 

mebrere verichiedene Muiter, 
wählen — alle Größen — 
WERE 2 an 


Kleider⸗Dept. 
Ganzwollene graue Hair Line Sach-Anzüge für 
Männer—mit Italian Cloth Futter, 5 8 
* + 


um davon zu 


+ 


gut gemadt. für - . .. 

Ganzmwollene fanch Gafimere und jhiwarge oder 
blaue Cheviot doppellnöpfige Knie: 1 92” 
bofen-Anzüge f. Rnaben, für .... +. 

Fancy Gajfimere und SHairline geftreitte Hnien 
für Männer — gut gemadt — rm 

ERBE. 

Fanch Balbrigaan Hemden und Hofen für Mäns 
ner — mit Berlfnöpfen — 
warb BE Met, 

Meike Vloufen für Mnaben, mit beftidter Ruffle 
Front und Satlorfragen — 44 
mwertb 68c, für . 

Weihe und fancy gemi 
Knaben, werth ec, f 


Shirt-Waiftd, Wrappers, Nöde, 
u. f» w. 

100 Dtzd. fanceh Pereale und Lawn Waiſts für 
Damen, tuded und Fronts mit Ginfag, gefäl: 
telter Rüden, würden billig jein 79€ 
De 5 ee 

200 Ded. Latın und Vercale Kleider für Kinder, 
mit Spigen und NRuffles garnirt, Größen von 
1 bi8 12 Jahre, werth 7äc, 49€ 
94 ® 


für 
25 Did. fancy Percale Wrappers für Damen, 
mit Braid garnirt und Wuffles über den 


Preis 98c, 59c 


+ 


Sähultern, regulärer 
ESamfag . . » . : 
Domeitic Departement. 
100 10:4 und 12:4 reinleinene Tijhtücher mit 
ne — SER, werth WER 89ec 
Volle Größe meike Hone 
Deden, werth $1.25 f 


Bladderry Baljam, Be Gröke für... . 1% | 
ShuhsDept.—2. Floor. 

Ende des NRüumungsverfaufes von lebfarbigen 
Damenz, Mädchen, Ainder: und Sinebenichus | 
ben, alles hübiche, modische, ontbaltenn Schuhe | 
wertb von $1.00 bis 1.50, yo .| 
— — — sc 

deine Veiting Clotb Top lohfarbige Schnürjchupe 
für Männer — ein edter $1.75 1 00 
Schub für — 

$1.50 ſolid lederne Arbeitsſchuhe für 1 00 
Männer, alle Größen, per Var .„ „Ar 

Feine lohfarbige Schnürschuhe für Männer — 
alles Facons von dieſer Saifon — einfache 

Tlo Tops — jedes P 
oder Cloth Top jedes Paar 1.95 


Be a re er ee ie re 


non (eichten Stofen! | 


Domeitic-Dept.—(Fortiegung.) 


| 100 Dgd. Honey Comb Handtücher, 
ı Größe 42x20, werth Gc, fü 
| albge te 
| _.72x90, ı \ 
300 Baar pigen i 
| Muiter, 34 Yards lang und 54 Zoll 98c 3 
breit, werth $1.75 per Baar, für. . . 


| Putzwaaren. 

| 45e Lan Hüte für Kinder, mit Strobfrone, 
garnirt mit Blumen und Band, 25 

für . 250 * 


— 
Ioe ſchwarze —— 
I für Dame RE ARE, IC 
Meike beitidte Yaton KRapuzen für Babies, mit Bi 
Spigen Nuche garnirt, werth 25c 3 
für 5c 


Baſement. 

Blecherne Theeleſſel jür Oel-Ofſen, nur .. 

8 Quart blecherne Geſchirrwaſch-Schüſſel, 

| wertb 15c, für 

| Weihe Porzelan Ehteller, wertb & Stüd, . & 

Feine Kryſtalglas Beeren-Bowlen, 

Vierter Floor. 

50 eiſerne Beitſtellen in allen Farben und Grö 
ßen, mit Meſſing-Vaſen und Rails verzier 

werth 86.50 — 
Rt N ee 

50 ertra jchiwere Drabt Springs, ’ 
alle Größen, werth $2.@, für . . . 

50 er. * — ⸗Ueberlage, mit V 
gautem Ticking, alle Größen, 30 
WIE BEE TE . . : 0.0006 1.59 . 
100 feine Brüffeler Rugs in jehr buo- hen Mu 
ftern, 14 Vards lang, ed 
werth $1.25, jür 
Go-Carts — Heywoods Patent-Bremſe und 
Rubber Zires — aus Rohr ges 2 Ü 
flowien, wertb 5.0, für . . .. 


Groceries. 
Unſere beſte Elgin Creamery 

Date, 5.0 
Allerbefter Wisconfiner Cream Brids 

Küje, Der Piunb : . . u 
Strift friiche Eier, garantirt, das 
° Dubend u . . . ee 
Swiit & Go.’3 Windefter Schinken, 

BO DEREN 0. 3 3000 
Beite friiche gerollte Hafergrüge, 

VOR BONES eo 
Syriich gebrochene Gates, per Pid, . . . 
Reine xuverty Frucht: Butter in 5 Pid. 

jernen Gimern, 


21e 
e 
12e 
ble 

le 


24 
bol⸗ 


es 
Diamond Math Eo.’3 Garden Gity 
Streihhölzer, das Padet zu re 
Beite deutihe Dil oder fanre 
urken, daß Dußend uU. 2. 2... 
Fancy große Meifina Zitronen, per Dugd, 12e 
Unjer Sc Moda und Java und Beaberrp oder 
Nava Kaffee, 4 Pfund für S1, 
DE DEREE . . . 2 
fyancn Reaberrn Kaffee, werth 19c, 
das Pfund zu 
Peite bielige Del:Sardinen, zwei 
Kam. .. ... 
Friſches Home⸗made Pound Gate, 
das Pfund zu 
SE Luk & Co.’8 beit XXXX Minnejota 
Natent: oder Wafhburn Erosby’3 Superlatives 
Mehl in 98 Pd. Säden, ‘ 
das Faß zu 


bergriffe Englands im Kriege mit 


Amerika. 

Noch ſei bemerkt, daß ein Kaperſchiff 
gegenwärtig nur dann als berechtigt 
anerkannt wird, wenn ſeine Ausrü— 
ſtung im kriegführenden Lande erfolgt 
iſt, ſein Führer unter dem Kommando 
der Staatsmarine ſteht und die Mann— 
ſchaft 


worden iſt. 


Lokalbericht. 


Farmhaus geplündert. 


Als vorgeſtern Abend der in Fullers— 
burg, einem nahe der Vorſtadt Hins— 
dale gelegenen Orte, anſäſſige Farmer 
John Marſhall im Begriffe ſtand, die 


Hausthüre zu verſchließen, traten vier 


Leute ein und baten ihn, ihnen eine La— 
terne zu leihen, da ihr Pferd auf der 
Landſtraße geſtürzt ſei und ſich anſchei— 
nend erheblich verletzt habe. Der Far— 
mer ſchickte ſich an, nach der Küche zu 
gehen, um das Verlangte zu holen. 
Kaum hatte er fich jedoch umgemwandt, 
fo fehlug ihn einer der Einbringlinge 
mit einem Todtjchläger derartig über 


den Hinterkopf, daß er bemußtlos zu | 


Boden fanf. Zmei der Banditen feflel- 
ten bann den Mann und ftedten 
ihm einen Knebel in den Mund, mwäh- 
rend ihre Spießgefellen die allein noch 
im Haufe anmwefende Tochter des Far 
mers fnebelten und ihr einTuch vor ben 
Mund banden, um fie am Schreien zu 
verhindern. Die Geängjtiate zeigte den 
Räubern auf ihr Verlangen den Plaß, 
two das Geld, im Ganzen nur $6, auf: 
bewahrt war. Einer der Sterle jtedte 
die Geldfumme zu fih und fragte das 
Mädchen, wer in dem Haufe mohne. 
Als er die gewünfchte Auskunft erhal- 
ten hatte, rief er mit einem Fluche aus: 
„Jungen, mir finb in das unrichtige 
Haus gegangen!” Gobald die benadh- 
barten Farmer von dem Weberfall in 
Kenntniß gefebt wurden, machten fie 
fih auf die Verfolgung der Räuber, 
fonnten aber feine Spur von ihnen 
entbeden. 


Sehr bedentlidh. 


Richter Martin hat geftern einen ges 
willen €. U. Starfmweather, melcher 
mit feinem Fahrrade die No. 2708 ©. 
Park Avenue wohnhafte Frau Mary 
Nibill überfahren hatte, bis zu feinem, 
auf den 26. d. Mt3. anberaumten Ber- 
bör unter $2000 Bürafchaft geftellt. 
Frau Nihill, welche bei dem Unfall 
mehrfache Verlegungen davongetragen 
hatte, fol fich im jehr Fritiichem Zu- 
ftande befinden. 


* An ihrer Wohnung, No. 8937 
Commercial Ube., liegt Frau Lizzie 
Levin an ſchweren Verletzungen dar— 
nieder, welche ſie ſich geſtern in Folge 
einer Gaſolin-Ofen-Exploſion zuge— 
zogen hat. Es ſoll wenig Hoffnung 
auf Wiederherſtellung der unglücklichen 
Frau vorhanden ſein. 

nahe 


* In der LaSalle Avenue, 
Stiller Str., bot fich vorgeftern Abend 
den Anwohnern der Straße da3 neu= 
artige und deshalb ebenfo interejjante 
wie aufregende Schaufpiel einer durch⸗ 
gehenden Automobile dar. Das Ge- 
fährt rannte fchliehlih geaen einen 
Baum an und ftürzte um. Die \nfaj- 
fen hatten fich vorher Durch Abfpringen 
in Sicherheit gebradht. 

—— ñ— — — 


— Kathederblüthe. — (Aus dem 


Geſchichts⸗Unterricht.) Der ai | 


Yriede war ein tobtgeborenes Kind, 
das ji im Sande verlief,” 


auf die Kriegsartiiel vereidigt | 


Kein Glül und fein Stern. 


Den Berichten einiger von Wlasfa 
| zurüdgefehrten Mitglieder der „Dusty 
Diamond Company“ von Chicago ge- 
| mäß baben die Herren in den eifigen 
ı Gefilden des Nordens wenig Reichthü- 
| mer gefammelt. Diefe aus 50 Berjo- 
ı nen, zumeift Deutjch » Amerikanern, 
| bejtehende Gefellfiehaft wurde hier vor 

zwei Jahren mit einem Kapital von 
| $50,000 organifirt, um nach dem Klon- 
| dife zu geben und dort Gold zu ju- 
| hen. Die Erpedition, an deren Spipe 
| ber frühere Yeuerwehrhauptmann Se- 
; ger gejtellt wurde, hatte aber, in Wlas- 
ı fa angelommen, jehr bald mit aller- 
band Schwierigkeiten zu füämpfen. Sie 
mußte gegen ihr Vorhaben — da fie 
zu Spät dort anfam — in St. 
Michael überwintern, und dort gab es 
für fie während der langen Wintermo- 
nate abfolut nicht3 zu thun. Da ib: 
nen das Glüd auch in jeder anderen 
Beziehung abhold zu fein fchien, fo 
hielten fie e8 nach 16monatlicher Ab— 
mejenheit von den Ver. Staaten [hlieh- 
lich für das Belte, fich als Gejellfchaft 
| aufzulöfen. Bei ber Iheilung der 
| durch den Verlauf der Ausftattung 
und de3 menigen gefundenen Goldes 
erzielten Geldmittel hat dann noch ein 
jedes Mitgliev $400 erhalten. 


— ——— 


Waſhington, D. C. 
iſt eine Stadt die kein Amerikaner zu beſich— 
tigen verſäumen ſollte. Baltimore K Ohio 
G. A. R. Tickets ſind gittig für „Stop=over“ 
dajelbit. Durchgehende Pullman Wagen. 
—fon 


Geftorben: Senry Smith, Vater von Louiie, 
Bertha, Emma und Senry, Bruder von Minnie, 
Sophie, Emma und Fred. — Beerdigung Samftag 
den 19. Auguft, von der Wohnung jeiner Schweiiter, 
295 Franklin Straße, um 8 Uhr Lormittags. Yon 
dort mit Gars nah Blue Asland, ZU. 


Geitorben: Elner Schindler, im Alter von 
22 Monaten, geliebter Sohn von Frank und Regina 
Schindler, geb. Jobannjen. Beerdigung am Sam: 
ftag, den 19. Auguft, um 1.30 Uhr Rahm., vom 
Zrauerbaufe, 3952 Wentworth Ave, nah Datliwood 
Friedhof. 


Grites großes Pit:Nit! 
— — 899. 


Western Eagle Pleasure Club 


No. 172 A. O. U. W. 
in Oswald’3 neuem Grove, Lyond, 30. 
Blod füdoft von Desplaines River. — Dan nehnte 
Dgden Ave. Ear bis zum Grove. 
Tidets 25c @ Perion. 


82.50 Yoffen, 52-75 


Indiana Nut 

Indiana Lump 

Virginia Lump 

Hocking oder B. KO. Lump 

Small Egg, Range und Cheitnut, 
zu den niedrigfien Marktpreifen. 


Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 


Zimmer 304 Schiffer Building, 
aug 18,bw 108 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
Zelephbon Main 818. 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Glart und Evaniton Ave. 
Ejıcago’s populärfter und feinfler dommer 
und Janilien- Pasillon. 

EMIL CASCH. 


Ehenter:Vorllelung 


momilr' 
v 
Sreie jeden Abend und Sonntag 
Radmiitag, in 
LYSGARTEN, 
Rord ——— Sloct nöordlich vom Fertis Wheel 
CH Pteue Geielihait jede a. 


fr,ja 


2efet Die 


SONNTACGPOST. 
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Meberihuß:Lager 





” ,  loderner Ztlännerkleider. 
Fi New Hort. 

? 

1 

N 


LEON WECHSLER’S 





Großer Einkauf in Yerbfi-Derbys für Männer. 


100 Dusgend, Derbys für Männer, foeben on einem öftichen 
einem eitverbreiteten Ruf, zu 50c 

Kohfarben, Kite welche gemacht wurden um im Retail 
vertauft zu werden, alle fyacons und Größen, 
Gucdh morgen die Auswahl für 


am Dollar, in a braunen und 


wir geben 


“it a a ee 








naueften Vergleiche aushalten. 


3.45 


Fabrilanten mit 
$2.00 und $2.50 


1.25 


Die neuen modifhen Erufher® find jeht angelommen, in allen Farben und fa- 
cons—jehr leicht, für Touriiten, Bicyele und den rau 
Undere verlangen $1.50 dafür, unjer Preis morgen 


ben Gebrauh— 95c 


Ganzmwollene Bichele Hofen für Männer, in grauen und braunen Mifhungen, von ung weit unter ihrem 


Maritwerth getauft und werth $1.50 per Paar, Samftag für 


Veinfte Bicyele Hofen für Männer, in angebrohenen Partien, 


PUBL, Er tl — 


die bis zu $2.50 verfauft wurden — 


sujammengethban und affortirt fpeziel für diefen Verkauf—wir geben Euch die Auswahl Samftag für 


Erajh Bicyele Anzüge für Männer, durch und dur fponged, forgfältig gemadt, für langen und ftarken 


Gebrauch, werth 82.50 — Samitag für 


Ganzwollene Bichele Anzüge für Männer, in netten Miſchungen, 


Finifh, und werth bis zu $4.0 . 


EEE WE ER EER 


ſchöne Anzüge in Muſter und 


ap WERT re a A ie ee 


Beinfte Bicycle Anzüge für Männer, mit oder ohne Golf Bottoms, wirklich die beiten fertiggemadhten 


Kleider von diefer Sorte, die zu haben find, werth jeden Gent von $6, Samitag für 





man jich nicht lange bevenfen. 
1700 Dt». 


$1.50 Ne: 


den für 
41 Männer, 
getauft 
von jold’ 
moblbe= 
' fannten 





‘ Son und 
der Gumberland Shirt Co., Hemden 

tommen paflen, 7) modifhe Mufter zur 
Auswahl — fommt 

Eure Auswahl . 





hochfeinen Neo ligee Hemden für Männer 
— vollflommen in jeder Beziehung — 
2 A 


Manjchetten mit dazu paflendem Ned: m 
tie, Semden, die zu 79c verfauft wur: od 
den — morgen für 


u EEE RE 


tem Kragen, Stanley Fabrifat, 
Be 2-2 ri 
$19 Zaffeta Seiden Waifts für Damen, 
in allen Farben, für. . 


fofteten, morgen für. . 


% 98: 


Nöde und fanch geitreifte Nöde, 





ein großer Bargain. 


—  EEEEE F E EE 


756, $1 und 


gligee Sem: 


Firmen wie 
Freeman & 


en 
. Iones & 
welche voll- 


49c 


35 Did. der Duafer City Ehirt Co.’3 befte Pro= 
duftionen diejer Saifon, beftehbend aus modischen 


89c 


yeine fanch geftreifte Sateen Negligce Hemden für 
P Männer, mit Perimutter-Stnöpfen, voller Rüden, 
felled Näbte und Guffets, angemadten Kragen und 


Ic 


Wails, Shirts, Suils und Jackets. 


Große Bargains für Samftag, um jparfame Käufer anzuziehen. 


Vercale Shirt Waifts für Damen, in einer Aus- 
wahl von begehrten Muitern, gute Farben, volle 
Vlouien Front, gefältelter Rüden, mit angemad: 


de 


Kleider:Röde für Damen, wel j ‘ 
nn 2.08 


für reinleinene Nöde, befte weihe Pigque 
e u ; i werth 
von $4.00 bi? $6.00 — irgend einer von diefen ift 


Kroher Verkauf: Männer-Hemden. 


Hunderte von Dußend Hemden von den befanntejten Hemden-Fabrifanten diejes Lan: 
deö müfjen jofort ansverfauft werden—wir haben feine Zeit, um über unferen Berluft 
nahzudenten — diejelben gehören Euch) zu weniger als was fie ung foften; bier follte 


Wilfon Bros.’ und die Monarh Brand Negligees 
Hemden, das Yolllommenfte Hemd in Facon und 
Vafien, das gemadht wird, Hemden für 
weldhe ausfhliehliche Kleinhändler 2 
verlangen — unfer Preis morgen . . 


Seidene und leinene Negligee Hemden für Män- 
ner, mit weißen Hals und Manidetten Bands 


u. Verlmutter-Knöpfe, ſchön en 27 
mo) 


werth $2.25 — unjer Preis 
morgen . EINS ee 

Einzelne Partie von Negligee Hemden für Kna- 
ben, in allen Facons, werth Oc 


bis zu $1 — Auswahl 
ER 
Wamjutta Muslin Nahthemden für Männer, 54 


Zoll lang und volle Breite, mit hübfjcher 4Yc 


beitidter Front — werth 
T . a 

Beine englijhe Tiwill Duting Hemden für Män- 
ner, mit angemahtem Kragen und 

Manicetten, gut gemadht und 
gufieted — merth 
J 


.... 


ro wir 


Feine Percale Hemden für Männer, in 
zierlichen, kleidſamen Muſtern mit an- 
gemachtem Kragen und Manſchetten — 
wertb 5. . . 


29€ 


Bi) wu ME 


Kleider = Röde für Damen, waren 
$10.50, morgen für .. 


$9.00 und $12.00 
Damen, für... 


sep .. 498 
Herbit:Jadet3 für 3 98 
* * m BE — + 
Zailor-made Suits für Damen, hübfch gemacht und 
ausgeftattet — Suits, melde jo bod wie $12.00, 
$15.00 und $18.00 wertb waren — 

Auswahl von der ganzen Partie für ,, . *+ 
$7.60 Herbit s Jadets für Damen 

BR ra * R — — —— 


...298 


5 Herbft = Jadets für Damen, 


3.25 


1.09 











Wafhington blaue Serge. 
Samestown fancy Worfleds. 
Peacedale Anfinifhed Worfleds. 
Reelle Hanover Caffimeres. 














MWeife, ads Caflimeres und Cheviot3, 
an diefem einen Tage zu dem niebrigften Preis, der je für folche feine, 
gemacht wurde — Samftag nur $3.45. 


Bicyle-Hofjen und Anzüge für Männer. 





| 
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Eokalbericht. 


Aulzzugroßer Eifer ſchadet nur. 


⸗ 








Der Wachsfiguren-Verfertiger H. 
B. Daluz iſt nicht gut auf die Chica— 
goer Polizei zu ſprechen. Er war vor— 
geſtern Abend Zeuge geweſen, wie zwei 
Kerle, an der State Straße, vor dem 
Eingang zu Hopkins' Theater, ſich 
weidlich verprügelten. Der Eine hatte 
„Zu Hilfe gegen den Mörder, den 
Dieb!” geichrieen, unb dadurd war 
Daluz zu dem Glauben gelangt, daß 
der Undere einen Raubanfall auf den 
Angegriffenen beabfichtigt hatte. Der 
bejorgte Wachsfiguren-Künftler war 
daraufhin nach) der Rebierwade an 
Harrifon Straße geeilt und hatte 
Leutnant Golden erjucht, einzu= 
föpreiten. Der Beamte war aber 
inzmwifchen mittels Telephons von bem- 
felben benachrichtigt worden, und hatte 
aud erfahren, haß die Streithähne, 
Angeftellte von Hopkins’ Theater, bie 
Vermittlung der Polizei abgemwiejen 
und fich wieder ausgejöhnt hatten. 
Daluz glaubte dem Leutnant die bieß- 
bezüglihe Mittheilung nicht und eilte 
an das Telephon, ließ den Polizei⸗Chef 
Kipley, der fich bereit? zur Ruhe bege- 
ben hatte, in feiner Wohnung aus dem 
Bett rufen und theilte ihm feine Be- 
ſchwerde gegen Leutnant Golden mit. 





Weil er ſich alsdann zu beleidigenden 
Aeußerungen gegen bie Chicagoer Po- 
lizei hinreißen ließ, hatte der Beamte 
den Wütherich einfperren laffen. Heute 
Vormittag murde Daluzg dem Kabi 
Martin vorgeführt, der ihn megen 
Rubeftörung zu einer Strafe von $5 
verurtheilte. 





Gut abgelaufen. 





An der Cottage Grove Avenue nahe 
24. Straße brannte geſtern Nachmittag 
ein Gaul durch, der vor einen leichten 
Wagen geſpannt war, in welchem ſich 
als einzige Inſaſſin die Yjährige Eleo- 
nore Wilſon befand. Das Kind hielt 
die Zügel muthig feſt, konnte aber das 
Pferd natürlich nicht zum Stehen brin⸗ 
gen. Beſſer gelang das dem Bierfah— 
rer Charles Hitzemann, welcher dem 
Durchbrenner mit ſeinem ſchweren Ge⸗ 
fährt den Weg verlegte. Dabei gab's 
aber einen Zuſammenſtoß, das Buggh 
mit der kleinen Wilſon kippte um, und 
dieſe flog auf's Pflaſter. Schaden hat 
ſie dabei zum Glück nicht genommen. 





87.00 nach Marquette, Mich., und 
zurück. 

Chicago und North-Weſtern Bahn am 10. 

—— ie —* sd un —— 

u reude a en ohne Zu z 

jel. ide Dihee 198 1 Clarf Stiake und 

Wed Straße 





69€ 
1.35 
1.35 





werth 81.50 — Samftag für . 


Bent Hojen für Männer, in den hochfeinen Muftern, gemadt in einer ausgezeichneten Kundenjchneiders 
tanier — werth bis zu $5.00 — Eamitag 











Importirte Schottiſche Tweeds. 





für durchaus ganzwollene Sommer-Anzüge für Männer — 


in mittleren, hellen und dunklen Muſtern, gemacht, ausgeſtattet und gefüttert in der ſorgfältigſten 
volle 810 werth — wir legen ſie zum Verkauf aus 


gutgeſchneiderte Anzüge 


Beinkleider und leichte Röcke. 


Office-Röcke für Männer, Odds und Ends von Röden, einfhließli alle Größen, werth 75c in jedem 25 
Laden in der Welt, Samftag, für den äußert niedrigen Preis von a er 


Serge Röde und Weiten für Männer, in allen Größen, ausgewählt von Partien, die 
bis 3u $3.00 verfauft wurden — Samftag nur 


Be ee 66 


Feine MWorfted und Gaflimere mitteljhiwere Hofen für Männer, in den korrekten Muftern, 
in gebrochenen Partien, werth $3.00 — Samftag 


Feinfte Serge-Röde für Männer, in angebrocdenen Partien, tadellos gefchneidert und „pipeb“ 
weg, werth 85.00 — Samftag für 


Abjolut ganziwollene Männerhojen, 


rue EEE EEE 


— ER War RUN TEN 


—mtmemensnnumer m nm en 


neh 
.e 
3 a EN a 8 
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Be en 


er ED 
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Verühmte Harris Caſſimeres. 
India Springs Caſſimeres. 
Die einzigen Reedsburgs. 
Die Winſield Caſſimeres. 


Wohl zu beachten, daß die obigen Anzüge von zwei der berühmteſten Kleider-Fabrikanten in Amerika gemacht wurden. Sie ſind geſchnitten und ausgeſtattet in der reichen und 
künſtleriſchen Art dieſer Firmen. Sie ſind ſorgfältig gemacht, um für 812 und 81S verkauft zu werden, aber wir verkaufen fie für $5, denn mir haben fie zu 334 Cents am 
Dollar eingekauft. Hundert verſchiedene Muſter zur Auswahl — der Geſchmack eines Jeden kann befriedigt werden. Dieſe Offerten können die gründlichſte Inſpektion und ge— 














6.4 


1.65 


u 
vu 2,50 


EEE 


0 —— 


a Me 


2.75 








Unvergleichliche Schuh-Bargains. 


83. 50, 34 und 85 Männer-Schuhe für 81.95, und 86, 87 und 88 





1.35 


Spezinl-Bargain für Männer und Knaben, 


Männer-Schude für 2.45. 


E3 find volle 7,000 Baar Schuhe, alle Größen und TFaconz, zu diefen rPei- 
fen. Alle die übrig find von dem Einkauf von 15,000 Paar von Smith & 
Bright, und eine ungeheure Partie von der berühmten Firma Batcheldar & 
Lincoln, Bofton—die beiten Männer-Schube der Welt. 


Die 81.95 Partie enthält 83.50, 84.00 und 85.00 Schuhe für Männer, mit handgenähten 
Welts, Goodyear Welt volle Englijh Baditays, u. New London, Manhattan. Venice, 
Broadway und Vug Zehen — jedes Baar ijt perfekt in feiner Herſtellung; dieſelben ſind 
Tan Pic Kid, braune Vict Kid, Chofoladen Vici Kid, Willow Calf, Chrome Kid, Rufji: 
che Leder Tarı, Franzöjiiche Galf und War Galf. 
und 88.00 Männer-Schube, feiniter Qualität Bor Calf, Titian Calf, Vici Kid, dunklen 
Tanz und Willow Calf, mit einfahen und doppelten Sohlen, engliihen Baditays, 
bei Hand genäht und Goodyear Welt—alle fein gemadht — 


Alle diefe Schuhe in zwei enormen Partien zu 


das Baar — und 


Speziell am Bargain-Tifh: Galf für Männer, lohfarbige und 
ihmwarze Spring: Heel Shnür-Schuhe für Knaben — alle Ueber: 


bleibjel und Reiter von Schuhen im Lager—angebrochene 


Srören—alle 81.50, $2.00, 82.50 und 
83.00 wertd— 
Samitag nur, für Auswahl 


................... 


9 


Größen 114 bis 


Die 82.45 Partie euthält 86.00, 87.00 


Werner een 





2.49 


Ausgezeichnele Helegenheil für Mädchen 


und Kinder. 


Dongola Schnür: un Knöpf-Schuhe für Mädchen und Kinder, 
erite Qualität Drill-Futter, Plump und mittlere Soh— 
len, Größen 84 bis 11 


98e 


rohe Helegenheit Damen-Schude zu Kaufen. 


1 0 Handgemwendete Bici-Kid Shnür-Schuhe für Damen, ebenjo Brafilien- und Nubian-Kid 1 0 5 
® Shnür- und Anöpf-Schuhe—biegjame Sohlen—ECoin. Broadway: und Pug-Zehen— ® 
ee Military» und Opera-Abjäge, werth $3.50—Auswahl, Samftag, für 1.95. tür 83.50 


Beinahe eritidt. 


AS geitern die beiden Angeftellten 
der „People's Gas Light and Cote 
&o.“, James Henry, wohnhaft Nr. 19 
Waverley Place, und Bernhard Cum— 
mings, wohnhaft Nr. 109 Nemberry 
Ane., einen neuen Gafometer in dem 
unteren Stodwerf des Haufe Nr. 86 
Waller Str. aufftellen wollten, wurden 
fie durch ausftrömendes Gas jo über- 
mannt, daß fie ohnmäcdhtig zufammen= 
braden. . Einige Paffanten, melche 
auf den ftarfen Gasgeruch aufmerkjam 
wurden, brangen in da8 Gebäude 
ein und trugen die Bemußt- 
Iofen ins Freie, mofelbft fie fich bald 
etwas erholten. Die Beiden wurden 
dann mittel® Ambulanz nah ihren 
Wohnungen gebracht und in ärztliche 
Behandlung gegeben. 





Neue Bahngeleife. 


Die Chicago & Milwaukee Electric - 


Eifenbahngefelichaft hat jet, nachdem 
ba& Doppel-Geleife zwifchen Evanfton 
und Highland Park nahezu fertig ge- 
ftellt ift, mit der Zeqgung eines zweiten 
Geleifes zwilchen Highland Park und 
Lake Foreft begonnen. Die Verlänge- 
rung des Doppelgeleijes bis nad) Wau- 
tegan wird vorausfichtlich erft im nädh- 
ften Frühjahr in Angriff genommen 
werden. 


Schnuell ertappt. 





Die Polizei hat geſtern einen gewiſſen 
Robert Corwin, der ſich auch des Na— 
mens Peter Williamſon bedient haben 
ſoll, wegen Erſchwindelung von Eigen— 
thum unter falſchen Vorſpiegelungen, 
in Haft genommen. Corwin hatte ſich 
in Folge einer von Robert Rhodes, 
Mitglied der Buchdruckerfirma Rhodes 
MeClure, erlaſſenen Zeitungs-An—⸗ 
zeige, zu Letzterem begeben, und von 
ihm ein paar Wagenladungen Ochſen 
gegen 4 angeblich in ſeinem Beſitz be— 
findliche Bauſtellen auf der Südweſt— 
ſeite, eingetauſcht. Nachträglich hatte 
dann Rhodes erfahren, daß dieſe 
Bauſtellen garnicht dem Williamſon, 
oder richtiger Cormwin, gehörten, jon- 
dern einem Herrn Charles W. Tibbetts 
und Frau. Der Beihmwindelte machte 
Anzeige bei der Polizei, und diefer ge- 
lang e8 bald feftzuftellen, daß William- 
fon und der im Haufe 139 39. Straße 
mohnhafte Robert Corwin mit einan- 
der eins find, worauf dann feine Ber- 
baftung erfolgte. 


——-— 

— Gerechte Entrüftung. — „Wollen 
Sie fih mit Ihr dämliches Jedudel 
mal gleich vom Hof jheeren!” — „Er- 
looben Sie mal, id habe Rihard Wag- 
nern und allens uff de Walze, wenn 
Se: det Yebubel nennen, benn fpreche 

id Ihnen jeben Kunftfinn ab.“ 





— — — — 





Der Wunderbrunnen ift nicht mehr. 


Der Taft’fche Brunnen am Geeufer, 
über beffen nadigte Stuffo-Nymphen 
fich jo viele Zeute gewundert haben, daß 
man ihn deshalb Wunderbrunnen nen= 
nen fonnte, ift nicht mehr. Das Wet- 
ter und der Kohlenraud) hatten den aus 
Tchnell vergänglicher Materie geformten 
Hrauengeftalten übel mitgejpielt, und 
obwohl diejelben fih dauernd „im Ba= 
de“ befanden, wurden fie doch von Tag 
zu Tag Shmugiger. Da fie nun fo ih: 
rem angeblichen Zmed: dem Kultus des 
Schönen, nicht mehr entjprachen, find 
fie gejtern Nachmittag zertrümmert und 
in ben See geworfen worden, da wo 
dieſer für Parkzwecke aufgefüllt wird. 
So dienen ſie jetzt dem angeſtrebten 
Zwecke doch, wenn auch in anderer 
Weiſe. 





— —ñ— — — 
Erlag einer Gehirnerſchütterung. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 10,215 
Parnell Avenue, iſt geſtern George E. 
Knor an einer Gehirnerſchütterung ge- 
ſtorben, welche er ſich am Sonntag auf 
ſeinem Zweirad durch einen Stoß gegen 
einen Baum zugezogen hatte. Der Ver: 
unglüdte hatte feit dem Unfall fein 
Bemußtfein nie mehr vollftändig wie- 
dererlangt.. 


Lelet die „Honntagpof« 








Sroßer doppelter Kleiwder-Kinkauf. 
ur 5515 Cents am Dollar wurde bezahlt. 


Wirtauften diefe Anzüge, weil uns noch drei volle Monate warmes Wetter beporftchen; meil fie Billiger waren, als irgend etwas, da3 in Iehtem Jahre offerirt 
murde; meil der doppelte Einfauf uns in den Stand fett, Euch beffere als doppelte Werihe ($12- und $15-Anzüge für $5) zu bieten; meil jeder Anzug von hochfeiner 
eleganter Qualität ift, gemacht von den beften und beliebtejten Geweben; weil das Gewicht jeden Kleidungsftüdes ein folches ift, daß e3 fich im heiken Wetter und 
bis jpät in ben Herbit tragen läßt; weil Kleider, die von diefen Gefchäften gemacht werben, al3 die beften und populärften anerfannt find; meil wir glauben, daß | 
bie einfache Anfündigung, daß mir Leon Wechsler’3 und 2. C. Wahsmuth & Eo.’3 $12- und $15-Anzüge für $5 verfaufen, genügt, um ung mit Käufern Samftag zu überfluthen. 


shr wißt, Dies üft jpottbillig—$12 und $15 Anzüge für $5. 
Importirte Englifdhe Cheviots. 


Unzerreißbare Tricot Lawns. 
Zleicher’s fancy Worſteds. 


Entwürfen und Färbungen, 10c das Stüd werth 


Eine neue Sendung von modiichen Halstrachten für Männer, einihlieklich der eles 
ten engl. Squareß, import. feidenen Teds, Foursin-Hands und Anıperials, 45€ 
n all den tonangebenden Yarben, Töc und $1.00 werth, Auswahl für „ . . oO 


Bofton Yacon Strumpfbänder fir Männer, in gutem Gewebe, garantirt echt: 


BEER WETTE EEE V 


aid » . 





für feinfte Serge und leichte Sommer-Anzüge für Männer — 
gemacht von den beiten Qualitäten Gerges, Caflimeres und MWorfteds, in den vielbeliebten ruffi- 
chen und Royal blauen Serge, geftreiften Worfteds u. niedlich farrirten und Plaid = Caffimeres, 
mit Atlag=, Serge- od. ital. Tuch-Futter, viele mit Steleton-Rüden—vergeßt nicht, fein Anzug in 
der Partie weniger wie $18 wertb—gehen alle Samftag zu einem lächerlich niedrigen Preis — $6.45. 


, Bargains für Knaben. 


FFeinfte wafchbare Knaben: Anzüge, Größen 3 bis 10 Jahre, waren den ganzen Sommer 
fehr billig zu 75— Samitag nur 


Feinfte Yloujen für Knaben, Größen 3 bi8 8 Jahre, mit Shield — 
immer twerth $1.00 — Eamftag nur 


Dauerhafte Kniebojen-Anzüge für Knaben, Größen 3 His 15 Jahre, 
Heinere Größen in VefteesfFacon, wertb $2.W — Samftag nur 
Ganzwollene lange Hojen-Anzüge für Nnaben, Größen 14 biß 19 Aahre, belle und dunffe Mufter, 
Cheds und Plcids, gebrochene Partien, wertb biß zu 86.50 — Auswahl Samftag für 
Feinfte lange Hojen-Anzüge für Anaben, Größen 14 biß 19 Aabre, OddS und End8 don all den beft: 
verfäuflichiten Partien, Werthe bis zu $10.00 — Samftag geben fie für 


Männer:Ausftattungswanren vericleudert. 


Sommer jeidene, Madras- und Chepiot:Ties für Männer, in mobdijchen 


ROTHSCHILDEe: 


ARTE. RE Er 


Happy-Home-Brand Anzüge. 





ua ara — 













L. 6. Wachsmuth & Co.’s 


Veberihuß:Lager 


Chicago. 


ne — 
— 
ra A 
a "3.45 

5.95 


re 


Ei EEE TR 








I =Dojen für Männer — in 


Einkauf von Männer -nlerzeug. 


Ein taufend Dugend Garment3 — hochfeines Balbriggan Unterzeug für Männer—für 
Der Ginfauf muR fjofort aufgeräumt werden um Plat 
für die Herbjt-Waaren zu machen, diejerhalb machen wir dieje erjtaunt niedrigen Preife 


den Macherlohn gekauft. 


für morgen. 


109 Dukd. Balbriggan 
Unterhbemden und =Sojen 
für Männer, einfah und 
fanch geftreift und in ſo— 
livdem Blau und Roja, 
perfelt gemadbt und gutes 
Paſſen darantirt, dieſel-4 
ben Waaren wurden frü— 

ber für 81.00 verkauft, FSI 
aber um damit jchnell rei: \\\ 7» 
nen Tiich zu machen, offe: 


tiren wir 18c 


diejelben 

morgen für... 

Amportirte Fancy Balbrig: 
gan Unterbemden und 


Prau und Tan — Hemden 
mit bededten Nähten, 
franz. Hals und Perimut- 
terknöpfe — Hoſen mit 
Straepd Bad Sateen 
Facings und Verlmutter— 


— 3 


MO) Dukend bochfeine® Männerelinterzeug — in 
gebrodenen Partien von unjerer 

teaulären $1.25 Waare — um damit c 
GREIREERRUN TE. 05:00 000 * 


tnöpfe — mor= 





500 fchiwere Balbriggan Hemden, von der lekten 


Saifon übriggeblieben (Unterbofen find 
alle verfauft), Hemden, welche zu $1.00 50€ 
verfauft wurden, morgen zum $ Preiß . 
Große Partie von importirtem PBroben:Unterzeug, 
von Chemnitz, Deutſchland — meiſtens 
Hemden, mwertb $1.50—jo lange der Bor: 69€ 
ratb reicht, jedes —— 


Stockinet Hemden und Unterhoſen für Männer, 


in Eeru, Lavender und Random Far— 89 


ben, hübſch geſchneidert, jeder Anzug 
60 Dutzend feine importirte Balbriggan Hemden 


werth $1.50 
und Unterhoſen, in Salmon, Blau, 
Gern, Tan und Fleiſchfarbe — guter 98c 
BEE 5 3:8 8 ar Er 

150 Dusend India Gauze Hemden für 
Männer — nur drei für jeden Kunden— 9de 
wi BE . 5 se 
Scriven’3 Elaftic Scam Unterhofen, gemadt von 
der allerbeiten Qualität New VYork Pep— 
perell Drill, requlärer Preis $ — 69€ 
morgen zu dem fehe niedrigen Preiß . . . 








Groceries-Spezialitäten für Samflag. 










































ö j ino⸗ Falls Creamery Hochfeiner Java und 8 Jahre gltet Califor⸗ 
oe TE: — — Mocha Kaffee, 25C nier St. Aulien Wein, 
Pfund Prints, Oe ver Bir...» = Gallone 47c 
10900 Dutz. Ever: Te Ri. se 8 Soda:Graderz, 11e 3 Dias Zur3 
green Corn, Di. Nelfon Morris? Eur per 2:fd. Padet . Bun. a öe 
Jerſey Sübe preme Bacon —ú— —“ ßortwein. c 
Kartoffeln, Pfd. sc dc a 4e Gallone zu... 
Fancy Meffina 18e Fancy California Fa R Old Ripy Wbhisty (uns 
Bitronen, DE. Schinken, 61c Home:Made 3c ter Steuerverihlub auf 
Fancy Gurken, 1e BEE. 2 Brod, Laib .... Flaſchen gezoden, bie 
Er ar ee Friſch geröftete Shredved Weis Flaſche 

Peanuts, Bid. 4 = Biscuit * 10e zu 5 


5000 Bastet3 fanch Con— 


cord Trauben 
—RBaskt . . » 
Reufchatel:Käje 
UWE ..3°% 
Grisp Ginger 
Snaps, Pi. . 


- Franz. Bilaumen nd Pe 
15c a ae Strikt friſche 1 Eherry, 
ca ge) Be Gun JAze Sr, BUe 
10c Weite Warlor Zündhöl:- DId Blue Graß * Seinfter ſüher Catawba⸗ 
zer, 12 Schad- Wpisty, volle ein, per 
: 5e J ‚Be Quartflafhe . . 65€ Galloue . . ‚95c 























8 Sabre alter Galiforn. 








ſtriegs⸗Borbereitungen. 





Oberſt Gardner 
richt. daß Generalinſpektor Huggins 
Mitte nächſter Woche das neugebildete 
30. Infanterie-Regiment, welches in 
Fort Sheridan ſtationirt iſt, inſpiziren 
wird. Es heißt, das Regiment werde 
am 15. September nach San Francis— 
co abgehen und ſich ſpäteſtens am 1J. 
Oktober nach den Philippinen-Inſeln 
einſchiffen. 


Als Erſter vom Regiment hat ſich 


der Gemeine Iſaak Posner, von Kom— 
pagnie E, vor dem Kriegsgericht gegen 
die Anklage zu verantworten, auf Po— 
ſten geſchlafen zu haben. Dieſes Ver— 
gehen gilt als eines der ſchwerſten vor 
dem Kriegsgeſetz, ſteht doch darauf 
Todesſtrafe oder ſolche Beſtrafung, 
als das Kriegsgericht für gut hält“. 
Gewöhnlich kommen die meiſten De— 
linquenten mit drei Monaten ſchwerem 
Arreſt davon, und ſchlimmer wird es 
wohl auch Posner nicht ergehen. 


Kapt. F. H. Burton, welcher von 
einer längeren Werbetour durch Michi⸗ 
gan zurückgetehrt iſt, berichtet, daß er 
60 Rekruten für das 30. Regiment an⸗ 
geworben hat. Von den Neuangewor⸗ 
benen haben 40 den Feldzug auf Cuba 
mitgemacht. Es wird erwartet, daß 
bad Regiment innerhalb 10 Zagen 
bollzählig fein wird 


— 


erhielt die Nach⸗ 


Behält das Pfarrhaus⸗Mobiliar. 


Kadi Wolff hat geſtern den Beſitz 
von Möbeln und dergl. welche der lit— 
tauiſche Priefter Talafans — der kürz⸗ 
lich von Chicago franzöſiſchen Abſchied 
genommen haben ſoll — in ſeiner Woh— 
nung, Ecke von Aſhland Ave. und 47.. 
Str. zurückgelaſſen hatte, der Haus— 
hälterin des geiſtlichen Herrn, Frl. 
Giſella Belſicſska, zugeſprochen. Die 
Gläubiger des Herrn Talafans hatten 
den Verſuch gemacht, das umſtrittene 
Mobiliar mit Beſchlag zu belegen, Frl. 
Giſella überzeugte aber den geſtrengen 
Richter davon, daß ſie die ſämmtlichen 
Haushaltungsgegenſtände für den 
Preis von 8835 käuflich erworben 
hatte. 





— — — 


— Fürſorglich. — Strolch (ach⸗ 
dem er einer geſtürzten Radlerin auf 
die Füße geholfen): „und damit 
Ihnen das Malheur nicht wieder paſ— 
ſiren kann, werde ich Ihr Rad an mich 
nehmen.“ 

— — — —— 
Erſter G. A. N. ſtamerad: 

„Gehſt Du zum Encampment, via ber 

BValtimore & Ohio Bahn mit uns? 
Zweiter G. A. NR. Kamerad: 

„Natürlich. Es koſtet nur 816.45 für bie 

Rundfahrt nach Philadelphia, und haben 

eine Fahrt am Tage durch die berühmten 

eher und fönnen uns eine e 

in Bajhington aufhalten.‘‘ —jon 











773-781 S. 


Baby = Schuhe, mit gearbeiteten 
Knopflöcern En a ee % 

Dengola Kid Schuhe für Kinder und Mädchen, 
sum Schnüren oder Sinöpfen, jedes 
Paar garantirt, Größen 9 bis 2, 
in Diefem Berlauf .......... 5 ‚Yöc 

Feine Kasco Kalf Schuhe für Männer, zum 
Schnüren oder GCongreh, durchaus jolides Les 
der, neue Moden, ein 35 
onter 52.00 Wertb, für. . .» .» 

Kalbiederne Schhnürjhuhe für Heine Knaben, mit 
Spring Heel, Größen 9 bis 13, vegul. $1.2 
Corte, in diefem Vertauf 
ur s dc 

Eure Auswahl don 360 Baar Damen-Schuben, 
einige ſchwarz, einige lohjarbig, einige zum 
Schnüren und einige zum Knöpfen, aber fein 
Bear weniger wie $1.50 und bis zu 82.00 
werth, Eure Auswahl (Größen 95c 
etivas angcebroden) für ..... . 

Turn=Slippers für Knaben und Jünglinge, 
Gummi = Sohlen, © ge 
2 

Eure Auswahl von weiken, ecru oder farrirten, 
gerippten Weft3 für Damen, taped 8c 
Hals und Armlöcer, ce Sorte, für... 

Auswahl von_eapptiichen baummoll.” gerippten 
Vefts für Damıen, geformt, hübjch gemacht, 
werth biS zu 50c, 3c 
Eure Auswahl . 

Tolle Größe Bett: 
tlicher 2öc 


+ 


.... 


. ee re... 


Volle Größe 45x36 hohlgefäumte 

ne 2 sn. 5 u: 
Volle Größe Bett-Comforters, $1.25 

wertb, EEE OD BE 
Ungebleihter Yard breiter 3 

2 — X 


Eure Auswahl von allem was wir noch haben 
von unferen $1.00 und $1.25 Shirt Waifts, in 





ie farbig und weiß — einige leicht beſchmutzt, 
—* nicht alle Größen, wenn Ihr Eure Größe fin— 
J den könnt, ſo ſind ſie Euer, 25C 
\ DEE ; » . 5. »o » . 
h Lons dale gebleichter yardbreiter Ic 
S. J BE Sr: 0.0.05 Me etw 
Neueite Entwürfe und Farben in Her bft ⸗ 
Kleideritoffen, einfach oder 35e 
gemuſtert, Z0e Werth 2 0. 0° 





IOELLER 


BROS. & 60. 


| 928-930-932 Milwaukee Av. 


| zwiihen Baulina Str. uud Aihland Ave. 





nier Verkauf dieſen Samſtag wird 
Euch alle überraſchen. Kommt früh— 
zeitig, damit Ihr die Auswahl habt. 


Slecinadeln. 
Ban. 








eo. oe. 





Weihe baummollenes 
Band, alle Breiten, 
per Stüd.. . 


a —— 





per 
Stüd 


ci 2e 


23C 


ee — 





% 


Bicyele⸗ 
Strümpfe für 
Snaben— 


121c 


.. er 0. ren. .* 





Eurüng Itons, 
fü 
Ber 
‚Bicgele-Strümpfe. 
Größen 6 biß 10, 


„ — 
Knöpfe, amt" 
Er 
Zwirn. Spule 
für 
das Paar 
aan > 





Müdchen-Strümpfe, ©” 


ehr ftart, Größen 
5 bis 94, 
en > 


Befl-Rudiles. 
Hul-Tadeln. 


12:c 
Bude, Belt: 5 c 
10€ 


—XXL 


Große 
Auswahl 
BEE. 


.o. 0.0. 


farbige Border, 


2 
für Männer, 
vera, IE 
— — er: 

Zeug, immer 50 
Carpet-Bealers, 5e 
Hauch⸗ Meſſer, 


per 
Stüd 


Anlerwüſche 


morgen nur . 


diniehofen, 


werth 50c, morgen nur 


..r1 10.0. 





das 
Etüd 
nur 


.0.. 


zu 


‚sc 


Kücjenmeffer, 
Shelf-Papier. 
Hammer, ira. 
um _ 
Spucknäpfe, 

Sruchlleller. 3 9E 


Groceries, 


Wafhburn Erosby’s 
Superlative Mehl, 
fveziell für morgen, Bid. 





Das 
Stück 
Bi 
Zwei 


Dutend 
ee 








das 


Er 





De 
das Nr 


Stüd 
tur 


ee, 











Mehl. 








wein u Dh. . . .. . . „406 
Br DB. . .» . . . . ..DTe 
Ber 3 Bab, 8 Bid...» . . . .8190 
Der Fab — in + Bbl. Süden... . . . 83.79 
Saitfornia Schinken, per Bid... . . . . 6le 
Vefte Elgin Ercamerp Butter, Pfr... . .„ 2Ie 
Fancy Wisconfin Linburgerkäje, Pd... . 10e 
el Gream Amerit. Käle, Pd. . . . Lie 
Holfteiner Sommerwurit, Bid. . . . „Lie 
Rene. Garolina Head Neid, Pd . . . Ge 
Leine umd grobe Nudeln, Pfd.. . . Se 
Feiner und. grober Sago, Pfd. .4e 
U. 2. DOfeniwihie, Flaihe . . .Se 
Tertiche jühe Chocolade, Stüd . .Be 
Diven:Del, Flafhe . ». .» .. . de 
Kires Nvot Beer, Flafhe. . . ie 
Prmon u. Vanilla Ertratt, Flafch „Se 


WerchersKatjup, I Pt. SFlafchen . 
Feine Santostlaffee, Bid... . 2... 
Monivon Thee, 4 Bid. Vadete. . . . 
Brenners gemischte Kuchen, Bid. . . » . 


7 ' 
z 
3 
= 
: 
5 A 








Berguügungs-Wegweifer. 


Theater: 
er3.—Becaufe She Loved Him &o.“ 
ıd Opera Houfe— Mrizona”, 
in s. — The Shadows of a Great Eitv.* 
tMortberm.— The Rife and Fall of 
mpty Dumpty.* 
jo u— The Woman in Biad.“ . 
a: Ronzerte: 
t8 mard:Garten. — Reden Abend und Sonn⸗ 
tag Vormittag und Abends Konzerte. 


. — gerftreut. —Schriftfteller (fchrei- 











107. 


HALSTED STREET. 


Find die beften Werthe, die je offerirt wurden in einem Geihäft, 
wo nur gute Waaren offerirt werden. Wir verfaufen am 


samstag und Montag: 



































































in ſchwatz, 


6e 
‚sc 
dc 
4c 


2. 


Eine pradhtvolle Qualität Gilefia 
braun und arau, 
bie 1816 Sorte, für . . . »- » 
10 hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher 
mit farbigem Border, für — 
Große Sorte indigoblaue Taſchentücher für 
Männer, werth 7c, bei diefen Berfauf . 
Beltes importirtes jähfiihes Garn, 
Berlaufspreis -. - 2... 
Belte importirte deutihe Stridiwolle, immer zu 


20° vertauft — 5 

unſer Preis in dieſem Verlauf. — 15c 
48 Drab Gorjets für Damen, gut SC 

gemacht, Verfaufs-Preis . . » ‚29e 
„Heather Bell“ Toilette-Seife, wert dc das 


Stüd, während diejes Verkaufs 


Sc 


3 Stüde für . . ee 
Mother Hubbard Facon Nachthemden für Das 
men, aus gutem Muslin gemacht, mit bes 


ftidtem oder Spiten=-Jod, aut 69c 

wertb, während diejes Verlauf3 = 431 

$1.50 Sonnen- oder Negenfhirme für Damen, 
aus gutem Anion Seide Serge gemadi, mit 
natürlichen Holzariffen, Vertaufs: 79e 


Preis 
9 


Echtſchwarze hocheineſezte baumwollene 


Damenſtrümpfe, Me Werth für .... 
5c runde Rıbber Kämme für Kinder 2% 
a Let 
Zahnbüriten aus franzofigem Haar, 4e 


BEE 5 una 
Seidene Handichuhbe und Halbhandihuhe für 
Damen und Kinder, mwerth 50c, Ic 
Eure Auswahl das Baar u... , 
Gummi = Haarnadeln, die jonft zu 10c verfauft 
werden, PVerfaufs: Preis 3c 
per Dugend sr 66 


Speziell. 
Iobfarbigen Damen: 
w 


95 


Eure Auswahl von allen 
fhuben im Haie, 
2.50, 33.00 und 8.50 Waaren .. . ** 


Das vollftändigfte Yager von feinen Wännerfhus 
ben an der Weftjeite, in Patent:, Nufia= und 
Por Ealf Leder, auc eine pracptvolle Auswahl 
von lohfarbigen Winterjchuhen. 











Berhäugnikpolle Erplofion. 
Swei Mädchen verlieren dabei ihr Zeben. 


Ein jehredliches Unglüd hat fich ge— 
tern Abend im Haufe von Hermann 
Mebger, Nr. 1222 Geminary Place, 
zugetragen. Bor dem Hauje jaken 
Frau Mebger und die auf Bejuch mei- 
lerde Frau Falbifaner,*von Nr. 514 
Seminary Avenue, auf der Treppe, ich 
angelegentlid unterhaltend, mährend 
ihre Töchter, die 12jährige Lena Mep- 
ger und die um drei Jahre jüngere Rofe 
Talbijaner, in jugendlicher Ausgelal= 
Tenheit umberfpielten. Frau Mebager 
wollte ihrer Freundin mit einem Glaje 
Mein aufwarten und trug daher ihrer 
Tochter auf, eine Flafche Wein aus dem 
Keller zu holen. Begleitet bon ber 
fleinen YYalbifaner, begab fih Das 
Mädchen, in der Hand eine brennende 
Kerze baltend, in das Erdaeichoß Hin- 
ch. Kaum waren die Mädchen dort 
eingetreten, jo erfolgte eine furchtbare 
Erplofion und Flammen ichofjen aus 
den Yenjtern des Erdgefchofles, ein 
Eindringen dort völlig unmöglih ma= 
hend. Eine im Keller befindliche 
Kanne, fünf Gallonen Gajolin enthal- 
tend, war jedenfalls undicht geworden, 
fodaß die ausgejtrömten Dämpfe fich 
an dem Lichte entzündeten und erplo= 
dirten. Wergebens verfuchten die ver= 
zmweifelte Mutter und die Nachbarn, 
melche auf ihr MWehllagen berbeigeeilt 
waren, den Mädchen zu Hilfe zu fom= 
men; jie wurden ohnmächtig, denn im= 
mer twieder fchlugen neueFlammen und 
NRauchmolten durch die Kellerthüre. 
Endlich erfchien die Feuerwehr, worauf 
nad den Unglüdlichen gefucht werben 
fonnte. Role Falbifaner wurde mit 
furchtbaren Brandwunden zuerſt auf— 
gefunden und in's Freie gebracht. Sie 
zeigte noch Spuren von Leben, war 
aber ſo ſchrecklich verbrannt, daß an 
ihr Aufkommen nicht zu denken war. 
Zwei Stunden ſpäter erlöſte ſie der 
Tod von ihren Leiden. Lena Metzger 
war bereits todt, als man ſie auffand. 
Der Poliziſt Otto, welcher ſich mit 
großem Opfermuth am Rettungswerk 
betheiligte, trug dabei leichte Brand— 
wunden davon. Der durch das Feuer 
angerichtete Schaben beträgt nur $100, 
Hermann Mebager, der Vater des um= 
gefommenen Mädchens, meilt gegen- 
wärtig in Nem Dorf. 

—— 


68 fehlt an Geld. 


Der Finanzausfhuß des Bürger: 
Komites, welches die Arrangements für 
das Herbitfejt übernommen hat, berieth 
geitern Abend über neue Mittel und 
Wege, wie die Gelder zur Bejtreitung 
der Koften der Feitlichkeiten jo jchnell 
wie möglich aufgebracht werden fünn- 
ten. &3 it fein Geheimniß mehr, daß 
die Gelder fehr Iangfam eingehen, und 
daß die bis jet gefammelte Summe 
auch nicht annähernd hinreiht. Man 
beſchloß, den Feitlichkeiten einen mehr 
boltsthümlichen Anftrich zu geben, fo- 
daß weitere Kreife ver Benölferung In- 
terefje daran nehmen. Auch entjchied 
man ji) dafür, in jeder einzelnen 
Ward Agenten anzuftellen, welche um 
Beiträge nachfuchen follten. 

Die bereits früher feitgejeßten Pläne 
für die Ausihmücdung der State Str. 
wurden geitern definitiv angenommen. 
Es mwerden demnach) an der Kreuzung 
der Ban Buren und Madifon Str., 
Late Str. und an anderen noch näher 
zu beftimmenden Straßen-Kreuzungen 
Iriumphbögen im gothifchen Styl, ge— 
Ihmüdt mit Symbolen der Kunft und 
Willenichaft, des Handels und der In- 
buftrie, errichtet werden. An hiefige 
Künftler wird die Aufforderung er- 
geben, Entwürfe einzufenden. 

Die Delegation, melde den PBräfi- 
benten der merifaniichen Republit per= 
fönlich einladen fol, dürfte heute in 
Meritos Hauptitabt eintreffen. 





Sarper’s Kerry nn 
üft einer der berühmteften Orte aefehichtliz. 
hen und scemilchen Inte an 
Landes. Alle Züge der Baltimore und 


Ohio Bahn fahren da d * 





— — — — — — — — — — — 


"fon | per Tonne, — 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentyunis = llcbertragungen 
in ver Höbe von $iUIy and Darüber wurden. amtlich 
eingetragen: 


Avenue ©., 191 Fub füdl. ven 106. Eır., 50xX125, 
und andere Örundftide, DW. W. Barth an B. 
Pleis, $L3H. R 5 

Garfield Boulevard, Südoft:Ede Throvp Str., 25X 
150, M. 9. Keudrid au Die Home 2. and N. 
AUfiociation, 82,375. N 

Elizabeth Etr., 50 Fuß nördl. von 4. Str., 24X 
124, 9. Kujuma an M. Korminzli, 31,800. € 

M. 16. Eır., 74 Zub mweill. vun Newberry Ade., 26 
x, R. GE. Scheer an ©. Kane, 82,20. 

N. 43. Court, WO Fub nördl. von Berteau Lipe., 50 
x14, F. Heiuberg an G. Schleuder, 32000. 

Eentral Part Ave., 350 F. ſüdl. von Auguſta Str., 
35%x1%4, E. Ganslojer an S. Bromn, Jr., $1,425, 

Et. Louis Ape., 45 Fub_nördl. von 21. Str., 25X 
12, W. €. Stab an Louis Wilting, 81000. 

13. Wace, 96 5. öftlid von Sangamon Str., 24X 
100, W. ©. Burns an G. %. Stecpe, 82,20). 

Butler Str., 30 Fu jüdl. von 77. Str., 50X133, 
GE. Proffer an G. W. Dreblor, 3000. 

Mozart Str., 150 Fu nördt. von Gourtiand Gtr., 
25x10, D. %. Scherman an die Pacific %. and 
H. Aflociation, $1,700. \ a 

103. Str., Nordiweit:Cte Morgan Straße, 84X1274, 
mM. €. Wilfon an diejelbe, $1,500. 3 

Avenue K, Rordoſt-Ecke Indianapolis Ave., 100 
168. Schuyler Sigler an dieſelbe, 12,0. 

Diviſion Str., 4 9Fuß weſtl. von Monticello Ave., 
24x125, E. Rohre an MWasmanzdortf & Heine— 
mann, $2,405. 

Harding Ave., 147 Fuß ſüdl. von Carroll Str, 244 

27, N. VBanda an Ainert Banda, KON. 

Zalman Ave., 231 Fuß ſüdl. von Courtland Str., 
25125, D. Pacelli an E. Ferris, 81000. 

49. Place, 223 Fuß öſtl. von La Str., 25125, 

F. Hradelky au F. Sameec, $1,625. 








ris 













Loomis Etr,, 98 Fuß ſüdl. von 56. Str., 530124, 
J. J. Dwyer an E. Teufel, 81000. 

Johnſon Str., 117 Fuß nördl. von 3. Str., 22 
141, F. C. Wood an J. Koenig, 583,800. 

Aberdesn Str., 8 Fuß nördl. von 532. Str., 33 


125, M. E. Ready an W. Lindemann, 81000. 

Centre Ave., 120 Fuß ſüdl. von 31. Wlace, 24%X124, 
O. Piduſch an Roswell B. Marſh, 83,469. 

20. Str. 161 Fuß weſtl. von Leavitt Str., 2125, 
Abollo B. and L. Aſſn. an J. P. Regqnier, 83,148. 

Aberdeen Str., 146 Yub nördl. von 66. Str., 3X 

‚ Some 2. and 2. Aiin an M. U. Kendrid, 
81,750. 

Arher Ape., 153 Fuk nördl. von Nodwell Str., 
8 Weſtern State Bank an Simon Nyan, 
*7. 400. 

Opden Ave., 388 Fuß ſüdweſtl. von Robey Str., 
24) 100. Samuel E .Blaisdell an Frau an Fre— 
derick Zeitlow, 810,000. 

Fillmore Str., 261 Fuß weſtl. von California Ave., 
24x15, M. S. Wilcor an O. Doerrlanm, $1,500. 


Eongreß Etr., 10 ah öftl. von S. 4. Ave., 
35%xX125, IT. Halb an M. SHaffett, 1000. 


DObio Str., 118 Fuß mweitl. von Lintoln Str., 8X 
1213, Annie Kies an D. Promann, 4,500. 

Andiana Ave, 312 Fuk dftl. von Lincoln Sir., 24X 
100, Weltern State Bank an Annie Ryan, $1,600. 

Gbicano Ave., 148 Fuk meftl. von Huniboldt Bou— 
levard, 50%134, MWasmansdorff & Heinemann, 
on P. Armftrong, F1000. 

Gebäulichkeiten Nr. 93 Diverſey Place, 2)124, 8. 
H. Grimme an D. B. Lyman, 83.804. 

Kohnfton Ave, 255 Fuß weſtl. von Sacramento 
Ave. 257100. Buntfelfers andStationers M. 8. & 
RB, An. an NR. 2. Olfen, 81. 

Rafıner acc, 75 Fuk weitl. von Mpipple Str., 3 


150, M. 3. Crane an %. T. Delfofle, $1,500. 

Perry Str., 217 Fuß nördl. von Montroſe Boule— 

vard, 160, Ella M. Rirkhaın an 9. ©. Bal: 
luff, *1000. 


Bond Ave., W7 Fuß ſüdl. von 76. Str., 50)200, 
Henry Curtis an Peter Barry, 82,500. 

Elton Ave, Südoit:Ffe Franklin Str., RO0X540, 
Simon Ryan an Yarorence Nelion, $23,40. 


Giiton Ave., Ane., 225 Fuk nocdiweitl. von Canal 
N, 43X224. X. Wolfece an E. 8. Mor, 82000. 


Howe Str., 117 Fuß ſüdl. von Garfield Ude, 3X 
1244, 6. Brouty an Nofeph ®. Leafe, 82,500. 

Fulton Str.. 274 Fuk öitl. don Central Park Ave., 
30%X106, Fliza Frans an Glarence &, Nice, KROON. 


Nandolph Str., Nordoit:Fde Curtis Str., 50%X609, 
Fllen Devenport ii. W. Pur den M, in € an 


812.19. 
fitdfih von Nandolph Str., 


ppm, 
158F. 


Thomas M. 
Willard Nlace, 


22 Fuß zur AlleBb, Thomas J. Sammons an 
John L. Havorkambf, 83000. 
Meihington Str. OD F. weſtlich von Desplaines 


Str. 30157. Charles A. Collard und Gattin an 
William Painter, $16.00, 

Milcor Str.; 150 *. öttlih von ©. 41. Ane., 25X 
121, und andere Liegenjchaften in Cicero, William 
Santen an Chriftine Santen, &5000. 

Grenibow Str., 141 #. öftlih von Homan Xpe., 
312x130, Annie Welling an William E. Stad), 
*6000. 

13. Str., 12 F. öſtlich von Jefferſon Str., 25)5110, 
H. L. Raesler an Iſenſtein, 86100. 

Throor Str, 191 fünfih ron Garfield Alod., 
95124, E. Ienfel an Kohn 8. Diver, 84000, 
Madiion Str., 50 F. öÖftlich don Carpenter Str., 
50Y100, Charles P. Caldwell und Gattin an 

Kohn M. Empth, 835,000, 

ie Liraenichaften 5820-5822 Gafumet Ave, 50X 

153, Chriitian U. Londeliüs u. WU. an Edward E. 

Todd, ERN,OM. 

Mahaih Ave, 99 %. Tüdlich von 69. Str., 243—187, 
Nabel E, Mills und Gatte an an Granpille €. 


u 
©. 

mn 

ir. 


D 
VD 


Harris 811,000. 
Weſſon Str., 177 F. ſüdlich von Oak Str. 87B, 
(Irrthum — Deed war nicht datirt) — John R 


Lundgaren an Daiſy B. Harvola, *310 00. 
Hermitaae Ave., 3M F. ſüdlich von Berteau Ave., 
25165. Julius Straß und Gattin an James W. 
Weſt, 140. 
Dearborn Str., 94 %. nördlih von R, Etr., 3X 
110, ©. €. Harris an Frant €. Keller, $4000. 


_—:0 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Auguſt Kapkowski, einſtöckiges Bridhaus, 519 N. 
Hermitage Ave., 81000. 

J. A. Bolſtad, zweiſtöckiges Brickhaus, 918 Diverſey 
Ave., 82000. 

M. Turolsti, zwei einftöfige Bridhäufer, 118789 
N. Irving Ave., $1800, 
B. F. George, Dreiftödiges Prif Adartment:Ges 

bäude, 1016-1036 €. 59, Str.. $60,0W. 
Peter Gloß, einftödiger Brid-Anbau, 29 W. Ful: 
lerten Ave., $100. 
Thomas Stark, Witöcdiger Brid = Anbau, 24 ©. 
Morgan Str., 82000. / 
Charles Hanke, einftödiger Brid = Anbau, 292 N. 
Ridgeway Ave., $1000. 
— — —— 


Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 
Paulina gegen John Felchner, wegen Verlaſſens; 
Bertha gegen William B. Pagenhardt, wegen Ver— 
laſſens; Ella B. gegen Fred. L. Day, wegen grau— 
jamer Behandlung: Hulda gegen George N. Bareley, 
wegen Bigamie; Gecuia gegen Kepbta ©. Boyer, we— 
gen Trunfinht; Simon gegen Eurefe Schumann es 
gen Ghebruds: James gegen Lillian Cole, wegen 
BVerfr#ens: Salena gegen George S. Pıttod, wegen 
graujamer Behandlung und PBerlaflens; Nellie gegen 
Stanley E. Sindsley, wegen Truntjuct. 


— — — 


Todes fälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 

Vieftel, Marya, 12 3., 37 Crittendon Str. 

Prown, Margaret, 29 &., 1101 47. Str. 

Graft, Fred W., 53 I., 6749 Perry Ave. 

GComens, Arnold, 54 Y., 48 W. 14. Str. 

Dubbarka, Auguft, 69 I, 43 MW. Fullerton Ave, 

Kolinsti, Louife, 42 3, 84 W. Dipifion Str, 

Loeb, Annie, 47 J., 3026 Parnell Ave. 

Miller, Margaret, 32 3., 489 Ban Quren Sir, 

Noje, William N., 24 3., 611 Fairfield Ave, 

Nunnells, Endella, 46 3., 9630 Sceley Une. 

Strohm, Mary, 68 X, 4462 Wentwortb Ave, 

Thillman, Fred 3., 52 %., 11712 Beoria Str. 


— 


New York Erturfion 
über die Erie-Bahnen 

am 1. bis 4. September einjchließlich, 
$18.45 für die Rundfahrt. 

Ebenfalls nad) Philadelphia, wegen 
GAR., zu 816.45 die Rundfahrt. 

Yange Zeit für Rüdfahrt. 

GFrie Tidet DOffices: 242 

Glarf Str., Auditorium Anner, 
Dearborn Station. Telephon 965 Main, 
Alle Erie:-Züge halten an 
47. Str. und Englewood. 


— — — —— 


Marktbericht. 
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Chicago, den 17. Aug. 189. 
(Die Breife gelten nur für den (Broßbandel.) 

Shladhtviech. — Belle Stiere $6.25—6.45 
per 100 Pid.; beite Kühe #4.05—$4.75; Maſtſchweine 
54.604.955. — Echafe 8.60—4.50. 

Volferei:Wrodnfte Butter: Koch—⸗ 
butter 12—12}c; Dairy 13—17c; Ereamery 15—20c; 
beite Kunftbutter 15—16. — Käje: Friſcher Rahm— 
tüle 94—10c das Pid.; andere Sorten 8—10%c das 
Vfund. 


Geflügel, Kalbfleifb und 
Fiiche. — Lebende Truthühner 74—84c das Pfp.; 
Hühner 9-11c; Enten Te; Gänje $3.00—-$5.00 das 
Dugend; Zruthühner, für die Küche hergerichtet, 
64—10c das Pid.; Hühner 9—IIc das Pid.; Enten 
8-09 das Pid.: ZTuupven, zabıme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Eier 12} das Dutzend. — Kalbfleiſch 
64—10c das Bid., je nad der Qualität. — Ausges 
weidete Yümıner $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Bari 11—11}c; 
Hechte 6c; Karpfen und Büffelfiih 1-2; Gras: 
Yale 4-5tc das Pd. — Frojhicgenkel 15-50 das 

ugend. 


Grünefrüdhte — Aepfel, neue, $1.00—2.00 
per Fab. — Bananen, 75c—$1.50 per Gebänge. — 
Birnen, $1.75—$3 per Fab. — Zitronen $3.00—$4.3 
per Kilte; Apfelfinen $4.00 bis $4.50 per Kifte. 


Kartoffeln, neue, 3040 per Buibel. 


Gemüfe — Kohl, neuer, 8c—$1.00 per Kifte; 
Zwiebeln, biefige, 75—80c_ per 13 Buibel; Bohnen 
$1.023—1.10 per Bujbel; Radieshen Töc—$l per 10 
Bündden; Blumenkohl W—söc per. Did.; Sellerie 
35—40e per Kifte; Spinat 15—30e per Buibel; 
Gurten 5—8e per Dusend;.Salat 506 per Faß; grüne 
Erbfen $1—$1.25 ver 14 Qufbel; Gelbe Rüben, neue, 
T5c per 100 Bündchen; Tomatoes, 10-20 per Erate. 

Berreide — Winterweizen: Nr. 2, xoiber, 
6Y—7R; Nr, 3, rotber, e; Re. 2, harter, 

; Nr. 3, harter, 65—66.— Sommerweizen: 
; Rt. 2, barter, 6768; Nr. 3, 
— Mais: Nr 
‚Nr. 2, b 


ai 2, 
* gen: 
Berbe: HR. — —E 


Gier, 


” 
. 











Heiraths⸗Lizeuſen. 





Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Office 
%s Gountvsßlerts ausgeitehtx 


x. Glarte, 4, 41. 
ae Selig, Al, 2. 
tom, 32, 24 






kartin Wig, Kittie 2. 
Hermann Schlag, Mille Stengle, 27, 9. 
Sugh GE. Campbell, Erbe. Wii Ban Hiie, 22, 22, 
Louis Kabanc, Jennie Nojenheim, 4, 21. 

Ernſt Schaffer, Lena Greli 24, 24. 

Guiſebpe Pasgna, Maxia Ceriano, W, 88. 
Williain E. Stebens, Elinore Biiner, 21, 22. 
Greorge MeöFeelh, Elizabeth Peglowe, 26, 21. 
Herman Smith, Annie Demloid, 22, 21. 
Autonino Yaporta, Antonina Gartello, 38, 38. 
Stephen M. Garly,, Anna Safiert, 21, 19. 
Samuel J. Davis, Alice Coot,,- 31, 21. 
Thomas D’Connor, Catherine Londergan, 33, 
Harry J. Combs, M. Lillian oody, 27, 19. 
William L. Duncan, Maude A. J. Auſtin, 29, 23. 
Argus B. Vierce, Eleanor Barnhart, 25, 21. 
Fred. Simon, Emma Zoch, 24, 19. 


19. 


xewis D. Brody, Yapina Gilmore, 30, 32, 
Fred. W. Ruben, Mary Dooley, 31, 21. 

Joſeph J. Gomski, Frances Janiat, 22, 20. 
Martin Waagge, Annie Goodwang, 27, 20. 

John Laufenberg, Nellie Aarſon, 30, 24. 

Jakob Bullthuis, Catharine Klimp, 2, 22. 

A. W. Hartmann, Katharine K. Gamble, 36, 31. 
Charles Miller, Bridget Gill, 34, 2. 

Alfred, A. Jameſon. Anna Beutley, 24. 18. 
Hans Dethlefſen, Minnie B. Ohlſon, 24, 24, 


rden, 
Sutton 
F. W. Schwartz. Steinum R. Stephenſon, 21, 
John Gorgen, Franzista Becker, W, 19. 
Joſeph M. Riog, Apfie Battles, A, N. 
Frank G. Ruddiman, Aancs Gallagban, 29, 21. 
Sharles Schaer, Regina Stempfler, 31, 3. 

Ferd. Armſtrong, Eliſabeth M. Murphy, 25, 27. 


Abraham Lozo, Florence RR, 


Samuel Morris, Annie 





18. 








Kleine Anzeigen. 











Verlaugt: Männer nuud ſtuaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Männer, Stellen garautirt. — Wir ga: 
rantiren politiv ftetige Anjtellung oder eritatten das 
Geld zurüd, Wir ficherun tvünjchensiverthe Pläße für 
Kolleftoren, 15, Wachtmänner 814, Buchhalter, 
Korreipondenten, $12, Office: Afiitenten und Kaſſi— 
ter, Vertäufer, $10 bis $18, -Nanitoren, 860 ımd 
Zimmer, allgemein nüsglihe Männer, $12, Wafciz 
niit, 815, Porter, Treiber, $10, Ingenieuer $75, 
Feuermann, $60, KuticheneWRaicher, $45, Nlempner, 
860, Fabrifarbeiter, 99, und andere; jchreibt oder 
fpret vor: Surety Broferage Co., 61 SaSalle Etr. 


Verlangt: Gabinetmader an Tiſchplatten. 750 
Ihroop Str., 3. Floor. 


" Perlangt: Abbüglerin an Hofen. 1039 Milwautee 
de, 








Verlangt: Gin auter Mann zum Geſchirrwaſchen. 
146 E. Madſſon Sir. 


ſcher Buicher, der in 
via 











Verlangt: Ein junger deut 


tenden fann. 2746 Cottage Grove Uve. 


Verlangt: Gin Mann für Saloonarbeit, muß das 
SGeihäft verjtchen. DOefterreiger vorgezogen. &0l 
Bırffalo Ave, South) Chicago, Sampag uud Sonnz 
tag. 

Berlangt: Fin friih eingewanderte deuticher oder 
deutich-polnifcher verbeiretheter Mann, welcher wurit 
erden umzugehen veritebt, findet Arbeit bei G, 
Auguftt Schmidt, 236 Dayton Etr. 


re: Ein ftarfer Junge an Cafes. 151 Centre 
Str, 





Verlangt: Bauſchloffer feine anderen. 568 Wells 
Str. 





Rerlangt: Ein braver, ftarfer Kunge von 16 biß 
18 Xahren, der bei feinen Gitern wohnt, für vers 
ichtedene Arbeit im Weingeihäft. Adr. unter: 8 
837, Abendpoft. 


Verlangt: Ein guter Murftmacher, 2819 Bonfield 
Str., nahe Archer Ave. 





Verlangt: Mann um auf ein Pferd zu achten und 
im Garten zu arveiten. Hero Gycle Co., 144 Ons 
tarivo Str. 





 Rerlangt: Aunge m an Brod und Gates au bels 
fen. 1141 W. North Ave. 


Verlangt: Iungerr Mann, der fhon in einer 


Quchdruderei gejhafft hat. Curt zeıh & Co., 85 
Fifth Ave. frſa 


Verlangt: Ein Porter, der am Tiſch aufwarten 
kann. 153 E. Randolph Str. fria 


Verlangt: Gin Yunge von 14 Jahren, Stetige 
Arbeit. 756 Lincoln Ave, 
„ Verlangt: Arbeiter. 241 S. Morgan Str., nahe 
Harrifon Str. 








erlangt: Gin Mann für Gartenarbeit und eine 
Kuh melten fan. S:E. Madiion Sir., Bajenent. 
Verlangt: Weltliher Mann für Hausarbeit und 
Nierd abwarten, muR aud Geſchirr reguliren kön— 
nen. Lohn $15. Alles frei. 261 W. 12. Str. 





zerlangt: Ein guter Junge auf dem Wagen und 
in der Bäckerei zu helfen. 304 Larrabee Str. 





Rerlangt: Ein guter unge, der im Butcer-Ges 
ihäft beivandert ift und ein Pferd bejorgen kann. — 
447 MW. Fullerton pe. frja 
Berlangt: Ein Junge an Gates. 485 Milwautee 
Avenue, o 
Verlangt: Deutjcher Grocery:Clert. 427 N. Aih: 
land Ave. frfa 
erlangt: Eriter Klaffe Mann um Geichirr zu 
181 N. Clart Str., Re⸗ 








waſchen im Neftaurant. 
ſtaurant. 





Verlangt: Koch, Saloon und Reſtaurant; 830 per 
Monat, Zimmer und Board. George Sagſtetter, Ecke 
9. Ave. und 1. Str., Melroſe Park. Nehmt Ma— 
diſon Str.-Cars. 


⸗ 


— VE 
une Junge an Cafes zu helfen. 421 ©. State 
fe, 





Berlangt: Frauen und Mädmen. 
(Anzeigen unter diejer Audrit, I Kent das Wort.) 





2äden und Kabrifen. 


Verlangt: Ein Mädchen von etwa 16 Jahren un 
Lining zu nähen und zu bailten. z2U W. Dipifion 
Sir. fria 


han nn 
Verlangt: Gute _Nähteprefler und Majchinenmäd: 
den an Röden. 127 Hadden Ade., Top Floor. 

Verlanat: Mädchen von 14 Jahren an & vi n.— 
508 R. Maribfield Ave e 





Verlangt: Maichinenmärhen an Hoien oder Me: 
ften, ftetige irbeit, guier Kohn. 73 Glen Eır,, 
hinter 64H N. Yincoln Str, frja 

Verlangt: Waitinenmädhen; &8 biß K1O dicWoce, 
193 Seminary Xlve., nahe Weitern Up. —ZTagtkijon 
Berlangt: Mädchen, um Frauen-Wrappers an 
Singer Maſchinen (mit Dampfltraft) zu nähen. — 
Hoher Lohn wird bezahlt. X. Schram & Co., 122 u. 
124 Wartet Str. na 

Verlangt: Maſchinenmädchen an rts. Erfahrung 
nicht nöthig. Lernen und Bezahlung. Nachzufragen 
Samſtag und Sonntag. 1041 Armitage Ave. 





Verlangt: 1 Mädchen für Maſchine und zum, Bai— 
ſten an ſeinen Cuſtomweſten. Stetige Arheit. Guter 
Lohn. 358 Orchard Str., nahe Webſter Ave. 








rtlangt: Mädchen für Papier-Faltſchachtel Fabrit 
»Glue-Mai Die J. W. Sefton Mſa. Go., 
1 S. Jefferſon Str. agls, 7Tt 


S. 





Erfahrene Mädchen, an Dampf-Web— 








Verlanot; ne. 
ftühlen zu arbeiten. Chicago Fringe and Embroidery 
Co., 61 Martet Str. fſa 
Verlangt: Mädchen vder Frau die bei Hand 
ftifen fan. Garden City Embroidery Works, 58 
Otto Str. dofr 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks. 514 S. 
Whipole Str., J Block nördlich von 12. Str. und 
Douglas Vark. dofr 
Verlangt: Fine gute Büglerin in der ärberei. 


Etetige Wrbeit. Carl Bloedorn, 535 N. Kalifornia 
Ave. doft ſo 


Verlangt: Mädcen, 16 bis 18 Yabre alt, in 
Schub: Fabrit. Fargo & PhHelps, 66 Weit Monroe 
Str. dir 

Verlangt: Ein erites Majhinenmädhen an Röden. 
141 Cornelia Str. dofrja 














Berlangt: Ein junges Mädcen, nicht lange zu ar= 
beiten um im Store zu arbeiten. 143 31. Str. Dir 





‚ Qerlangt: Erfahrene Mafhinen-Operator3 an Kos 
fen. _78 Brigbam Str., nahe Miltvaufee Avenue 
und Sincoln Str. midofr 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Shopröcken, Ta— 
ſchen zu nähen an Singer Maſchinen. 791 N. Hal—⸗ 
ſted Str. 5 l4azlw 

Verlangt: Erfahrene Frauen, um Damen:Wrap: 
pers zu machen. Arbeit nad Haufe zu nebmen. Gute 
Preife. Zimmermann, 400 Gentral Union Piod, 
Madijon und Market Str. 1l4ag,1! 


Sausarbeit. 


Perlanat: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1010 Wellington Ape., nahe Xincon QUve. 18aglıv 


Verlangt :Fin ftartes Mädchen für Hausarbeit. — 
175 Gentre Str. 





Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn 83. 459 E. North Ude. 
WVerlandt: Ein gutes Küchenmädchen. 389 Wells 


Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Muß kochen können. Familie von 3. Vohn 85. Em⸗ 
pfehlung. 576 LaSſalle Ave., Flat O. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöbnliche 
Hausarbeit. 170 Willow Str. 





Verlangt: Gute Haushälterin, die ein gutes Heim 
wünſcht und nicht auf hohen Lohn fieht, kann Kind 
haben. Abends nach 6 Uhr oder Sonntags — 
ſchriftlich oder perſönlich vorzuſprechen. 4009 Aſh⸗ 
land Ave. 


Verlangt: 50 Mädchen. 872 Garfield Ape. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
205 Fremont Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau in einer 
deut "+ framilie, 869 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
532 W. 14 Str. 1. Flat. 


Nerlangt: Ein deutihes Mädchen oder Wittwe in 
mittleren Nabren als Haushälterin. Guter Wat 
für die richtige Perfon. Yu erfragen 881 N. Wood 
Str. 








angt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Mus 
zu Hauje ‚slafen. 717 Sheffield Ave. 





für allgemeine 
972 mM. 
frja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit; Heine wamilie; gute® Lohn. 
Halitcd Str. Nachzufragen im Store, 


erlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß etiwas kochen fünnen, feine Wäſche. 
3410) ©. State Str. 18aglıv 














Berlangt: Hausmädhen, muß kochen fünnen, zwei 
in Familie, $4; ziveites Mädchen; Köchinunen für 
Poardingbänfer, Wet ’eite, 86.00. IB N. Elart St., 
eine Treppe hoc) 


Berlangt: Gin Mäpdden für allgemeine Hausars 
beit. 756 Lincoln Ave, 





DVerlangt: Ein gutes Heim für eine ältereiyran, die 
englijch jpricht. Zu erfragen Samftag. Mr3.Lehmann, 
151 N. Glart Str., 1. Flat. 





Verlangt: Fin deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3288 Archer Ave. fimo 
_Verlangt: Eine gute Köchin für Heines Reftaurant. 
Guter Lohn. 58 N. State Str. 


Verlandt Ein erfahrenes Mädchen für Hau Sarheit. 





Berlangt: 
19. Str, 

Rerlangt: Fin jınger Mann, der mit Pferden 
Brivatjamilie. Yobhn 
Room. Muß enaltich 
haben. 586 N. Clark 


Gin unge an Gates zu belfen. 52 ®. 


umzugehen veritebt, in einer 
818 per Monat, Board und 
foreden und Empfehlungen 
Str. 

Verlangt: Grocery:Clerf, 118 Elybourn Ave. 


Berlangt: Alter Plann oder ftarter Junge, Pferd 
zu beforgen. 118 Elybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrener Flafchenbiertreiber für gute 
Route, jofort. Apr. RE. 859 Ubendpoft. 





erlangt:  Tüchtiger Junge an Gates. 131 N. 
Clark Str. 
Berlangt: Schuhmacher. 249 N. State Str. 


Perlangt: Gute Schneider an Röden und Weften 
S. Halited Str. 


Verlangt: Zwei gute Männer in der Lumberyard. 


auf Stüd, auch ein Bujbelman. 4207 S 
fiajon 


Stetig. 8. 122 LaSalle Str., Zimmer 18. 
Verlangt: Guter Kob Fyärber, außerhalb. R. R. 
Street & Go., 184 Waihington Str. 








Rerlangt: Marmor-Guttere für Bau- und Dlonus 
mentale Arbeit. 3. B. Laglıy & Eo., 18. Str. Bias 
duft. fia 


Berlangt: Drei gute Steel Mouiders und zehn 
Stoders jür Stahl Furnaced, Die letere Arbeit 
faun von irgend welchen ftarfen Leuten bejorgt wer: 
den, die große Hige ausitehen Lönnen. Wegen nähe: 
ren Einzelheiten .erfundige man fiy 1720 Old Co— 





lony Building, bier in der Stadt. lragtgl&jon, bio 
Verlangt: Nreffer für Nnichojen; erfahrene und 
zum lernen. 210 Belmont Ave dir 
Berlangt: Ein guter fediger Bucher, muß ſchlach— 
ten, Shop tenden und Wurft machen tönen, Adr.: 
N. Stolfe, 131 Iadjon Str., Aurora, ZU.  dofrja 
Verlangt: Guter ftarker Wrbeiter. 79 Market 
Str. dir 
Berlangt: Gabinetmaters; gute Urbeiter die ibr 
Geihäft veritehen. Nahzufragen 40 N. State 
Str. dofr 


Verlangt: Deuticher Schriftjeger, mit allen Arbeis 
ten in einer Heinen Dradferei vertraut, der auch an 
Preſſen Beſcheid weiß, findet dauernde Stellung. Be— 


werbungen nebſt Angabe der Lohnanſprüche zu rich— 


F 





ten an den „Lincoln County Anzeiger“, Mexrill, 
Wis. dfrſon 

Verlangt: 2 Weber an Ruos. Al?ine Rug Works, 
9 Waihington Str. midofr 








Berlangt: 500 Gijenbahnarbeiter für Jowa und 
Minnejota. Lohn 82.0. Teamſter 825. 100 für 
Eifen-Minen in Michigan, $2 bis $3 per Tag, alle 
freie Fabrt. 50 Farmbände, in Rob’ Labor Agench, 
3 Market Str. 12ag,10 





Berlangt: Ein nüchterner, ftetiger, verbeiratbeter 
Mann um in einer Matrakensiyabrif zu arbeiten; 
muß fhnel und von leichter Auffaſſung ſein, 
guter Nlat für den richtigen Mann. au er: 
fragen zwijchen 5 und 6 Upr Abends. The Smith 
Bedding Eo., 310 W. Yan Buren Etr. dofr 








Berlangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter diefeer Rubrik, I Gent das Wort.) 





Verlangt: Zuperläfliges williges Ebepaar für eine 
10 Adcer Vorſtadt-Farm, ſofort. 520 Nookery en: 
; ja 


Verlangt: Mädchen, 16—17 Jahre alt, oder Junge, 


& der Küche zu belfen. Nahzufragen 27 E. Rorit 
be. 


— — — — —— ————— ——— 


Stellungen ſuchen: Räuner. 
(Anzeigen unter diefer Kubtik. 1 Cent das Wort.) 


Drugift, ſpricht 
Offerten erbeten 











Geſucht: Ein junger deutſcher 
wenig Engliſch, ſucht Stellung. 
unter 3. 802 Abenppoft. 

Gejuht: löjähriger Aunge jucht irgend eine Be: 
jbäftigung; veriteht auch mit Pferden umzugehen. 
Kutta, 357 N. SHermitage ve. fia 


Gejuht: Mafhinenzeichner, junger Mann, Schweis 
zer, jucht ee er Adr. Bor 134 Chicago 
Heights, I. 3 

Gefuht: Zweite Hand Bäder juht Stelle. 8. 852 
Abendpoft. 


RE N u u ga ie a 
Gefuht: Stellung al® PBartender, Weiter ader 
Eheue feine - Arbeit. Wpr.: D. N 


34 Jahre alt 
‚Ss 17ag, Im 





Lunchmann. 
Abenppoit. 


Gefuht: Lunchmann, 
—8* Eu ; hdr.: ®. 38. 


ui Einer Stadtrejerenzen. ‚MdL * 


Lunchmann —J le 





4114 Grand Boulevard. frſaſon 


Verlangt: Gin autes ftarfes Mädchen, in der Küche 
zu helfen. Guter Lobn. Saloon und Reitaurant, 306 
Carroll Ave, Ede May Str. 





Berlangt: Selbititändiges Mädchen für Heine Fa— 
milie, Sofort. 264 Webſter Ave. 


Verlangt: Fine perfette Köchin, Heine familie, 
angenehme Stellung, Nordfeite. Adr.: %. 200 
Udendpoft. mifrja 





 Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4749 Aihs 
land Ave, dir 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 








arbeit. Guter Xobn. 701 Mapleivood Ave., criter 
Floor. dfſa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 


beit. 1116 Montana Str., nahe Racine Ave.-John 
Krumm. dir 





Verlangt: Ein deutihes junges Mädchen; fannn zu 
Bauie jchlafen. 376 Eleveland pe. dir 


Verlangt: Gin junges, deutihes Mädden; muß 
MWafhen, Bügeln und Kochen können. 1693 Wellings 
ton Str. dirja 





Verlangt: Frau oder Mädchen in mittleren Nah: 
ren, tveldde Licbe und Grfahrung bat, um ziei Heine 
Kinder,jelbitftändig zu beauffichtigen. Referenzen und 
Gehaltsanſprüche. Adr. S. 581 Abendpoſt. 16caglw 
Mädchen für allgemeine 


Ein tüchtiges i 
und gut wajhen können. 


muß kochen 


Verlangt: 


Hausarbeit: 


Hoher Lohn bezahlt. Meferenzen verlangt. Nach: 
zufragen 4053 Lake Avenue. 16auo Iw 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
523 Cleveland pe. 14aug,im&jon 





Achtung! Das größte erfte deutich = amerifaniiche 
weibliche Wermittlungs-Anjtitut berindet fich jegt 536 
N. Elarf EStr., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Vlöge und gute Mädchen prompt beiorgt. Telephone 
Kortb 455. 8d3,*Kijon 

Berlongt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäds 
ben erhalten jofort gute Stellen bei bobem Yobn in 
feinen PBrivaifamilten, durch das deutsche Vermitt— 
Iungsburcau, jegt 4TI N. Clark Str., nahe Divifion 
Str., früher 599 Wells Str, Mı3. €, 











Berlangt: Köhinnen, WMäpdden für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädcen, eingewanderte fofort 


untergebracht bei den feiniten Herrſchaften. Mrs. 
&. Mandel, 200 — 31. Str. lag,im 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Ürbeit, Kindermädcen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ften familien an der Sübdieite, bei bobem Lohn. — 
Miß Helms, 235 — 8. &!r und Indiana * — 
20} 





| 





Hiterridit. 
(Unzeisen unter dieier Rubrif, 2 Cents a8 Wort.) 





Deutihe und englifhe Hebammen-Schule. 
Vratiifche, erfolgreiche Vorbereitung zum Staats 
Eramen, Anmeldungen jebriftlid oder mündlich tu 
der Dffice: 3127 ©. Salited Str. zag,im,tglkjon 





Brof. OS wald, hervorragender Zehrer für Vio⸗ 
line, Mandoline, VBiano, Zither und Guitarre, Xel: 
tion 50 Eents. Anftrumente geliehen. 952 Milwaus 
tee Uve., nabe Aibland pe. 16jeplj 


Sither-Unterricht, dreimal wöhentlih, für 50. — 
Wm. Rahı’s Zitherfhule, 959 N. Halited Str. 
Tjl,5tw,com 


Abend: u. Tag: Klafien das ganze Jahr; 3 Monate 
Abends. $10. Jones Buf. Eo., 9 Waibington Str. 
18il,im,tgl&fon 








Heirathsgeſuche. 
(Sede Anzeige unter diejer Nubrit koſtet für cine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 





Heiratbsgefuh: Ein’ Wıtiiwer, 54 ahre alt, wohn: 
haft in Hammond, Indiana, befigt Gigeuthum und 
mwünjcht eine gute tatholifche deutiche Frau zu feis 
ner Lebensgefährtin. zu machen. Giwas Bermögen 
wird erwartet. Neflektirende wenden fih gefälligft 
an W. 4. E., 134 Süd KHohman Str., Hammond, 
Indiana. 


Heirathsgeſuch: Wittwe, Mitte der Vierziger, nette 


Erjceinung, tühtige Hausfrau, befikt $4000 Baar 
umd $11,000 Grundeigentbum,. fürdtet einjame Zu: 
‚tunft, möchte baldigit beirathen, Diskretion zuge: 
; f. Austunft ertbeilt, Re erenzen nennt gen: 
bon "eirettbanträgen seriondt tohenfeel, nad ale 
'bon N ⸗ 
I Alan ai Urreinigien Staaten. mife 










= 








Stellungen fuden: Frauen. 
&nzieraen unter Dieter Nuedrid. I Gent dus Wort.) 


Gejucht: Aunftändiges Mädchen in gejektem Wıter 
Wor.: 8. &l Abend: 


judt Stelle als Kausbälterin . 
pojt. 
Geſucht: Junge 
Hauje oder in der 
prrior Str. 


Geſucht: Stellung als Buſineßlunch-Köchin. Mus. 
M. %., 3112 Wentworth Ave., 1. Flat. 


Seiudt: Stelle. Ein Madden, melde alle Haus: 
arbeigen verrichten und Maiden und bügein Zaun, 
jucht eine Stelle; amı Liebften in englijher Familie. 
317 WM. 14. Str. 3. Floor. 





Frau mwüniht Tagarbeit um im 
Rüde mitzubelien, 44 W. Eu: 

















Gejudt: Durdaus erfahrene Frau in Kühe und 
Hausarbeit, 3 Jahre alt, juht Stelle zur Führung 
eines Haushbaltes, wo Sie br Kind mitbringen 
fan, am lichften in Country oder Farm. Adr. K. 
853 Abendpoft. 





Geſucht: Kinderloſe Wittwe wünſcht Stelle als 
Haushälterin. Dieſelbe iſt auch gut für Kranken— 


wart. 152 Indiana Str., 2. Floor. 


„Wäihe in und außer dem Haufe verlangt. 83 W. 
Chicago Ade., unten, hinten. —diKio 


2 Gejuht: Eine Deutihe Frau just Stellung im 
eftanrant dder Saloon, mn in der Küche zu helfen. 
gu erfragen 111 Milfer Etr., hinten unten, dofrſa 
—— nennen. 











Geidhäftsgeiegenheitca. 
MMinzeigen unter dicjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu dertaufhen: Store an North Upve. für Stose 
an Auftin ve. oder Yate Str. 17169 North Ave. 

fia 

Zu verfaufen: Fin Schneiderjbop, Pierd und Top: 
wagen, aud 2 St. Yerubard Hunde, männtkh und 
weiblich. 1479 Elybourn Ave. 

Zu verfaufen: wein Dorn Town Ealoon in vor: 
zügliher Yage, Gdplag mit Eingängen an zivei 
Haunrtraßen, nahe Gijenbabhn Depots, deren VPaſ— 
jagiere anı Plaß vorbeimüflen; ein tüchtrer Saloon: 
fecver findet bier Geiegenbeit, Geld zu machen, 
Alles neu, Plag neu, Firiures neu. Adr.: ©. 576 
Adendpoit. ftia 








a 


Zu_verlaufen: Der Ed:Saloon mit Kegelbahn an 
Divifion und Marfet Str., altes befanntes Ges: 
ihäft. Näheres bei der Wader & Birk Brewing Go. 

frſa 





Zu verkaufen: Ein Meat Market, wegen Abreiſe. 
98 W. Taylor Str, 

Zu verkaufen: Guter Grocery Store, billig. Gute 
Gelegenber. Ede Baulina und Fulton Str. 





Zu verkaufen: Gutgehender Saloon auf der Nord⸗ 
weſtſeite, wegen Abreiſe nach Deutſchland. Wor.: 
A. D. 75 Abendpoſt. frſa 








— — — 
Zu verkaufen: Einer der beſten Saloons an Hals 
fted Str., wegen Gejchäftsveränderung. Zu erfragen 
5304 Juitine Str. 
gu verfaufen: Nachtweislih guter Saloon; billig 
zu übernehmen. Näheres 64 W. North Ave. 











gu vertaufen: Der beite Ed:Saloon, zwiſchen 
groben Yabrifen, 6 Zimmer, feine Sinrichtung, bils 
lieg; Nordfeite. 102 Orleans Str., Ede Obio Str, 

gu verfaufen: Bäderei; Umftände halber billig für 
Baar; jeher gute Lage, gegenüber dem N. W.-Depot 
in Eimburft, IB., nur 16 Meilen von Chicago. Aug. 
Fiicher, Elmburit, A. 


3u verlaufen: Gute Päderei, Cottage Grove Ave: 


auter Storetrade; gute Mreije: feine Wagen; gute 
Verfaufsgründe. Preis $750. Adr.: K. 854 Abend: 
poit. friamo 


Zu verkaufen: Gd-Sampferoom, gutes Geichäft an 
Harrijon Str. Billige Miethe. 3600. Rudowsiy, 504 
Aſhland Block. frſon 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Gut gelegener 
Plag für Grocery und, Butcherſhop, Late View. 
Könnte auch tauſchen mit Cottage. G. H. 188 Abeud⸗ 
datt, 


u verlaufen: Gutgehendes Reftaurant; Trankheit- 
halber. 461 Wells Str. doft 











Su berfaufen: QutdersShop; oder auch Wartner 
verlangt; fofort. Ede Beoria und Fulton Str. dfr 








„Hinke®, Gejchäftsmakler, 801 MW. 12. Str.— er: 
faufe jeder Art Geichäfte. Sprechzeit: 9—12, 4—b. 





16abalw 
gu verfaufen: Guter Butcher Shop. 299 Lincoln 
Ave. midofr 





Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter oiejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 








Bu vermietben: Meat Market und Firtures, mit 
4 Wohnzimmmern und Scheune und anftoßender Gro: 
cery. Gute Lage. 3001 Union Ave. fia 





Simmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Verlangt: Roomers au Kind in Board. 235 Ors 
Hard Str. 














Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer 
Haushbaltung. 226 €. North Ave. 


e für leichte 
dijlo 





Verſönliches. 

Anzeigen unter dieſer Mubtik. 2 Cents des 

Ulegander'’S Gebeims Poliyeis 
Agentur, 9 und 9 Hiithb pe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjabrung auf privatem 
Wege, unteriuht ale unglüdlihen Familienver— 
bältnifje, Eheitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebitähle, Räubereien und GSchiwindeleien 
twerden unterjuht und die Schuldigen zur Recdens 
fhaft gezogen. Unfprüdhe auf Schadenerfag für Ver: 
legungen, Unglüdsjäle u. dergl. nit Grfolg geltend 
gemacht. Freier Natb in NRehtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche Wolizei- Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m? 


Bort.! 








Löhne, Noten, Koft: und Saloon:Rechnungen und 
fhledte Schulden aller Art prompt folletirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Berehuunn. wenn nicht ers 
folgreih. Dlortgages „foreclojed*. Echlehte Miether 
entfernt. Allen Berichtsiadhen prompte und forgfültis 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgejtellt 
und beglaubigt.—Üfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Ur Ubends: Sonntags von 8 bi3 1. 
The GE reditors Mercantile Agence y 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Mapdijon, 

Herman Shulg, Unmwalt. 
Chas. Hoffman, Konitabler. 9011} 


Menn Wucherer droben, Eure Möbel wegzunchmen, 
fommt nah Zimmer 414 — 92 YaSulle Straße. 
Say, Iım,tglkjon 


Wichtiger Mittheilung balber wird die genaue 
Adrefie der Yrau Youija oder Lizzie Kleinhammel, 
welche an der S. Lincoln Str., zwiſchen 14. und 18, 


Str. wohnen ſollte, gewünſcht von Oscar Kuehne, 
171 Centre Str. modofr 











Berlangt: Gin Koutraftor, um ein 85000 = Haus 
zu bauen. Adreffe: D 301, Abendpoſt. fſa 


Frau Haar umgezogen von North Abe. nach 279 
Cloboutn Ave., nabe Halſted Str. ‚eine Treppe. 
26in,2m 





Aerztliches. 
une us na — 


Dr. DVansfield’3 Monthiy Regulator hat hunders 
ten bejorgten Frauen Freude gevradt, nie ein eınzis 
ger Feblıhlag; jchtwerite Fälle geboben in 2 bi3 5 
Zagen, ohne Ausnabme; Feine Schuierzen, leine Ges 
fabr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflidh oder 
in der Dffice, $2; Dame anweiend; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The Mansfield Remedy Eo,, 167 
Dearborn Str., Zimmer 614, Gbicago, A. 

I7ma,tol&ion® 


Keine Kur, feine Bezablung!—E. Howard, M. D., 
behandelt ale Unregelmäpigleiten, nimmt Gntbins 
dungsfäle . $10. — 76 €. Davdifon, nabe State 
EStr., Zimmer 3, il, imo 








Möbel, Sausgeräthe ıc. 
Unzetigen unter diejer Rubrid, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, 
tung; im Ganzen oder auch einzeln; wegen Stadt: 


eine ganze Haus-Einrich— 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Flat für $150, werth 


$400. 204 Yarrabee Str. 


u verfaufen: Vollftändige Haus-Ginrihtung, bils 
fig, 4 Monate gebraudt. 193 W. Late Str, 
mdffa 


Zimmer flat, 
1lao, Iw 





Zu verfaufn: Sübfch möblirtes 5 
Bargain. WA Ehiller Str., Flat 2. 





Bicycles, Kähmafhinen z2c. 
(Unzeigen unter dieier Nubril, 2 Gents das Wert.) 











Zu verkaufen: 1 aute Schneider-Majhines 2 Kra= 
genböde und 4 Stühle, für $18 (au einzeln). Bei 
Joſef Noſek, 651 Taylor Str. 





Die beite Auswahl von Nähma,dhinen auf der 
Werjeite. Neue Maichinen ion $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte WVaichinen von $ aufwärts, 
Weitjeite = Office von Standard = Nähmajıhinen, 
Aug, Speidel, 178 W. Dan Buren Str, 5 Ihüren 
öftlih von Kalfted. Abends offen. rite 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchigen kaufen zu 
Wooleſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $i0. Higb Arm 812. 
Wilfon $10. Spreht vor, ehe Ihr kauft. 


Neue 
Reue 
23m;* 


Kaufs: und Verfaufs:- Angebote, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 








Zu verkaufen: Frauen⸗ und Kinderkleider, »ıllig. 
30 Sedo wid Str. tia 
Zu kaufen geiuht: Salovon- und Reftaurant:Outs 
fit. 42 Franklin Str. 


Store:fFirtures jeder Art für Groceries, Delifa- 
teſſen, Zigarren-Stores Butcheribops, jpottbillig; 
fowie Top= und ofjene Wagen. Julius Bender, 903 
N. Halfted Str. lag,imo 











Pianos, mufitatiihe Zuftrumente, 
(Unzeigen unter bieier Rubrik, 2 Centzs Das Nazi 





Nur $30 kaufen ein jchönes Kofenholz Piano. $5 
monatlid. 317 Sedgwid Str., nahe zu en 
2ag,Iw 

Schönes gebraudtes Steinwap Nlpright in tadels 


lojem Zufta ; u hg gebrauchtes 
405 ® Maba: u 

gebtaudt, $165; Soon 

Scaly, u } 





en! Boo 
3 r ——* 
3 


Uns Gi. — 


20i 
1 
il 
2ag 
i 





—r — — — — — —— —— ——— — — — — 








Gruudeigenthum und Häuſer. 
ſUnzeieen unter dieſer Aubrit. 2 Cenis des set) 


Farmländereien. 
So wird's gemacht, gerade wie in Deutſchland! 
Farmen! armen! 
An alle, Die interefiren mag! 
Im Jabte 1892 faujte ih eime Harn don Henry 
UlrihE Sheriffs Sale. Iın Jahre 1895 verfaufte ih 
mit dreifahen Profit. Im Jahre 1896 bezahlte ih 
$ Mieder als Handoeld auf meine ‚14 Jahre 
ipäter babe ich erit Gelegenheit Irfommen, meine 
Sarm_zu bejeben. In aller Gile bezaplte ih Alles 
aus. Tin herzlich aufricden. 
Adtungsvol: Walter Start. 
Ein Greis, 71 Jahre alt, verfauft 80 Ader Farm 
mit allem was darauf ift. 8700. $350 aut 
“u 





Etablirt 1887. Senrtpyüllci 
mdmbdfr 3 Clark Str., R. 


Grode und kleine ae und Getreide⸗ Far men zu 
dertauſchen oder auf Abzahlung. Ullrich, Zimmer 
608, 100 Waibington Str. 8in,1f 


Nordweit:Seite. 

Zu verlaufen: Neue 5-ZimmersHäufer, zimei Blods 
bon Elfton Ave. Electric Card an Warner Ave. (Ub: 
Dijon Upe.), mit Wafler: u. Sewer:Ginritung; 80 
Anzahlung, $1O per Monat. Preis $140. Gent 


Meims, Gigenthümer, Ede Milwautee und Gallfor: 
nia ve. 5ja* 

gu verlaufen: Schöne Lot, an gepflafterter Etrake, 
fpottbillig, feine Anzahlung, feine Zinfen. 8II MW. 
Nortbh Ave. mdofr 


Zu vertaufen; Brick-Cottage an Robey nahe Po— 
tomac. Aſche, 04 W. North Äve. 


Zu vertaufcen: Spottbillig, dreitvaiges Brid- 














baus, jehr gute Lage. 819 W. North pe. dirjo 
Südweit:Seite. 

‚ gu verfaufen: Schönes Haus für große Familie, 

in beitem Zuftande, tit TranfheitSpalder billig zu 

verlaufen, 5221 Maplewood Ave, dofrjaio 
Beridiedencs. 


eG 


ie Gründung einer deutichen Kolonie in Süd: 
Datota wird bejprohen Sonntag, 2. Auguft, Ra: 
mittag! 3 Uhr, 66 W. Yadion Boulevard, ft ſa 
en 


Geld auf Möbel ıc. 

(ÜUnzeigen unter diejes Kubrit, 2 Gents das Wort.) 
En. 
Geld Ju verieiben 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiden 
don 820 bis $400 unjere Spezialität. 

Bir nehmen Each die Möbel nicht weg, wenn ig 
die Unleihe machen, jondern laffen biefelden 
in Gurem Befig. 

Wir haben das 
größte deutihe Befgyätt 
in der Stadt. 

Ulle guten, ebrlihen Deuticher, fommt zu un, 
wenn Zhr Geld baden wollt. 


Ihr werdet es zu Gurem Vortheil finden, bei mig 
vorzufprechen, che Ihr anderwärts bingeht. 




















Die fiherite und zuverläjjigite Bedienung zugeſichert. 
A. QN. Frend, 


128 LaSalle Straße, Zimmer % 
10apit 














Dtto €. Voelder, 70 ZaSalle Straße, Zimmer 3, 


Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt, Wenn 
Ahr Geld borgen mollt, findet Ahr 8 zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $ouv auf üsöbel, Pianos ufw. 








Die Sachen bleiben ungeitört in Eurem Haufe. 
Anleibe zahlbar in monatlichen Abjchlagszahlungen 
oder nah Wunjch des Borgers. Ihr lauft teine Ge—⸗ 
fahr, daß hr Gure Möbel verliert, wenn Ihr von 
uns borgt. Unjer Geihäft ift ein verantivortliches 

und reelles 
Freundliche Bedienung und Berfchwiegenheit garanı 


tirt. Keine Nachfrage dei Nahbarn uud Perwands 
ten. Wenn She Geld braucht, bitte, jprecht bei und 


vor für Austunft u.j.w., ebe Ihr andersiwo bingebt. 


Gagle 2oan Eo., 70 LaSalle Str, Room 34. 
Südmweit:Gde Randolph und SaSalle Str., 3. Etod. 
ia,tgl&fon® 


Chicago Mortgage Soan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Shicago Mortgage XNvan Comyanh 
immer 12, Hayınarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Sir., dritter Flur, 

















Mir leiben Euch Geld in aroben oder fleinen Bes 
träaen auf VBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften ®es 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurg die Koiten der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitieite Office ift Abend3 bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf, der Weftfeite Woh- 
nenden. \ llan® 





Chicago GreditßGompany, 
9 Waibington Etr., Zimmer 304: Brand-Officer 
5534 Kincoln Wve,, Late View. — Geld geliehen au 
Jedermann auf Möbel, PBiauvs, Bierde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, Übren nnd auf irgend melde 
Sicherbeit zu niegaigeren Raten, als bei anderen fir 
men, 3ahlterng nah Wunfh eingerichtet. Lange 
Zeit ur AbzablıP.g; böfliche und zunortommende Bes 
handlung gegen Jedermann, Geichäfte unter ftrengfter 
Nerichiviegenbeit. Qeute, welche auf der Nordfeite und 
in Zafe View wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 LincsIn Ap., geben. 
Main:Office 9 Wafbington St., Zimmer 304. 5ia® 


Wenn Ybr Geld braudt und aud 
einen freund, jo fpreht bei wir vor. Sch verleihe 
mein eiaenes Geld auf Möbel, Bianos, Pferde, Was 
gen, ohne das diejelden aus Eurem Befig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will umd nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr Feine Ungft au haben, fie zu ver⸗ 
lieren. Sch mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 5i8 $200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünfcdt; Abr könnt das Ge!) 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinjen bezahlen 
und dag ®eld jo lange haben, wie ZHr wollt. — N. 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Gtod, Zim 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. 





Nortbweftern Mortgage Xoan Go, 
465 Milwaukee Ave, Zimmer &, Ede Chicago 
Ave., ber Schroeder’$ Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, VBianos, Pierde, Wagen 
w.sj.w. au billigften Sinfen; rüdzablbar wie man 
wünfcht. Nede Zablung verringert Die Koften. Gin 
mohner der MNordjeite und Norpdieftieite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 1ljalf 





Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gent! das Wort.) 
Gel ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg vers 

leiht PBrivat:fapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 

million. Vormistags: Nefidenz, 377 R. Hohne Ave., 

Ede Gornelia, nahe Chicago Üpdenue Nahmittags: 


Office, Zimmer 1614 Unity Bfdg., 79 Dearborn Str, 
13ag,tgl&jon® 











Für die tommende Woche bieten wir dem geehtten 
PVubtitum folgende unübertreffliche, erite Oppotbefen 
zum Verlaufe an: 


Summe Zeit Intereſſen Sicherheit 
$10,000 5 Jahre 5% 22,000 
5,000 5 Jahre 6% 10,500 
4,00 5 Jahre 5% 9,500 
2,800 3 Jahre 6% 5,800 
2,300 24 Jahre 6% 5,000 
1,40 4 Jahre 6% 2,900 
1.300 34 Jahre 6% 2.800 
1,200 5 Jahre 6% 2,400 
800 5 Jahre 6% 2,000 


Abitrafte vom a interefirten Berjonen 
zur Unterjuhung zur Verfügung. Wir find gerne 
bereit, näbere Austunft perjönlich oder jchriftlih zu 
ertheilen. — Nihard U. Koh & Eo., deutihe Hpnos 
theten-Bantiers, New Port Life Gebäude, Zimmer 
814, Flur 8, Nordoit:Gde LaSalle und Monroe Str. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 

13ag,1m,tgl&fon 





Zu verleihen: $25,000, in Summen von $100 bi$ 
8500; zweite Supothet al3 Sicherheit afzeptirt; Bor: 
ger lann nah Belieben in Meinen monatliden Raten 
abzahlen; annehmbare Yedıngungen. U. 3. Liebman, 
18. GClarf Str,, Zimmer 10 —Hag,t&jon 
— — — — — — — —— 











Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieies Rubrik, 2 Cents das Bert.) 
Bien. nn. enter ee —— 





. Uuguft Büttner, 


Deuticher 
— -Udpolat und Notart — 


Nat unentgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten, 


160 Kajbington Str., Zimmer 302 und 308. 
= seit 


Löhne, Noten, Miete und Edulden aller Ars 
prompt folletiiri. Schlecht zahlende Viietber hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfülgreid. — 


u 
Albert U. Kraft, Aovolat, 95 Glart Etr., Zimmer 
609 


5nov, 1 

Löhne ſchnell lollettirt. Rechts ſachen etledigt in 
allen Gerichten. Kullettion:Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter® Ara —2 ——— 
ſbin „ Bi one WB. 1843, 
134 Waibington Etr., Zimmer —— 














ulius Goldzier. John 2. Rogers, 
— ® old nr er & Rogers, Rebtsanwälte, 

Euite &20 Chamber of Commerce, 

Eüdoft:Ede Waihingten und LaSalle 


red. Blotte, Rehtsanwalt. 
Alle — prompt bejorgt. — Suite 84813 
Unito Quilding, 79 Dearborn Str. Wobnung 105 


Osgood Etr. Bnepli 


Ba OU ——— — — 
U. Goodrid, Rechtsanwalt, 124 Dearborn Str 
en Erjahrung. — —— A an 
i i i deren Staaten, a rei. 
Bweigoifices in an 111, 1i,tal&fom 


Str. 








Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ymeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents Das Wort.) 


t :  Ghöner Xopwagen,  Miclaus, 
B fie 


— = 
A a 




























































































"Un den nachfolgenden Stellen werben Heine Anzeigen 
für die „AUbendpoft" zu denfelben Preifen entgegen. 
genorminien,. wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn 

biefelben Bis 11 Mhr Vormittags aufgegeben werben, 
erſcheinen ſie noch an dem nämlihen Tage. Die Aiie 
nabmeſtellen ſind über die ganze Stadt hiut ſo vertheilt. 
daß mindeſtens eine von Jedermaun leicht zu er⸗ 
reichen iſt. 


Nordſeite: 


Eagle Pharmacy, 115 Clyboura Abe, Ecke Var⸗ 
rabee Str. 

6. U. Kente, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

€. Zobel, Apotheker, 505 Well Str. Ede Schiller, 

8.6. Stolze, Apotheter, 8806 N. Halſted Str. 
und Clart und Addiſon Str. 

T. U. Lemke, Apotheker, 801 Halſted Str. nahe 
Center. 

F.&. Uhlborn, Apotheier Ede Weld u. Didie 
fion Str. 

Gar! Beder, Apotheker, 377 Cleveland Ape., 
Wisconfin Str. 

Zohn Wolte, Apotheker, 445 North Av., Ede Wells 
Straße. 

Dlefion & Go., Apotbeter, Clark Sir. u. Nortd Ave, 

Dr. %. Gentaro Apotbeter. Ede Wells u. Ohio Str. 

6.€&. Srjeminsti, Apothefer, Haljted Str. und 
North Ave. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und zuls 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 M. Halſted Str. 

Lieland Vharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

U. Dt. Meis, 311. Norty Ave. 

GE. Bipke, Avotheker, 80 Webiter Ave. 

Hermau Fry, Upotyefer, Center und Karrabee Str. 
und North Ave. und Larrabee Str. 

Zobn Voigt, Apotheker, Biifell und Lenter Etraße. 

Vlebert Bogelfang, Apotheker, Fremont u. Clay 
und SFullerton nid Lincoln Ave, 

Sohn &. SHottinger, Avothefer, 224 Lincoln Ane 

6. Sehuer, Apotheler,557 Sedgwit Str. 

Mi. Diartens, Apotheker, Sheifield und Center. 

Win. Feller & Co., 5865N. Elarf Str. 

Geo. Koeljne, Apotheker, 122 Seminary Ave. 

Zohnion, Apotheker, 270 Elybourn Ave. 

Dt. S. Doederlein, Apotheker, B5 N. Halited Str. 
Ede Webjter. 

5. &. Liefe, Apothefer, 451 Larrabee Str. 

Dtto Goltau, Apoiheter, Ede Ceutre und Clark Ste, 

Mt. Romano, 185 R. H.ılited Str. 


Ede 


Late Biew: 


Zlndreiv Daigger, Lincolu Ave., Ede Wrightwood 
und Sheffield Ave. 

Geo. Suber, Upotbefer, 1353 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

&.M. Dodt, 909 Mozart Str. 

Ghas. Sirfch, Apotheker. 303 Belmout Ave. 

R. 2%. Brown, Apotheker. 19855 N. Aſhland Ave. 

A. Gorges, 701 Belmont Ave. 

1.2. GCoppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 

S >. Bayne, Apotheker, Ede Kavenswood und 
Meiroie. 

Fraut Kremer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave, Ede 
59. Str. 

A. 8. Reimer, Apotbeker, 702 Lincoln Ave. 

8. Sramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ude. 

M. Georges, Clark und Belmont Ave. 

©. 3. Saberer, Avothefer, Southport und Bel 
mont Ave. 

Senry 3. Burgman, 813 Lincoln Ave. 

F- DO. Ehmidt, Apotheter, Roscoe unv Rodey Str. 

8. 3. Berger,. Apotheker, Southport Ave. und 
Roscoe Blod. 

Ino A. Mertes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

GCha3. R. Sofimann, Apotheker, Lincoln Ave, 
Ede Cornelia. 

3 3. Schmitt, Avothefer, 
Clarf Str. 


Arlington Place und 


Beftieite: 
#. 3. Kidhtenberger, Apotheter, 833 Milwautes 
Ave. Ede Divıfion Str. 
Henry Schröder, Apotheker, 467 Milwautee Ave, 
Ede Ehicago Ave. 
Otto G. Haller, Apotheker. Ecke Milwaukee und 
North Ave. 
Eito 3. Sartwig, Anotheter, 1570 Milwaufee Ave. 
Ede Weftern Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 WB. Divifton 
Etr., Ede Waihtenamw Ave. 
Gtubenraud) & Gruener, Apothefer, 477 W. Die 
bifion Sir. 
2. Stafziger, AMnotheter Ede W. Dipifion ze 
Wood Str. 
E. Behrens, Avotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str., Ede Ganalport Ave. 
Mar Seydenreid, Avotheter, 890 W.2L Str. Ede 
Hoyne Abde. 
Zonatz Ouda, Apotheles, 631 Genter Ave, Ecke 10. 
Etraße. 
3.8. Bahlteih, Apotheler, Milwaulee u. Genter 
Uves, 
3. &. Xelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Ste, 
und 570 Blue J8laud Ave. 
G. 3. Kaabaum, Apotheker, 361 Blue J8land Ave. 
und 1557 W. Harrijon Str. 
3. &. 2Zint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
S- Wrede, Apotbeler, 363 WW. Chicago Ave. Ede 
Noble Str. 
G.F.Elöner, Apotbefer. 1061-1063 Milwaukee Ave, 
R. 8. SHante, Apotheker, North und Weitern Ave, 
UM. 6. Freund, Apotheler, Armitage u. Kedzie Ave, 
R.2B. Badıelle, Apotbefer, Taylor u. Paulina Str. 
Bu. 8. Gramer, Upotheter, Halfted und Rate 
bolph Str: 
@. Fildyer, Lincoln und Divifion Str. 
®. Remus, Apotheke, 952 Miilwautee Ave. 
©. 6. Drekel, Apotheker, Weitern Ave. und Ham 
rifon Str. 
@. ©. $. Brill, Anotheker, 949 W. 21. Ste. _ 
U. Hanien, Apotheker, 1720 W. Chicago Ade. 
Shas. Mathai, Anotbeter. 626 W. Chicago Ave. 
6ha8.4.Ladwig,Apothefer, 323. Fullerton Ave, 
@eo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Afbland Ave. 
Max Kunze, Apotbheter, 1369 W. North Ave. 
8. %- Schaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2. mM. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
B.M. Bilfon, Ban Buren und Marfbfield Ape 
Ghad. Mation, 1107 W. Ehicaao Ave. 
6.8. Grafin, Apotheker, Halfted und 12. Str. 
Iheo. Behrens, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominid Gcehmers, Apotheter, 232—234 Milwantee 
Avenue. 
@. 3. Seih, 4736 W. Divifion Str., Edle Maple 
wood Ave. 
8. SH. Kremer, Apotheker, 881 Grand Ave, Ede 
Noble Str. 
Kloy’3 Apotheke, Afbland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Sochler, Apotheker, 743 W. Chicago 
Abdenue. 
Theo. &. Dewik, Apotheker, 2406 Milwaufee Ave. 
Sappus, Apotheter, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Yeinberg, Apotheker, 14. u. Genter Ave. 
&. Sadıs, WUpotheter, 59 W. Taylor Str., Ecke 
Laflin. 
Upton Pharmacy, 1438 Milwaufee Une. 
Chris. S. Hed, Upotheler, 239 W. Divifion Str. 
Ede Pauline. 
Rt. 3. zivefey, Apotheker, 849 Grand Ave. 
SHirtwoo» & Go., Apothefer, 695 Milwaufee Ang, 
Wells Bharmach, 400 N. Aſhland Ave. 
John Brod Chemieal Co., 340 W, North Ave. 
Behrens Bros., 12. Str. und Weitern Ave. 
&. 9. Davenport, 89 RN. California Ave, nahe 
. Wabanfia. 
Baul @. Seineman, 413 W. Divifion, Ede Robeg, 


®üdfeiter 


®. 8. Chantler, Apotbeter, Ede 35. u. Paulina Gi, 

W. 8. Worfnth, Upothefer, 3100 State Str 

x. m. Forbrich, Apotheter, 620 81. Stt. 

Vaul Finninger, Apotheter, 420 26. Sti. 

QNudolyh B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave, Ede Si. Etr. 

B. Masgquelet, MWpotheter, Nordoft-Ede 35. und 
Halfted Str. 

Louis Aungk, Apotheker, 5100 Aſhland Abe. 

Bm. Weber, Anotheter, 2614 Cottage Grove Une 

©. 3. Dates, Apotheker, 44. und Halfted Str. 

3. W. Padard, Upotbet's 43. und Wentworth 

Ave. 

W. T. Adams, 5400 ©. Halſted Str. 

Geo. zen; & b&o., Apotheker. 2901 Wallace Ste 

Röheeler Drug Go., 32. und Wallace Str. 

Chad. Gunradi, Apotheker, 3315 Arder Ave. 

6. Grund, Apotheker, de 35. Str. und Arder Une 

Ges. Barwig, Anotbefer, 37. und Halfted Str, 

©. Zurawäty, Apotheker, 48 und Voomis Ste 

Fred. Neubert, 36. und Halfted Str. 

6. 8. Jungf, Apotbefer, 47. and State Gtr. 

De. Steurnagel, Apotheker, 81. und Deering St 

@. Kenz, Apotheker, 31. Str. und Portland Ave. 

©. 4. Sitd), Unothefer, 5012 Cottage Grove Une, 

&t. @. Siß, Anotheler, 48 29. Str. 

G. 6 Srenkler, Apotbeter,50 59 State Gtr. 

——2* „german, 228 31. Gtr., nahe Indiane 

x. 8. Tallopy, 5034 Cottage @rove mm. 








Anzeigen-Annafmeileften. 


Bon David Ehrifian Murray. 


(Fortfegung.) 

Nicht gerade merkwürdig, aber be= 
merfenawerth-twar-e3, daß James eine 
große Neigung zu diejer jungen Dame 
und eine jo’tiefe Achtung vor ihr em= 
pfand, al man fie nur von einem 
Gauner erwarten fonnte. Das mar eg, 
was feinem Beftreben, ihr etwas Theil- 
nahme für fein wirkliches Verhältnik 
zur Welt einzuflöken, zu Grunde lag, 
obgleich er natürlich nicht wünſchte, 
daß fie jemal3 auch nur den Schatten 
einer Uhnung davon erhalte, wie diejes 
Verhältnik in Wirklichkeit mar. 

„Warten Sie nur, bi3 Gie e3 an ich 
felbft erfahren haben,” fagte Mi Mac 
quoid, „bann werden Sie anderer Ans 
ficht werden.” 

„Run und nimmermehr!" antmor= 
tete James mit einer fomijchen Ge— 
bärde, „ich halte e& mit den Yreibeus 
tern.“ 

Mary lachte, und noch ehe ihr Ge- 
lächter verhallt war, trat Kohn VBeech 
ein, vem Macquoid auf den Terfen 
folgte. 

„5% hoffte, Sie hier zu finden,“ be= 
gann Kohn, deifen Gefiht bla mar 
und einen ftregen Ausdrud trug. 

Dieje Worte waren an James ge= 
richtet, der, um da% Unbehagen, Das 
fie in ihm bervorriefen, zu verbergen, 
fich angelegentlich mit feinen Hanb- 
Tchuben zu fchaffen machte. Wer fich 
auf die Seite ber Freibeuter jtellt, der 
meiß nie, mas vorfallen fann, und ber 
bejte Freund kann plöglich zumSchred= 
gejpenjt werden. Auch die näachjtenWor=- 
te waren feinesmwegs geeignet, ame? 
feine Sich’rheit wiederzugeben. 

„Sie erinnern ich Doch des Mannes 
Namens Daly?” fragte nämlich John 
mit einer Stimme der man unter- 
brücten Zorn anbörte. 

„Daly?“ antmortete James. „Das 
Ip?" Sein Benehmen war vollfommen 
natürlich, aber fein Herz ftand fait 
ftil. Hatte Daly ihn verrathen? Hatte 
er ihn gefehen und. troß aller feiner 
Vorjicht erkannt? 

„Der Mann, der vor zehnTagen hier 
anfam,” fuhr Kohn fort, „ver Mann, 
der am Nachmittag des Tages hier an- 
fam, wo Abends ber Waldbrand aus- 
bradd, der Mann, der borgab, im 
Walde verirrt gewejen zu fein,und fag- 
te, er habe Gold gefunden, und der 
ein Mutung eintragen ließ?“ 

„> ja,“ erwiberte Xames, „jet ent- 
finne ich mich des Menfchen; Nemand 
hat ihn mir gezeigt. Nun, was ift mit 
bem?“ 

„Er ift ein mit allen Salben gerie- 
bener und unerhörter Schurke!“ rief 
Kohn, und num erzählte er Michael3Ge- 
Ichichte, die er eben vernommen hate. 
Als Yohn die Darftellung des |rlän- 
bers über den Goldfund berichtete, be- 
gann James ein wenig vor Aufregung 
zu zittern. 

„Dag,“ jagte er, den Erzähler unter- 
brechend, „das gehört una?“ 

„Die Hälfte gehört dem mirklichen 
Finder,” antwortete John, „die andere 
Hälfte ift aber unfer. Ihnen ſtehen 
zwei Drittel, und mir der Reft zu.“ 

„Hahren Gie fort,“ rief $ames, 
jeine Lippen befeuchtend,. 

Sohn Beech fuhr fort und berichtete, 
mie Michael Daly aufgefunden hatte, 
und mie bie beiden hierauf zurücdge- 
fehrt waren; er erzählte von dem lin- 
fall und wie Daly Michael jo nieber- 
trächtig verlaffen und fchließlih den 
yund als feinen eigenen auögegeben 
batte. Mary laufchte diefer Schilderung 
mit Entjeben über die Gemeinheit, die 
fie ans Licht brachte, aber Yames em- 
pfand eine Requng, die ihm bis dahin 
unbefannt gemejen mar. 

„Diefer niederträchtige Schurke, die- 
jer Dieb,“ rief er. 

„ett jtehen Sie wohl nicht mehr 
auf *"- Seite der Trreibeuter, Mir. Lass 
celles?“ fragte Mary. 

„Meine verehrte junge Dame,” ent- 
gegneie James, „ih merde mir nie 
wieder erlauben, über biefe Dinge zu 
ſcherzen. — Uber wir werden uns doc 





diefen elenden Betrug nicht gefallen 
lajjen, Beech?“ 
„Gefallen lafjen?“ erwiderte John 


‚mit einem furzen Lachen. „Kaum.“ 


„Bas können wir machen?“ 

„Wir gehen aufs Mutungsamt, laj- 
fen unfere eigenen Anjprüdye eintragen 
und jegen uns mit der Polizei in Ver- 
bindung; dann folgen wir dem Schur= 
fen und faffen ihn ab.“ 

„Out,“ verjegte James, „mir mwol- 
len gleich gehen; Miß Macquoid wird 
uns entſchuldigen.“ 

Miß Macquoid erſuchte die Herren, 
ſogleich zu gehen, und ſie thaten das, 
ohne Zeit zu verlieren. James konnte 
vor Entrüſtung kaum ſprechen, wenig— 
ſtens nicht mit Mäßigung und im Zu— 
ſammenhang. Wiederholt ſagte er, es 
ſei unerhört, niederträchtig, nfam, ge— 
mein! Der Kerl müſſe erſchoſſen, ge— 
hängt, geſpießt, gerädert werden. Es 
ſei — es ſei — unerhört, zu empörend, 
um Worte dafür zu finden! 

„5a,“ verjegte John auf Diet; Aus— 
tufe, „und es ijt ziemlich flar, bar Sie 
noch niemals ähnliche Erfahrungen ge⸗ 
macht haben.“ 

„Nein Mr. Beech,“ rief James „ich 
babe in meinem Leben...“ Er brach 
mit einem frampfhaften Gelächter ab, 
denn er fühlte eine tolle Verfuchung, 
feinen Sag mit den Worten zu fchlie- 
Ben: „allerdings jchon andern Leuten 
folde Erfahrungen verſchafft.“ James 
batte eine humoriftifche Uber, aber fie 
war in diefem Augenblid nicht ergibig 
und verfiegte jehr bald mwieber. „Ich 
babe in meinem Leben nie eine folche 
Erfahrung gemacht,“ fpradh er, 

„sch bin fchon. ein paarmal be» 
ſchwindelt worden,“ erwiderte John, 
„und dieſes eine Mal möchte ich gern 
einen Schwindler beſchwindelt ſehen, 
um zu beobachten, wie er das auf⸗ 


nimmt.“ 
Wenn er ed nur hätte ahnen fünnen, 
daß er da3 erfehnte piel gerabe 





ein Spigbubengewifen 
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bon entfernt, etiva$ Derartige zu ver- 
mutben. 

„Ehrliche Unternehmungen!“ dachte 
James. „Da fieht man, mas bei ehr- 
lichen Unternehmungen berausfommt!” 

Wahrſcheinlich Hatte er por dieſer 
Stunde die Empfindung fittficher Ent= 
rüftung niemals fennen gelernt, und ſo 
ivar fie für ihn ebenjo neu al$ über- 
wältigend. 

Inzwiſchen machten die Beiden den 
Beamten des Muthungsamtes und der 
Polizei ihre Anzeige, und die Nachricht 
verbreitete ſich buchſtäblich wie der Blitz. 
Noch war fie keine vier Stunden alt, 
und fchon mußte fie jeder Mann und 
jede Frau in Gmyllim City, und e3 er- 
bob fich allgemein nur ein Ruf, ein Ruf 
der Entrüjtung und Race. irn ber 
ganzen Stadt gab e3 faum einen 
Mann, der nicht daS eine oder andre 
Mal jein Leben und jein Glüd einem 
Kameraden anvertrauen zu müffen, in 
der Lage gemejen märe, und biejes 
Band der Verbrüderung murde bon 
Allen heilig gehalten. So meit fie 
mußten, erfannte e3 auch ber nieber= 
trächtigfte Schurke an und hielt darauf, 
und in biefem alle murde die Entrü- 
tung über bie Uebertretung ihres gro= 
ben Gejetes, das durch die unerbittliche 
Nothmendigkeit des Lebens geheiligt 
war und ihren ganzen Ehrenfoder ent= 


hielt, Dur die damit verbundene 
ſchwarze Undankbarkeit zum tiefſten 
Haſſe geſteigert. 


Gwyllim City war in einer wahn— 
ſinnigen Gährung. Eine Maſſenver— 
ſamlung wurde berufen, die einſtim— 
mig einen Präſidenten ernannte und 
ihm richterliche Befugniſſe mit der Ge— 
walt über Leben und Tod übertrug. 

So ſetzte zum erſten Mal ſeit vielen 
Jahren Richter Lynch ſeinen Fuß wie— 
der auf britiſches Gebiet. 

John Beech erbat ſich das Wort und 
nahm unter wünſtem Beifallsgeſchrei 
ſeinen Platz auf dem höchſten der 
Baumſtämme, auf denen der Präſident 
ſaß. 

„Hört mich an,“ ſprach er, „als einer 
von den Geſchädigten! Ich bin Eng— 
länder und ſpreche zu Engländern auf 
engliſchem Grund und Boden. Ich ver— 
lange mein Recht und habe auch nicht 
den Schatten eines Zweifels, daß ich es 
erlangen werde.“ Brauſende Beifalls— 
rufe unterbrachen ihn, und als ſich der 
Lärm gelegt hatte, fuhr er fort: „Mein 
Recht, und das einzige Recht, woran 
mir etwas liegt, ijt e8, den Mann, der 
Michael Maloney da draußen dem To- 
be preißgegeben hat, auf der Anklage— 
banf eines her ordnunggmäßigen Ge— 
rihtshöfe von Canada zu jehen.“ 

„Rein!“ Hundert Stimmen riefen 
das zugleich, und dreitaufend mwieder- 
bolten es, jo daß e3 flang mie lang 
dahinrollender Donner, „Nein, nein, 
und abermals nein!“ Kohn jchlug 
feine jiarfen Arme unter und biß Die 
Zähne aufeinander. Dann ftredte er 
bie Hand aus, 

„Da brüben,“ fpradd er und mies 
nach der Richtung, wo die Grenze ber 
Ber. Staaten lag, „tommt zumeilen fo 
etivas bor, doch ihre bejten Leute fchä- 
men fich deffen. Die ganze zipilifirte 
Welt ftelt jolche VBorfommniffe an den 
Pranger. Alfo hört mid an, Freun- 
de! Zt Michael Maloney Unrecht mwi- 
verfahren oder nicht? Das ift der 
Punkt, morauf e8 anfommt. Xft ihm 
Unrecht angethan worden, fo könnt ihr 
ihm fein Recht nicht verfchaffen, aber 
die Gerichte können ed. Deshalb wollen 
wir Gerechtigkeit jurchen, und zwar mit 
faltem Blute.” 

Sohn war fein Redner, aber er war 
ein großer Mann und hatte eine ftarfe 
Stimme, und da er offen und einfach 
Tprach, wäre zehn gegen eins zu wetten 
geweien, baß bie Leute auf ihn gehört 
haben würden, wenn nicht in diefem 
Augenblid ein gemwiller Irländer Na— 
mens Kelly, ein alter Kamerad Mi- 
chael® aufaefprungen wäre. Diefer war 
ein geübter Redner, und er verlangte in 
feiner Wuth und in feinem Verlangen 
nah Sühne für das jeinem Freunde 
zugefügte Unrecht dreimaliges > Srungen 
für Daly. Als diefem Wu ‚nice mit ei= 
nem breimaligen obrenzerreigenden Ge- 
beul entiprochen worden iur, redete er 
zu der Berfammlung, und bald zeiate 
es fich, bat er in feiner Firigfeit dem 
ruhigen Kohn bedzutend über mar. 
Sm Augenblid hatte er feinen Wider- 
facher übertrumpft und alles fortgerif= 
fen, wie ein Wirbelfturm. Er ent- 
flammte die Menae zu foldher Wuth, 
wie der Wind das Feuer angefacht hat- 
te, da hundert Schritte entfernt noch 
fchwelte, und als Sohn das Wort mwie- 
derergreifen wollte, verhinderte er da8 
durch einen eigenthümlichen Aniff. 

„Hier ift Mr. Beech, der gern noch 
einmal gehört fein möchte. Io) lan, 
Treunde, wißt ihr, wer Mr. Beech ift? 
Bee ift ber Mann, der Michacl aus 
dem euer gerettet hat. Das war 
brad, Freunde,und der Mann ift ein 
Hurrahb mwerth. Laßt uns ihm ein 
Hurrah audbringen und noch eins! Er 
hat e8 mit Gefahr feines eigenen Le- 
ben3 gethan; er ift alfo ein Mann, der 
bereit ift, für feine Genoflen in den 
Tod zu gehen, und dafür ehre und achte 
ih ihn von Grund meines Herzen?. 





Nerwöte zawäde und ähnliche Krankheiten 
fönnen meiner Erfahrung nad gründlich gebeilt wer— 
den, wenn man nur die richtige Behandlung aniven: 
det. I litt lange Zeit an Mattigfeit, Rüden 
ſchwäche, Nervoſität, Kraftverluſt u. ſ. w. Ich ver— 
ſuchte mehrere Inſtitute, Doktoren und Patent-Me— 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg. Zuletzt börte ich 
von einem berühmten deutihen Arzt, von dem mir 
oefagt wurde, dab derſelbe jchon viele folder Fälle 
turirt hätte. Ich lieb mich daber von ihm beban: 
dein und wurde zu meiner größten freude völlig ge: 
beit, fo dab ih jegt wieder in jeder Beziehung ein 
gejunder und kräftiger Mann geworden bin und 
meine Arbeit wieder mit Luft und Liebe verrichte, 
Xh bin daher überzeugt, dab ich jedem Lejer der 
„Übendpoft”, welcher an obigen Schwächezuftänden u. 
dgl. leidet, dur meine Erfabrung von größtem 
Nusen fein fann. E53 mögen fi deshalb joldhe Kei: 
dende vertraugnsvoll an mich wenden, und bin ich 
gerne bereit, denjelben zur Erlangung ihrer Gejund- 
beit bebilflih zu. fein und foftenios volle Austunft 
hierüber gu fenden. Ich bitte aber, eine Briefmarke 
— Mit Gruß: 

‚Kouis Sres, 
’ or 75, Wederal, Be 





vor Augen hatte, allein er war weit da⸗ 
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ter Länge und 31 Meter, 
Se. “hinter befindet fich ein’ 























Ku einem überhisten 
Zuſtande 





































von zu viel Arbeit und Vergnugungen 
im Freien fühlen twir und zu raid ab 
und ald Nefjultat leiden wir an 


Steifbeit Ber 
Glieder. 


Sie Anwendung von 


St, Jacobs Hel 


bringt fhnelle und fihere Heilung. 






























Uber, Freunde, loc groß und Brad er 
auch ift, er hat ein zu weiches Herz. E83 
fieht ihm ganz ähnlich, daß er diefem 


verfluchten Schurfen vergeben mill, 
aber bedenft er wohl aud, daß ein 
Mann, ber ebenjo brav und ebenjo 
mweichherzig ijt, da drüben im Hotel 
liegt, vom Feuer verfengt und von 
Schmerzen gemartert, ein Mann, der 
da3 Leben des Halunfen gerettet hat, 
der ihn einem elenden Iode preisgeben 
mollte?“ 
(Fortfetung folgt.) 





Die Wohlfahrtscinrihtungen bei 
srup»p. 


Herr Dr. W. Kley hat unter dem 
Titel „Bei Krupp“ eine fozialpolitifche 
Reifeftizze erjcheinen laffen, die eine 
ungemeine Fülle anregender Mitthei- 
lungen aus der praftifchen Sozialpoli= 
tif enthält. Bejonderes Augenmert hat 
ver Verjaffer dem Problem der Woh- 
nungzjrage jür ÜUrbeiter unter Zus 
grundelegung der in dem Krupp’ichen 
Riefenbetrieb gewonnenen Erfahrungen 
zugemendet. Der eine Theil der Kley'- 
Ihen Schrift erzählt in gedrungener 
Zufammenfaffung die Gefchichte der 
Entmwidelung der Krupp’schen Werte; 
der zweite bejchäjtigt jich mit den Er- 
gebniffen der von der Firma Krupp 
eingerichteten AUrbeiterwohlfahrt? = An- 
ftalten. 

Eine der erjien und wichtigſten Un— 
ternehmungen der Krupp’fchen Ver— 
maltung war die foftematifche Fürforge 
zur Beichaffung von billigen, gefunden 
und ausfömmlichen Arbeitermohnuns 
gen. Orundjäglich murde daran feit- 
gehalten, daß es für beide Theile am 
beiten jei, die erforderlichen Wohnungen 
als Miethswohnungen durch den Ars 
beitgeber zu beſchaffen. Die Natur der 
Krupp'ſchen Werkanlagen brachte es 
mit ſich, geſchloſſene Arbeiterkolonien 
zu ſchaffen und für eine zweckmäßige 
Wohnungskontrolle in ihnen zu ſorgen. 
Es iſt aber auch in der allerletzten Zeit 
der Verfuch mit ve PTrrichtung von Ei— 
genhänfern gemacht worden. 

Ürbeiter und —— mit einem 
Jahreseinkommen bis zu 3000 Mark 
erhalten, wenn ſie 300 Mark anzahlen, 
Taugelder 3 
bypotbefariich eingeiragen werden und 
in 25 Jahren abbezahlt jein jollen. 
Die Firma ftefit den Betrefienden ihre 
techniſcher Arbei tskräfte unentgeltlich 
zur Verfügung; im Uebrigen kann Je— 
der nach ſeinem Geſchmack bauen. 

Anfangs dieſes Jahrzehnts unter— 
ſtanden der Krupp'ſchen Verwaltung 
3659 Arbeiter- und Beamtenwohnun— 
gen mit einem Anlagekapital von rund 
124 Millionen Mark und 
Miethsertrag von etwa 485,000 Mark. 
Nach Abzug der Verwaltungskoſien, 
Reparaturen, Steuern und dergleichen 
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3 Brozent geliehen, die | 


einem | 


— mit Rampen für bie einmin- 


— — 


denden Bahngeleiſe. Abſeits liegen die 
Petroleumreſervoire, die Kellereien, die 
täglich etwa 500 Flaſchen Wein abge- 
ben. Die Bäckerei verbraucht täglich 
200 Zentner Mehl zur Herſtellung von 
6 bis 7000 Broden und etwa 30,000 
Meigbrödchen. Die Zerlegung und 
Pearbeitung der in dem -jtädtifchen 
Schlachthauſe getödtetn Ihiere erfolgt 
in zwei vortrefjlich eingerichteten Meb- 
gereien, die für den Bedarf bon eima 
30,000 Menfchen ardeiten. Nicht blos 
Nahrungsmittel, fondern auch billige 
Kleidung liefert der Bazar, der mit 
allen feinen Betrieben mehr als 500 
PVerfonen, darunter Halbinvaliden, 
Ürbeiterwittwen und Töchter beichäf- 
tist. Die Gejammiumfäge betragen 
etwa 6—7,000,600 Mark jährlich. 

Die feit den fünfziger Jahren be- 
ftehende Benfionstaffe befigt ein Ver— 
mögen bon beinahe 5,000,000 Mark. 
Zu diefer tragen alle Arbeiter mit ei- 
nem Kahreseinfommen bis zu 2000 
Mark und die Firma zu gleichen Thei- 
len, nämlich 23 Prozent des Arbeiter- 
berdienftes, bei. Das madht für die 
Firma Krupp eine Jahresausgabe von 
einer halben Million Mark aus. Die 
Invalidenperſion beträgt 40 Prozent 
des letzten Durchſchnittslohnes und 
fteigt mit jedem Jahre um 13 Prozent 
biz zu & Jahreseinkommens. 
Halbinvaliden erhalten Theilpenjtionen, 
MWittmen die Hälfte, Kinder je 5 Pro- 
zent, und wenn auch die Mutter gejtor- 
ben, 73 Brozent der Penfion bis zum 
Gefammtbetrage von 90 Prozent der- 
felben. Die Benfionstaffe zahlt jährlich 
mehr als 3 Millionen Mark Benjtonen 
aus. Außerdem bejteht eine befondere 
Inpalidenftiitung mit einem Vermögen 
bon 14 Millionen Mark. Die gejepli- 
chen Leiftungen der Firma infolge ber 
fozialpolitifchen Gefeggebung bleiben 
weit hinter den freiwillig übernomme- 
nen zurüd. Diefe belaujen fi) nämlich 
auf 910,000 Mart, jene dagegen nur 
auf 450,000 Marf jährlich. E3 eriftirt 
ferner eine mwahljreie Stranfenunter- 
ftüßungstaffe, eine Krantenfafle mit 
einem Kahresbudget von etwas über 
einer halben Million Marf, eine yami- 
lienarztfaffe, ein Kranten= und Refon- 
valeszentenhaus, ein Epidemielazareth, 
eine Beamtenunfallverſicherung, eine 
Beamtenmwittwenpenfions: und Wai— 
Tenfaffe mit einem SKapitalgrundftod 
bon einer halben Million Markt und 
einem gegenwärtigen Vermögen bon 
etwa zwei Millionen Marl, ein Leben?- 
verficherungs = Berein, eine vortrefflich 
organifirte Sparkaffe, eine obligatori- 
ſche ———— für alle Lehr— 
linge in der Gußſtahlfabrik und eine 
mit ihr — Stipendienſtiftung, 
für welche die Firma alljährlich 12,000 
Mark ausſetzt. Schließlich ſeien noch | die 
Volksſchule für 1100 Kinder, die ne 
duftrie und die Haushaltungsschule ge 
nannt. 

Fürwahr, das iſt ein Wohlfahrtsor— 
ganismus, auf deffen Begründung und 

Durhrihrung das Welthaus Krupp 
allen Grund hat ‚stolz zu fein! — 

— —— — — 
Eine Frage und doch keine. 


Gegen ein ſo ernſtliches und ſchmerzhaftes Leiden, 
wie die Hämorrhoiden, werden auf der einen Seite, 


23 
82 


d. h. von ſchneideluſtigen Quackſalbern und gewiſſen— 
loſen Charlatanen, das Operations zmeſſer, dieſSchnür— 
teite und ſcharfe, ätzende Säuren angewandt, ohne 


mehr als einn vorübergehenden Erfolg ju erzielen. 
Auf der anderen Seite ſteht Dr. Silsbee's Anakeſis, 
iene berühmte Arznei, „welche Heilung berbeiführt. 
Die Antwort auf die Frage, was man gegen Hä 
morrboiden anwenden fol, lautet alio ohne Frage: 
Arakeſis! Wroben frei verfandt von P. Neustaedter 
& Co., Box 2116, New York. mo,mi,fr 


— 1-0 — 
Blinddarmentzündung durch 
Dpftferse. 


‚Nach den milfenfchaftlichen Erfah: 
rungen umd letztjährigen Theorien über 
dieſe leider ſo häufig vorkommende Er— 
franfung“ ſo ſchreibt ein Arzt, „ilt es 
eine camherordentlich Seltene Erfchei- 
nung, daß einmal im entzündeien 





Blinddarm, eigentlich Blinddarmfort: 


ſatz, Fruchtterne angetroffen werden; 
ſo ſelten, d aß ein tolcher Fall fait ftetg 
in der ınzd Dig nifchen Literatur vermerit 
wird, und diefe jo jeltenen Fälle betref— 
fen zufällig mehr Ermach}ene ala Kin- 


der. Was im Blinddarmfortfaß gefun- 
den wird, wenn er nicht — mie häufig 


— ganz leer ift, ift Roth, weicher oder 
auch durch Austrocknung bis zu Koth— 
ſteinen verhärteter Roth. Während fei- 
Gerhärtungsprozeffe® in dem 
ibn abichließenden Blinddarmfortjaß, 
nimmt der Koth verichiedene Geftalten 
an, twelce den Fruchtfernen unjerer 


nes 


| EL rſchiedenen Obſtſorten gleichen oder 


ähnlich 


ergibt ſich eine Verzinſung von etwa 2 


und ein Zehntel Prozent des Anlage— 


kapitals. Die Wohnungsmiethen 
ſchwanken zwiſchen 52 reſpektive 60 


Mark für zwei Räume in der Baracke 


oder 90 tejpettive 108 Mart jür eben- 
jo viele in anderen Häufern, und 120 
bi3 150 Mart für drei, 180 Mark für 

bier Räume, bi5 zu 313 und mehr ME. 
für fech& Räume. 
mit fteben und mehr Räumen fojten 
800 Mar. 


find. Soth feine, nicht Obſt⸗ 
lerne — jest eine fe eitftehenbe wiſſen⸗ 
ſchaftliche Thatſache. Von mehr als ge— 
e — iſt es, daß wir 

-;t zu der chronischen Balterienfurdht 
no cine periodifche Obitkernfurdht ung 
angemwöhren. Habe ich e8 boch zur jcho- 
nen Weintraubenzeit mieberholt be— 


 odadjten und mir erzählen laffen fön- 


Beamtenwohnungen | 


In ben einzelnen Wrbeiterfolonien tech ı 
' und eisenem Speichel die Weinbeeren- 


find parkariige Gärten, ein Berfamm- 
lungsjaal für 12—1500 %Berfonen, 
Bibliothefen, Schule und Pfarrge- 
bäude, Apothefen und Filialen der 
Krupp’iehen Konfumanftalt. In den 
meifien Kolonien ift da Miethsiwohn- 
haus Regel, in einigen ift dagegen das 
Einzelhaus durchgeführt. Dies ift auch 
in der „Invalidentolonie der Fall. Ganz 
ausgezeichnet fungiren au die Mena- 
gen und Logirhäufer für unverbheira- 
thete Arbeiter in erjter Linie, Hier er- 
halten Arbeiter über 16 für 80 Pfen- 
nig, unter 16 Jahren für 60 Pfennig 
Wohnung und eine guie bürgerliche 
Hausmannstoft. 

In einer organihen Verbindung 
mit diefen Arbeiterfolonien fteht die 
Konfumanftalt, ber Krupp’iche Bazar, 
der in den letten Sahren je 11,000 
Kontobücher verausgabte. Dieſe Kon⸗ 
tobücher geben jedem Einkäufer ein An- 
recht am Reingewinn, der alljährlich 
vor Weihnachten zur ——— in 
baarem Gelde aelangt. Der Bazar ift 
ein breiftödiger Ylügelbau bon 60 Me- 

Da⸗ 
es La— 
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nen, wie erwachſene und geſunde Ver— 
ſonen nicht nur die Schlauben, auch 
wenn ſie ganz weich waren, ausſpeien, 
ſondern auch — wahrlich kein appetit— 
licher Anblick — unter ziemlichem Ver— 
luſte an Beerenfleiſch und Beerenſaft 


krone, aus Furcht vor den Kernen, d. h. 
ihrer angeblich blinddarmentzündenden 
Wirkung. Bcedenkbt man, daß in unſe— 
ren Kleinbeerenſuppen, wie Johannis— 
beeren-⸗Blaubeeren⸗Erdbeeren-⸗, 
Brombeeren= u. f. wm. Obftfuppen und 
dito Kompot3 zahllofe Heine und Elein- 
jte Kerne enthalten find und genoffen 
merben, die, im Magendarmfanal mit 
einander dur andere Nahrungsbe- 
ftandtheile verklebt und aufammenge- 
ballt, phyſikaliſch und phyſiologiſch wie 
große Kerne ſind, ſo könnte einem ja 
die Obſtkernfurcht die natürlichſten und 
angenehmſten Genüſſe verleiden. Wehe 
gar den armen Eltern, deren Kinder 
große Obſtkerne zu verfchluden pflegen! 
Die Ausſicht auf eine ebentuelle ſchwere 
Blinddarmentzündung ihrer Lieblinge 
kann ihnen Ruhe und Einſicht rauben, 
eine unverſchuldete und ungerechte 
Strafe für eine relativ unfhuldige Un- 
fitte! Davon mwiffen bie Nerzte zu fin- 
gen und zu jagen“, 


— Der Rang wird Dir verliehen; 
den Werth mußt Du Dir geben! 


— 
EN 


SE LEE 
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Berliner Boltswig. 


Die Siegesallre hat dem Berliner 
Volkswitz ſeit ihrer Ausſchmückung mit 
den Markgrafenſtandbildern viel Stoff 
gegeben, ſeine Gloſſen zu machen. Der 
alten Bezeichnung „Neue Markgra— 
fenſtraße“ iſt, ſeitdem mit der Aufſtel— 
lung der Kurfürſten begonnen worden 





iſt, der Name „Neue Kurfürſtenſtraße“ 


gefolgt; auch die Benennug „Regenten⸗ 
ſtraße“ hat jetzt Boden gefunden. Es 
ſteht feſt, daß alle die Herren, denen 
man dort Standbilder geſetzt hat, dieſe 
durch ihre Herrſchertugenden durchaus 
verdient haben; denn man ſieht ihnen 
ſchon von Weitem die „Weisheit“ an. 
Den Vollkswitz über die vier erſten 
Stäandbilder als bekannt vorausſetzend, 
beſchäftigen wir uns heute nur mit den 
drei zuletzt enthüllten. Da iſt Otto der 
Vierte, mit dem Pfeil, em Dichter und 
Sänger, wie durch eine Leyer ſinnreich 
angedeutet iſt. Daß er überhaupt einen 
„offenen Kopf“ hat, beweiſt ſchon der 


Verband, der ſich um ſeine Stirn 
ſchlingt. Unter ſeinen Bankhaltern 
fällt beſonders „Johann von Buch“ 


auf, der aber leider ſein Buch nicht bei 
ſich hat und in Folge deſſen ſich grü— 
belnd an die Stirn faßt und murmelt: 
„Herrjott, nu hab’ ide doch den janzen 
Zimmt bergeffen“. Das nächte Stand: 
bild, Dtto den Faulen darjtellend, eig= 
net ſich beſonders als Vorbild für die 
„Nacheiferung künftiger Geſchlechter“, 
welcher ja die ganze Siegesallee gewid— 
met ift. Dtto ift mit einem „RKetten- 
panzer“ angethan; darauf deuten me= 
nigſtens die beiden mächtigen Ketten, 
die von ſeiner Bruſt herunterhängen. 
Er ſteht auf einem runden, thurmarti- 
gen Unterbau, der in Anbetracht feiner 
Yus Shmüdung mit Fledermäufen den 
Namen „Mäufethurm“ erhalten hat. 
Die beiden Begleiter des Faulen find, 
mie e3 unter feinem Szepter faum an= 
ders zu erwarten, „Schildbürger”; dies 
iſt ſinnig dadurch angedeutet, daß jeder 
von ihnen ein Schild vor der Bruſt 
trägt von nicht zu kleinen Dimenſionen. 
Dies dritte Dentmal ftellt Friedrich II. 
dar, der rüftig drauf los ſchreitet und 
eben das Lied: „Vorwärts mit friſchem 
Muth“ anftimmen zu wollen ſcheint. 
Er iſt ebenſo wie ſeine Kollegen von ei— 
nem mit Adlern gekrönten, hofartigen 
Rondel umgeben, dem der Vollamund 
und Namen „Adlerhof" gegeben hat. 


—1+ +90 ——— 


— m Eifer. — Freundin: „Nun, 
wie bift Du mit Deinem Manne zu= 
frieden?“ — Junge Frau: „ih, Erna, 
ein Brachtmenfch ift er! .... So einen 
Dann befomme ich nicht wieder!“ 


— Ein Gemüthsmenfh. — Richter: 
„Schämen Gie fih, Sie haben ja 
ShremNameraden während des Schla- 
feg all’ jein Geld aus der Iafche ge- 
ftohlen.” — Angeflagter: „Na, hätte 
ich ihn dazu erft meden jollen, das 
märe doch nicht ſchön geweſen.“ 

— Der fleine Egoift. — „Nun, 
Karlchen, wenn ich Dir diefe Schadhtel 
Bonbons allein gäbe, und Deinem 
Schmeiterchen nichts, was thäteft Du 
dann?” — „Ach würde die Bonbons 
veriteden, damit fie mir davon feine 
nimmt.” 


— Summariſch. — „Alſo meine 
Frau hat Sie geſtern mit Ihrem Schatz 
in der Küche überrafcht gerade in dem 

Augenblid, al® Sie ihm eine Gänfe- 
feule vorſetzten? Was that denn da 
Shr Schaf?" — „Der? — Der ergriff 
die Gänfefeule und dann die Flucht.“ 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE. 
84 ADAMS STR... Zimmer 60, 


gegenüber der fFair, Derter Building. 


‚Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe- 
gialiften und betrachten es als cine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen fo fchnell ald möglich von ihren Gedrechen 











zu beilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
ẽlle geheimen Krankheiten der Manner Froaͤuen⸗ 
leiden und Meunſtruationsſtörungen ohne 


Opergtion, Hautkrautheiten, Folgen von 
Scibitbetledung, verlorene Dlanubarkeit ⁊c. 
Dverationen von erfter Klaffe Overateuren, für radie 
tale Heiluna von Brüden, Krebs, Tumoren, Barıcocele 
(Sodenfranfdeiten) 2. Komiultiri uns bevor Abr Heis 
rachet. Wenn nöthıg, plaziren wir Pa ıtienten in unier 
Brivathoipital. Frauen werden vom fyrauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Schneidrt Died aud.—Stunden: 
9 Uhr Diorgens bı8 7 Uhr Abends: Gonntags 10 bis 
2 Ubr. talion 


Brühe. 
Dein nen erfinde 
ne3 Bruchband, Dow 
fämmtlichen deutichen 
Profefloren emvfobe 
len, eingefübr: in ber 
* deutichen Armee, if 
fe eın jedem Bruch zı: heilen das beite. Keine falfdge 
erſprechun ngen, feine Einiprigungen, keine Gteftrk 
zität. feine Unterbredung von Geipäft; Unterfuhung 
tft frei. Gerner alle auderen Sorten Brucbänder, 
Mar 1dagen‘ für Nabelbrüche, 
Rei iuden für ſchwachen 












{ Diutterihäden, —s 
sebauch uno fette Yeute, 
SGummiltrimpfe, Grabe 
baiter nd alle Apparate für 
Yerfeümmungen des Rüde 
arates, der Verne und Füße 

x., in reıhhaltigfter Aus 
wahl an Fabrıkpreiien borrätbig, beim ogröhten deu 
Yen | Kabrıtanten Dr. Rob’t Wo'fertz. 60 Filth Kur, 
unbe Rand %ı Str. GSpezialift für Brüce und Vers 
wa diungen bes Körvers, gu jeden yalle prfit:se 
Heiumg. WE Syrntı,3 ofen bis 12 Ühr. Danıen 
werden Don eıner Dame bedient 


— FRE — — — ⁊ 
— = Ai. 
Wichig für Männer und Frauen ! 
‚Keine Vezabiung, wg wir nit kuriren! Ge: 
id ſchlechtslrantheiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
= Zamenjluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: Ü 
Unreinigteit des Biutes, Hautaus: © 
u iduag jeder Art, Syphilis, Rheumatisınnz, 
a Notblauf u.j.w.— Baudwurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren 
J wir zu furiren! Freie Ronfultation mündlich J 
Bi oder beicjlig.—Etunden: 9 lihr Morgens bis 
vllbe Abends.--Privar:Sprehjimmer. — Aerzte 
fteben — zur Verfügung in tglujon 
Behlte’ö Teutihe Apotheke, 

bi 141 ©. State Sir. Ede Bed Court, Chicagr. 


« 


neuefter umd 


ftörung; 





Dr. EHRLICH, 
ans Deutfhland, Spezial: 
Mızt für Augen, Ohren: 
Nafene und Salsleiden. Heilt Ha: 
tarrh und Taubheit nad 


ſchrier jloſer Meibode. Künftlide Augen, Bril- 
lien ger t. Unteriuhung -. 


Klinik: 3 Limcoln Ave. 
Abs. 5 812 Bm. dbehleiterRtinit: 
Nordiv.«Bde Diilwaufee Ave. und Divıfion Gtr., 
über Rational Store, 1—4 Nam. 


Di: Borsch 0 


& Comp. E. ADAMS STR. 
uns A 
* m Sldiern fra für ade Püngel ee A re 
BORSCH & Le. 103 Adams St. 


gegenüber der Boftsöffice 


ilmz1ı 








«DT@>- N. WATR Vi 
Briuen und niet Str, 


E. vet. Gamerad u. photenranh. Material 





AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläfiiged Stärtungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


tler 
Rurirt alle katarrhalifden Lei» 
den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von Sdmwäde, Blut: 
armuth etc. 

Seine gute Wirfung madht fi 
bereits in wenigen Tagen bemerf: 
bar, Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lcbenstraft und vertreibt alle 
Mattigkeit. 

1.00 per Flaidhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. item 


Geo. A. Christmann, D. D. $, 3.0. Dowd, D. D. $. 


Drs, Christmann & Dowd, 


Zahnärzte. 


Suite 1202 Masonic Temple. 


Früher bis zum Jahre 1895 im Etaatszeitungss 
Gebäude. Saug,difrfon,1j 


Er Deutiier Eyeyialirgt 
für Uugens, Chren:, Raien und 
Saldleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und jpnell ber mäßigen Preiien, fchmerzlod u, 
nad urübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Rajentatarrh und Schwer 
hörigteit wurde kurrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen 
angepaßt. rer n und Rath frei. 
inıf 1 Lincoln Ude., Stunden: 


8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Adendd. Gonn- 
tags 8 bi 12 Uhr Vormittags. 


















 Eifenbapn-Fahrpläne, 


Weit Shore Eifenbahn. 

Bier Timited Schnelzüge täglich zwiihen Ehie 
u. Gt. Louis nad) 9 em Dart, und Bofton, via Dabah 
Eiſenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenwechiel. 

Büge gehen ab 1 Chicago * folgt: 


aWa 
Abfahrt 12.02 Ditge. ntunftı un lem Port 8.0 Nadm. 


u „Bolton 5:50 Kbds, 
Ubfahrt 11:00 Abbds, — Rew Hort 7:50 Borm. 


„ootton 10:20 Vorm. 


aNide I *1 
Ubf. 10:85 —— — in Nero Wort 3:00 Nachm. 
“* . Poflon 4:50 Nadım. 
Abt. 10:15 Abds. * „ Rew York 7:50 Borm. 
Bofton 10:20 Borm. 
Büge geben ab von St. Bonis m. folgt: 


ia Wab 
udf. 9:10 Vorm. Ankunft in Ar Dort 8:30 * 
— Boſton 5:50 Abds. 
Ubf. 8:40 Ubds. New York 750 Vorm. 
Bvoſton 10:20 Vorm. 
a. weiteaer €i nzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. f. w. jprecht vor oder fchreibt an 
€. @. Sambert, General-Paffagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New York. 
3.3 ae Gen. Weitern- —— 
As S. Clartk Str. Chicag 
John W. Goot, Tıdet-Agent, 28 . Slarf Str. 
Sbicago, SL 





Fuinois Zentral:Eiienbahn. 

UAlle re Büge — den Zentral · Bahn · 
hof, Str. und Barf Row. Die Züge nad dem 
Eben tönnen (mut Ausnahme des %. OD. Roftzuges) 
ebenfals an der 2. Str.., 39. Str.⸗ Hyd: Park 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stadt» 
Tidet-Office, w Adams Str. und Auditoriums-Potel. 







2 urdauae Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Meınpbis Limited * "EHEN 11158 
Dionticello, -Xi., und Decatur. ...." 5.5R "11.158 
Et. Louis Diamond Spezial ur... 221082 2.352 
St. Vouis Daylight SE ; sonne "11.6 VB * EIN 
Springfield & Decatur.. ..11.20B EIN 
Cairo, Tagaug........... 258 ] 7.0 N 
Springfield & Decatur.. LION ° 1.358 
New Orleans PRoftzug .x’ 2.509 *12159 
Bloomiuaton & —— 428 N 11159 
Ehicago, & Cairo Erpreß . EIN 7.00 8 
Gilman & Hankakee....caueueseen. »305N "10.008 
Rodford, Dubuque, Sioug Eıty & 

Sioux Falls Schnellzug... ...- ZEIVON 10108 
Roctord, Dnduque & Siour m. ‚11.45 N EUR 
NRocktord Paffagierzug.. * 228 11 
Rodford, Dubugue und enle. — ..110.108 7.2ONR 
Nodtord & fpreeport Ervreß....... GIER sun 
Dubugque & zeresvort Ervren. ..uuee .. TION 


aSamftag Nacht nur bis Dubugue. "Zärtie iXag 
li, ausgenommen Sonntags. XSchlafwagen offen 
um 9:30 Ubends. 


Burlington:Zinte. 
Ehicago«, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Xidets im 211 
Elarf Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adams, 


üge ar — 

Lokal nach Galesburg............. 18» R 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8 3 2 8.10R 
Rocelle, Rodford uud Forrefton..+ 80 B F215N 
Lofal-PBunfte, Juinois u. Jowa...*11.30B ’215N 
Hort Worth, Dallas, Gaiv Neon. LION 258 
Klinton, Moline, Rod Yslarıd . + 13I0N t LI5N 
Fort Madifon umd Meokke sense. 1.0 N 235 8 
Denver, Utab, GEaltiornia . LION EIER 
Balesburg und Quincy ............ .-LON "SER 
Ottawa und Streator.. .zcnenuneee +4.0N +1035%8 
Eteriing, Rı ocheile und Zen: -T 43 0R +10.35 83 
Kanſas City, St. Joievh.. .. 58308 7958 
Omtaba, €. Bluffs, Nebr adfa...... "SON °748 
St. Vaul und Minneavolis. ...... 262098 98.52 
St. Paul und Minneapolis....... TIO55N 110.25 N 
zunns Gity, St. Joieob.. ., IB 1.0 B 
inch, Keokuk, F. Madifon....." OR * 7.08 
Kı . aba, Lincoln, Denver. ...0..011.20N ° 7.478 
Salt Lake, Ogden Calif ornia — *1.20N * 748 
Veadwood, Hot Springs, ©. -1L.ON *748 
"Täglich. FTäglic, ausgenommen Sonntag3. 1 Täg- 


ld ausaenommen Samftaqs. 


* Ce & ALTON- „UNION PA _PA 'SSENGER Are, 


— 
ket 8 101 Adams 8 Trug 





De Iy. tEx.Sua. ve. | Arrive, 

Paeific Vestibuled Express, .............. 2.00 P: 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California....... ” 6.00 PM! 9.25 9 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM 8.00 

EEE “11.15 4.30 PM 
St. Louis “Palace Express”.........0.... *“ 900 PM 7.15 AM 
St. Louis & Springflell Midnight Special. | 11.30 PM| 8.00 AM 
EURE RE. sän anna nenne + 11.15 4.0 PM 
TR ERDE t 6.00 PM) 1.00 PM 
Peoria Night Express. .....oseeoanesenene * 11.30 7.15 AM 
Joliet & Bloomington Accommodation.. * 8.00 8.45 PM 
Joliet Aceommodation....uusennessonueer + 7.45 PM 
BE ER 0 Sasse eine anna ah t 8.45 AM 
Joliet Artommodation...esuseeeesonneere ! 5.30 PM| 11.00 AM 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Kidet Offices, 232 Glarf Straße und Auditorium, 


Abgang. Ankunft. 
ndbianapolis u. Gineinnatt.. * 2:52 12.00 BR. 
afayette und Louißville....... 80%. sun. 
ndianapoli3 u. Gincinnati.. t 808. 4 525 R. 
Indianavolis u. Cincinnati.. *1145 8. BAION. 

Indianapolis u. Eincinnatt.... -..0.. t 530 R. 
Zafanette Arcsmodation........ "EWR 10:85 2. 
Latayette und Kouisville......." SION r 1:23 B. 
Indignapolis u Gi: neinnati.. *EON 7238 


* Zäglid. + Sonntag ausg. I Nur Sonntag, 


Chicago & Erie:@iienbahn. 
— 


Marion Lolal...... +7.08 t 

New —— & —— 8. oo N Ion 

SHamestomwn uud Tufisuo. . m 0 

Roche ſter —— — — X 10R "10.023 

New York und Zoıron. ION 7.35% 

Gorumbus und NRorfolt, ® IN 758 
Zänlid. + ksbens Sonntag3. 








Baltimore & Obio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Gtation; Ticket · 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine > 
Fahrpreife verlangt auf Vimited Sr Sie! tä eh 


Nero Dorf und Wafhıngton Beiti- 

dule — 10208 VOR 
New Yo aibington und Pi 

ni Beftibuled Yımited.........- LON 9.0 B 
Columbus und Wheeling ..:: J > 3 1.0 3 
Eleveland und Vitisburg Expre 2.0 





Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Souis⸗Eiſenbahn. 


BSahnhbof: Van Buren Str. & nahe Clark. 
Abf. 





Alle Züge täglich. - hun 
New Port & Boiton Erpreß.. .... ....10.85 
New Hort * — — u ZEHN LON 
New Dort & Bofton Erpreß... 15ER 7.UB 


Etadt-Fidet-Dffice, 111 mans Str. und Kubitorium 
Uuneg Xelephon Gentral 205 


CHICAGO GREAT WESTERN RC 


“The Maple Leaf Route.” 


d — Station 5. Ave. und Er Straße. 
Sim Dffie: 1 Adams. Telephon 





ie N —— —5* 1* * tin 3 
m. 2 sin & 
Des Mo; hun "08 3 „us 
esse ...... "auR 0.25 



























in en — anne nn nenn 
















gemacht von hochieinen, Dauer: 
bajten Stofjen und Mohairs— 
kühl und angenehm bei heifem 
















—abjolut ganz blaue—doppelbrüftige Mu: 


Scige⸗ -Röfe für Männer itev — alles nur reine Wolle — durchweg 
mit Seide genäht— die Sorte, welche zu Anfaug der Saiſon verkauft 2 05 
e 


‚wurde für 84.00 —herumtergejeßt am Samſtag 
abſolut echt ſchwarz — Größen 33 bis 
Alyara- -Höde für Männer 37—gebrochene Partien von Röden, 
welshe früher für 83.00 derfauft — außerordentlich gut gemacht 1 00 


| Männer- Schuhe gehen zu unvergleichlichen Preifen 


Er 
Was ohne Frage jo weit ın diejer Saijon der befte Bargain in Männer- Schuhen ıft, wird jett in diejem Laden geboten — mehr gute, 
dauerhafte Schuh-Werthe, als Ihr je zu Zwei-BVierzig gejehen habt — ein Blid wird Euch) völlig überzeugen. Main Floor, 


Sommer-Wejten für Männer — 
nur in Gröpen von 32 bi3 36— modern, 


Bettn—angebrochene Rartien von Weiten, die fFrüiker bis zu $2 verkauft wur- 1 hc 
den—martirt zu eiitene Kreis, der fie morgen jehneli räumen wird— Auswahl ? 


Duck⸗Hoſen für Mänuer —— nahnien alle unſere Duchoſen jür 


Männer die früher bis zu 31.00 verfauft 
wurden— Sorten, die von auögszeichneter Cualität Material gemacht ind— 390 










und markirten ſie zu folgenden Freien: ale die wir früher für $1.00 ver: 
fauften, gehen jetzt zu 66e—alle unſere 7ĩ5e Sorten gehen zu.............. 


ESTABLISHED 1875: STATE.ADAMS AND_DEARBORN STREETS. 








Mtänner-lusfiallungswanren zu viefigen Preis: Ferabfehungen. 


Wir räumen ein jehr großes Lager von feinen Männer s Sahen, indem wir gründliche Preis-Herabjegungen vornehmen: und es daher für jeden Mann 
Main Kloor. 


und Frauen von Männern vortheilhaft machen, jett einen Vorrath einzulegen: 









Vercale Sommerhemden für Männer — jehr gut ge: Unterzeug für Männer — Odd3 und End3 von 
+ - N sim 2* 
Verſäumt ſo wunderbare, geld-erſparende Offerten, wie die folgenden, nicht. mast, in guter Qualität und mit pwei 50% und Ge Unterzeug — gebt morgen zum 396 
* Sa = —* ale i P bnet Verkau 
Männerfepube, die fih gut verfaufen zu $3 bis $4, im bohen und niedrigen . Umlegefragen und einem Paar — erkauf zu dem bemerkenswerth viedrigen 
X AB 5 tc c e: W € Bajement rer dazu paffender Manjchetten— nicht 75c, ee 
Vacons, im den folgenden ſehr wünſchenswerthen Sorten: Kalbleder in far— + . fondern ein ganz fpezieller Verkaufspreis 
big und fehwarz; Kid, Patentleder Calf und Enamel in Bicycle:Schuhe für Männer — aus Negligee Hemden für Männer — au3 feinem — Ties für Männer — nn feinſten 
ſchwarz — alle nach der neueſten Mode und mit den po— ſchwarzem und lohfarbigem ruſſiſchem Vercale und Madras Cloth gemacht, in Plaids, Sorte Madras und guter Cualität Seide gemacht — 
F pulären Zehen — bandgenäht — einfache und mitteljchiwere und Gordo Salbleder, mit biegjamen, Streifen und Ched3— felled Nähte in String, Eihield und Band Vom Sacon 
Sohlen — einige mit pinted Tips — Mefling-Eyelets — forrugirten Sohlen, Zehen don mitte Nähte — Voled Rüden — doppelt — ausgejuhtes Aflortiment von Muitern [ 
E —— ran te Er Ze 24 + ö ur und ansgezeichn arben — Räumungs— 
Be 2 N En ge 0 lerer Breite — die ge— * ſtitched — ein Paar dazu paſſende * — — ete Farb R os 
Sa ’ ee —  töhlihe $2 Sorte 1 35 abnehmbare Manſchetten — Preis ka 
> zu verfaufen beadiichtiaten, nen morgen für — 22 2 b 5 * 
nämlich $3 bis 54 — Aus— — — de morgen . is Kragen für Männer — rein Leinen, gefauft von \\ 
wahl jest für Regulation Cut  Bicycle-Schube für Gebügelte Percale Hemden für Männer — feine einer Troy, N. 9, Fabrit — meueite Facons, aber 


Männer — ruifiihes SKalblever, Good: Mufter und Farben — gefreuzte nicht vollitindig in Größen und einige 





























2,50 j farb. Männerjchuhe, 1.89 year Welts und eichen gegerbte Soblen, REF TER 5 2 
ION, $2. * u: en 2 rn = 1.25 ehte Saten und Deien, unbedingt 83.00 Bujen-Effelte—offener Rüden und NORD FEDORA —— Anfaſſen 

F 82 ſchwarze und lohfarb. iabenſchuhe, J. werth das Paar — 1 95 Front — mit zwei Baar dazu pajs — verlauft J 
81.50 ſchwarze und lohfarb. wir offeriren dieſelben 290 ſenden Manſchetten — würden zu $1.25 un verlauft werden — aupmarıs BIS zum 
Bi. Kinderjyuhe, 1.00. ERPLDEIUNIS INT. RR * Er Spezialpreis für morgen .. 2 2... re BEN: re ee ee 
J * N Weihe Canvas Outing und Tennis Schuhe für Männer — 
Br %2 ſchwar ze und lohfarbige Rubber-Sohlen, in Val. und Orford Facons — * Weiße ungebügelte Hemden für Männer — gemacht von guter Qualität Sommer Ties für Männer— gemacht von guter Qualität Cheviots c 
2 Ton Mädchenſchuhe, 1.25. ſpezieller Preis morge.... e. Muslin — Leinen-Buſen und Bänder— doppelter Rüchen und Front — und Madras — in Puffs, Ascots und umwendbaren 

— — 20 — 2.50 ichwarze und lohfarb. Schwarze und lohfarbige Oxfords für Männer — ga bon IR 45 lange oder furze Qufen — doppelt geiteppt — Foursin Hands —grobes Affortment von Muftern — 

Danıenihuhe, 1.50, Qualität Canvas, mit Nubber:Sohlen — Samftag . » ein reguläre 50° Hemd — Eamfag . . 2 v2. 0. DEE . 4 











erde- KW anren: Dorkaul, 


Perdebefiger und Stallleute: Euch bietet jih hiermit eine Gele— 
genheit, um Pferde-Waaren zu außerordentlich niedrigen Preijen zu 
Betrachtet das Folgende: 2. Floor. 


Decken — Räu— 


Bicheles und Zubehör müfen — 


Die rückſichtsloſeſten Preisherabſetzungen und die freigebigſten Bargain-Offerten in der Geſchichte dieſes Departements 
werden den morgigen Tag zu einem 
Erſparniß-Tage machen. 


125,000 Zigarren — 4 Marken — alle von dem fein— 
ſten Florida Tabak gemacht — garantirt alle mit 
longer Einlage und wirklich Cuban handgemacht, 
regulärer Preis per 1,000 435. 00, alle feine Perfeeto 
Facon 45 Zoll Zigarren, Valley Forge, Roſe de Key 


ben Anfauf von 150,000 der Esmeralda Marfe — 
in ”ezug auf Qualität, Gejhmad und Xrbeit jo 
gut ivie hochfeine Zigarren, welche gewöhnlid zu 
50.00, 87.50 und $9.00 per 100 verkauft werden — 


Sieiter Floor. 


faufen. 


Gin weiterer ebenjo ausgezeichneter Bargain 


$30 Vicycles werden morgen offerirt zu $16.50 in Fahrrädern für Damen und Männer — 


| 
«5,000 Zigarren — übrig geblieben von dem gro= | 
| 
| $1.25 Sommer Schoß = 














Weit, Ocalina Berfectos, Santiago de Cuba — alle durchaus Guban handgemaht — Ddieje Zigar- mungs = Werfauf von all unferen hoch= — Räder für Damen und Männer — Shelby Gold-dramn Seamlek Shelby Steel hing — 
per 1,000, 19.00, per ren wurden von ung jeher billig gefauft, weshalb feinen Womie Dufter® — Eure Aus: Seamlek Steel Tubing — Arh Fort Erowns EIFURUIOR TOERREIEH TORE: NIE 
Kifte von 50 1.00 twir im Stande find, fie wie ee verfaufen: wabl von fanch beftidten oder — vier Anftrihe vom beften gebafenen Enamel Arch Crown Busen — Rod Elm Rims — 
a ⸗ ⸗ einfachen — große Sorte und € — GErceliior Nr. 2 Spots — Maple Nims — 2:Stüd Grant Hanger — grobe Front und 
Speziell — Eugene Vallens & Go. hodfeinite Zi: Rolle 4,361. Conhas Efv.—wth. $6 per 22 2 DOGHMDRE: >25 0.0.9.0. 00 a.000% Indianapolis Kette — 2:Stüd Cranf Hanger Rear Spro Sor jeibe Defigng — mit 
arren — alle reine Vuel 3 „100, wir jagen 4.50, Ktifte von 50. | — — große Front und Rear Sprodets — Mor: 2 i * 
8 : e reine Vuelta Abijo, Havanna, F Bolle 44 öl, Rothihilds, with. $7.50 per © 41.25 Fliegen = Nee — volle Größe bis | gan & Mright Double:Tube Tıreg — Brom. Goodyear Rubber Co.'s Double-Tube Tires— 
— a * a: Bee — * 100 WE Bam 3.50, fifte von 3 PR 2,7 75 | zum Kopf RR oder Body-Nege— Pattern gepoliterier Sattel — ftählerne Xent: ſtählerne Leukſtange — gealtert Sattel nad 
— v yer ven ’ un £ s aſſortirte Farben — paſſend ſſ — — 31 — * Iche Muſfte 
New Yorker Hotel—zum Verlauf zu Fabrifations= Preijen — 2 für B86 23 Volle Mzöll. Perfectos—wth. Bper 1 7 | ii Buggy: oder J 500 u — >> "ORNRINENNEN 
2 für 50€ — 2 für eh sm Be ac 100, wir jagen 7.00, Kiite von 3... #* ‘id RE Tasche Tomplet — Frames für Männer 20, 22. und zeug und Handwerkszeug-Taſche kom— 
ER — 243öllig — für Damen 22- und 203öllige Frames plet — ein garantirtes 820.00 Fahrrad 
Dfficial, garantirt reine Havana Filler Fchte importirte La Carolina — 10e Can't Tell — 8 Unzen — Pd. .280 $1.50 Schirme für Wagen — mit dus mitt 0. een — für ——— 
J. Zigarre — mit broad Leaf Connectieut Stück. olly Boy — 16 Unzen — Bid... ... sie Fe a un sd 98e 
* 92 e \ 24 . . 42e Sonnenſtich un — 
m 2Wrapper — bandgemaht — - Andere aufmirts bis 40e. a: en. u we Ü Rom.. TE Adlafe, 20. Genturd und Gombination Lampen Bradet, 
FR 2 . — 5c zolden Scepter das Volltommenſte für die — * 2 
a SKifte von 50 1.90 — 6 für. . Nauch-Tabak. Vfeife. — Sei 1 befehl u Simplex Automatic Gas: für Kopf oder Fort 
— x yı ——— Bi — s10. uagn Gefhirr — Single Strap durchweg — beihlagen mit Davis Rubber Zanınen —iebe ei 3 — u 
Late View Roſe — lange Streifen Banner Tob. Go. Standard Brands von Rauch: Gute Tualität fein geihmitten—2 Unzen für Se | nper Nidel — IAyöll. Trace Sauel — gute Keinen — 45 = — — = — 10c 
x Alben D 


Kev Weit Imperiales — 9 Filfer von Tabat zu 29 Broz. weniger als yabrif-Prei Großer Pfeifen-Berfauf. Overhed blind Pridle — + 





























25 55C 


er a 2 * i len Gröf P i nemacht do 5 ä e m Leder . 2.9 3 85 
A dowfeiner Sorte Tabat — alle Handge- Wücjen — en dan Ui. Auportirte echte Meerfhaum Pfeifen — echtes ——— Dee si REINER 1.75 s ae N 
E mast — Billig zu 5e Stüd — fpeziell Korn, Garland Gold Cut— Pap "D5e deuiſches Weichſel-Rohr — werth 150 8 Buago Geier F echte Rubber Trimmings F u— at. I ROSEN Double Zube Tires — ges 
5 > a nn k sn + 25c — YUuswahl . Be 0 iR Traccs — 2% oder 3:30. handzlaced Sattel — gemadt bon dem , macht und garantirt von der 
in biejem Verkauf, 33.00 pr ge. per Pd. . . chte franz. Brier Pfeifen — Bulldog Form — | feinften Iohegegerbten Leder — Paflen und Arbeit garantirt . J X L Bievele— bes Sie 2 ⸗⸗ 
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Das fampfreiche Leben des Ge: 
neral Schwan. 


Ueber die intereffante Vergangenheit 
des Generals Theodor Schwan, der 
außer General Klaus gegenwärtig der 
einzige deutiche General in der hieligen 
Ürmee ift,jei folgende furz mitgetheilte 
Skizze: 

Er wurde am 9. Juli 1841 in dem 
Dorfe Horneburg im Amt Burtehude 
des Kreifes Stade im damaligen Kö- 
nigreic; Hannover geboren und ijt der 








tehenden ausgezeichneten deutjchame- 
tifanifchen Tutherifchen Geiftlichen Dr. 
9. E. Schwan in Cleveland, der fo 
viele Jahre und mit fo großem Erfolge 
Präfident der Diffouri-Synode, diefer 
Großen Drganijation der deutjchen 
lutherifchen. Kirche Amerifa’s war. 
Theodor Schwan fam, mit quter 
deutſcher Gymnaſialbildung ausgeſtat⸗ 
eet im Jahre 1857 in dieſes Land. 
Noch nicht 17 Jahre alt, trat er als 
Gemeiner in das reguläre Heer der 
Ber. Staaten, und alsbald hatte er 
einen furchtbar anſtrengenden Feldzug 








aus Staatenrechtelei angeſchloſſen hat— 
te, in der Schlacht bei Shiloh gefallene 
General Albert Sidney Johnſon. 

Aus Schwan's Leiſtungen im Bür— 
gerkriege ſei noch folgendes erwähnt: 
Er kämpfte in dieſem gewaltigenKriege 
in mehr als zwanzig Schlachten und 
rettete in einer derſelben mit großem 
Heldenmuthe einen verwundeten höhe- 
ren Offizier aus den Händen der 
veinde, wofür er jpäter vom Kongreß 
die für außerordentliche vor dem Feind 
bemwiejene Tapferkein gejtiftete goldene 
Ehrenmedaille erhielt. Allmählig 
brachte er's im Bürgerkrieg zum erſten 
Leutnant. Ein Jahr nach jenem Krieg 
wurde er Hauptmann, gleichfalls bei 
den Regulären. Er machte nun, all— 
mählig zu höheren Stellen vorrückend, 
mehrere blutige und aufreibende In— 
dianerfeldzüge mit und wurde auch im 
Frieden im Indianerdienſt verwendet. 
Und er erwarb ſich in dieſem Dienſt bei 
den ſo oft betrogenen Rothhäuten durch 
ſeine unverbrüchliche Rechtſchaffenheit 
und Gerechtigkeit den Namen: „Das 
Bleichgeſicht, das niemals lügt.“ 














Attachs bei der amerikaniſchen 
Er jtus 


Iitär = 
Botichaft in Berlin ernannt. 
dirte dort auf’3 Gründlichjite deutjche 
Heereseinrichtungen und deutſche 
Kriegstunft, und ein von ihm verfaß- 
ter Iriegswifjenfchaftlicher Bericht über 
jeine Studien und Beobadhtungen in 
Deutſchland an's amerikaniſcheKriegs— 
Depariement fand —— auch bei 
deutſchen Generalſtabsoffizieren war— 
me fachmänniſche Anerkennung. 


Beim Ausbruch des Krieges mit 


partement3 = Hauptquartier zu Omas 
ha. Nach kurzer Anmejenheit auf dem 
Kriegsichauplate zu Santiago de Cu 
ba wurde er als Brigadegeneral nad 
Porto Rico gefandt. 


mejtlichjten, am  jchmerften zugängli- 
chen Theil der Jnjel von ben jpanis 
[hen Truppen zu fäubern. Diefe Auf- 
gabe hat er glänzend gelölt. Am 9. 
August 1898 rüdte er an der Seite des 
11. Infanterie-Regiment, zweier Bat⸗ 
terien und einer Schwadron des 7. Ka— 
ballerie = Regiments gegen den Feind 





Er erhielt dort 
bon General Miles den Auftrag, den 








Auguft 30g Schwan an der Spihe fei- 
ner Truppen in das von den Spaniern 
berlaffene Mayaquez ein, nahm aber 
die Verfolgung bald wieder auf. Diele 
Spanier, die den Grande Fluß nicht 
hatten freuzen fünnen, wurben in bie= 
fen Fluß getrieben, fünfzig gaben fich 
gefangen. Der Reit jtob nach allen 
Richtungen auseinander. Die wichtig- 
fte Stadt an der Nordfüfte, Trecibo, 
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mar nun beinahe in Schwan's Gewalt. 
Da kam die Botjchaft, daß in Wajh- 
ington das PräliminarsfFriedens-Pro- 
tefoll unterzeichnet und der VBormarfch 
einzujtellen fei. 

Schwan’ Leiftungen auf Portorico 
gehören zu dem wenigen Vorzüglichen, 
mas zu Lande in diefem Kriege geleiftet 
murde. Während die Generäle Broofte, 
Wilfon und Henry mit ftarfen Streit- 
fräften durch diefinfel vorrüdten, fand 
Schwan mit feiner kleinen Streitmadt 
ernitliche Hinderniffe, die er aber mit 
Umfiht und Tattif zu überwinden 
beritand. Dabei hatte er’3 mit den be= 
ften, ihm an Zahl überlegenen und in 
felbftgewählten guten Stellungen be— 
— ſpaniſchen Regulären zu 

un. 

Kürzlich wurde General Schwan 
bekanntlich nach dem Kriegsſchauplatze 
auf den Philippinen geſchickt. 


Sein größter Fehler im Lande der 
Unbeſcheidenen iſt ſeine übergroße Be— 
ſcheidenheit. So ſucht er auch die von 
anderen Generälen eifrig geſuchte Er— 
wähnung in Zeitungen ängſtlich zu 
vermeiden. 


— — —— — — — 
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Das ueue trojanifhhe Bierd. 


Jeder verbirgt jein Geld, borauss 
gejebt, er hat welches, mo er fann, 
Der Eine verfchlieht e3 in den Geld- 
jchranf mit doppelten erzenen Thüren, 
ein Anderer zieht einen Haufen Qume 
pen oder die Jlohaare feiner Matrabe 
ala BVerjted vor, während ein Dritter 
wieder nur in ven Tiefen der Erde jeine 
Schäte gut aufgehoben glaubt. Mon- 
fieur ®B..., der Eigenthümer eines 
Reit-nititutes in Paris, in dem die 
Zöglinge anjtatt an feurigen Rappen, 
ihre Künfte an hölzernen Pferden ver- 
fuchten, war auf ein ingeniöjfes Mittel 
fallen, feine Erjparnifle in Höhe von 
2000 Franken vor räuberifchen Ge- 
lüften zu fihern. Mit gutem Bebacht 
das unanjehnlichite feiner Pferde aus- 
mählend, hatte er diefem einen Ein- 
Schnitt in den Bauch beigebracht und in 
die Haffende Wunde feine aus pollwid- 
tigen, neuen goldenen und fjilbernen 
Francsſtücken beſtehende Baarſchaft 
hineingethan. Dann verſchloß er die 
Oeffnung des Pferdeleibes ſehr ſorg— 






durch irgend eine dienſtliche Nachläſſig— 
keit einen ſo handgreiflichen Verweis 
ſeitens ſeines Chefs zugezogen, daß er 
beſchloß, ſich zu rächen. Schon lange 
war es ihm aufgefallen, daß eines der 
Pferde niemals benutzt werden durfte. 
Und ſo ruhte er nicht eher, bis es ihm 
gelang, das Geheimniß auszuſpüren. 
Als an einem Tage die Straßenjugend 
in hellen Haufen die ſehr beſuchte Ma— 
nege umſtand, lockerte Auguſt den Ver⸗ 
ſchluß am Pferde und bot es einer be— 
ſonders lebhaften, jungen Amazone 
zum Beſteigen an. Unter Hopla und 
Holla ſprang die hübſche, kleine Perſon 
auf ihrem Sattel herzhaft hin und her. 
Plötzlich ließ ſich ein metalliſches Klin⸗ 
gen vernehmen, und ein wahrer Regen 
bon Gold- und Silbermüngen riejelte 
zu Fühen des ergöbten Publifums nie 
der. „Seht doch die Henne, bie die gols 
denen Eier legt!” Diefe und ähnliche 
zarte Anfpielungen ergoffen fich über 
die unfchuldige Urheberin ded Spefta» 
feld. Obmohl der erfchredte Batron 
feine Manege fofort fchließen ließ und 
fich eilend3 daran machte, feine in alle 


| Spanien befand fih Schwan im Des 
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Au in feinem fchlichten 
Aeußeren prägen fich feine Befcheiden- 
heit und Zurüdhaltung ab3. 

Wenn ihn die Tagalertugeln verfcho- 
‚Imen, hat er noch eine —*— fiebenjäh- 


mitzumachen, den Marjch durch Schnee 
und Eis in dem damals noch nicht mit 
Straßen und Eifenbahnen durchzoge= 
en Felfengebirge gegen die aufftändi- 
— —— in Utah. Leiter die⸗ 
——— es war der am 6. April ’62 

— großen Rebellion, 
elcher fich der treffliche Uniongoffizier 


Durch eifrige Studien eignete fi 
Schwan nad und nad neben feiner 
praftifchen triegerifchen Erfahrung rei- 
he militärwiffenjchaftliche Kenntnifie 
an. Darum wurde er, nadhdem er im 
Laufe der achtziger Jahre mit Majors- 
rang in der Generalabjutantur zu]: 


Waſhington — ee zum * 


aus; ſchon am nächſten Tage erreichte 
er troß der tropifchen Gluth und ber 
Hinderniffe, welche das Ierrain bot, 
durd) Gewaltmärfche den Feind bei 
Kormiguerog und trieh.j mau Paaren. 


Di ——— dorf 1 Iobien 


Mintel zerftreuten Schäße aufzulefen, 
fehlten ihm, al3 er fie zitternd und 
aagend zufammenzäblte, weit über 200 
Frances. Die eigentliche Zeche aber 
batte der fpaßhafte Gehilfe Sehe bezah⸗ 
len, dem kur Herr und eier zur 
Strafe für den ihm gefpielten Scha- 
bernad fchleunigft den m. gab. 


fältig, rangirte da3 fojtbare Pferd wies 
ber in die Zahl feiner hölzernen Kolle- 
aen ein und hütete e& änajtlich vor dem 
Beftiegenwerden, Aber Monfieur PB... 
befaß auch einen Gehilfen, der bie 
een au den Galopps und 
Quabdrillen auf einem n be> 


“| forgte. Diefer hatte fi) eines Tages 
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Bruder des bereits in den Siebzigern 
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